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der Apostelkirche 7. 1. Fernlnrecker : Amt Lützow K202 und 621)3.

Bekanntmachungen.
5rrrn« es»5> bPn,! !ilitt<'IrT1fncen ' welche durch die französische

lült £ten  Behörden zur Verfiigun-g gestellt wurden
!r̂ folgerde '" ^ "" die Bevölkerung des Distrikts Wiesbaden,

Vom 26. März bis 4. April 1919:
Meist 288 610 Kilo,
Reis 107 SCO Kilo,

_ , Speck 33 693 Kilo.Vom4. bis ll . April 1010:
Kartoffeln 350 000 $ il$,

„ t . Speck 11 250 Kilo,Vom 12. bis 20. April 1919:
Kartoffeln 450 000 Kilo,
Speck 11 250 Kilo.

Le  LL Colonel Admii istrateor superieur du Distrlct
(je \\  iest -aden.
Siirr^ : Pineau.

Öffentliche Beka,rutmachung
In Belgien und Frankreich befchlaonahmter

Maschinen. Maschinenteile, Industrieller odcr
BttricbSgerütc, Zukn härteste jeder Art, sowie all-

gemein lndi.ftr,rller oder leudwirtschastlicher Gegenstände aller Art.
Mdrr 1219 11.auf Grund des § I

iLit * : ™ 11• 0 . M3, 3 I99) nnqectbn;t oaft
w”' industrielle oder iandwirlschast.

Iichc Lctric^ geraic. pelehcrieste jeder An. iowie allgeniein i .
drstnelle oder loniioinichesiuche Gegenstände icbcr Art sic aus ben

b" ->ch.n ? , „ppe„ be'ctz: ecwcfencn GcL,ci-nBelaien ° °chr
Ftonki eich» rrn deutsche» militärischen oder Zivi.behördeii oder von
«crowmen̂ Ä 'hcn Pr -dotpersc.len aus irgend einem Grunde sort-g» »N!men sind difchiapiic-Iiiit irerten. Die Beschlagnahme bat die

dost die Bcniatmc von Veränderungen an den von ihr
bervbrten Gchenstaiueii, auch von Ortsoernnd-rungen verbeten iit

^echt"orG°äf,'î ^ Äugungen über sie verboten und nichtig sind.'
^ Verniounge:, sieben Verfügungen gleich, die
T . dLcge der ?>n wif-grclisir-cliing oder Arrejtvollzichnng erfolgen

*cm  steitiändlgen EigentumK-Ecwcrü
OiiulfQs Reich, mu der Enltignnng oder mit der Freigabe.
a' «um T ! 3!  e ^ üueir IS!? Eigentümer, Besitzer oder

Gewahr samn-l-c>ber ter rlen bezeichn,-tcn Gegenstände wir
b) A>?r zu irgend einer Zen Eigentümer, Besitzes: oder Gewahrsam-

mbober dieser Gigins.ande gewesen ist und kie zerstört oder ins
Ausland verbracht ba! ist verpflichtet, hiervon unverzüglich
sVo.e. ene ll * zimi 2». April 1910 bei der Sielchsentschädignngs-
ton,missten. MaschliievaltiHung. Berlin W.  10, Vikloriastraßc 31
ui-tcf Bezeichnung der Eigentun,everbä tn-ssc Anzeige m er.
Mten . _S'ict Anzeige!, avc dem lcl-tztcn Gebiet sollen solgend:
Armchnst auf ccm Briefumschlag tragen:An

Cerrice de lo Ilestituiwn Industrielle
für Reich-.Enlschädianngs-Komnnssion Ser,in.

Wiesbaden.
Ob die Gegenstände st» in Deutschland oder im Auslande' be.fmbcii. macht fernen linterschied

»ift.®ri Cn/ '-Änve’ tiacn Eloii tuni?., Besitz, oder Aewahrsamsverhält.
t'cn' 3‘ L°nuor IMS verändert haben, niussen aurcr.

-^ -meidet Nt-de" °" Besitzer oder Gewahosaminhaber
Der eine, Gegenstand bereits auf Grund der Verordnung von,

• sstbruar 1919 IRcichsgesetzb alt 0 . 143, 0 . 199) angcmeldet hui
l» t'»n Set nochmaligen Anmeldung dieses Gegenstandes befreit. '
. Jr lu,u  Ernraä 'liiiunf im § ü Satz 4 ^er B 'rordnuni
Stt rnd gnba,.' ' d'̂ b'' Np'ichöcntschädlgu igskommisston übo.r, }P; ^ngoli der Aumeldmif sorgendes

' w sf“' n'c:hm c ist für jeden Gegenstand einzeln ans amtlichen
* ’"5 „ 4 klletch-autenden durch eine io,e Kla.umer zu
vcrbivdevdci, Srnelen leine Hanpttarte und 3 Rebenka-teni zu
bewirke,Die notigen Verdrucke liefert die Reichrentschädigungz.
kommisstou unentgeltlich ans Anfordcrn. In , besetzten Gebiet

nnen die Diilet êinmlare auch durch dir «ächstgelegene Handels-lammcr bc-rpeu werten. ■
*■P» der Aumeitung niüsten angegeben wwden:

*) soweit bekannt. Urspning de» Gegenstandes, Name d»s
frühere» anslant,scheu Besitzers, Land, in dem, und Ort
au dem der Geginstand sich zur Zeit der Weznrhmc bi>Kunden tzatte:

b) Name des ,er,gen Besitzers, seiner Anschnst, Standort oderLagererl des Gegenstantes,
s e) Ve.rdekitzlr i,:- lesrntere alsv Vermittlimgsltelle oder Ver.

kanser. ton dem der Gegenstand bezogen und genaue Angabe
aus welche Weife fenfi der Gcgenstaub erwürben wurde
Soweit bekannt, sind die Vefchlagnahinemerkmale anzugeben
bei Maschine» Nl-brsimder.- die Bcschli-gnahmenumnier
(z V Fz. Nr. »4. V d fl. M. 1, Nr. 301, und bie k ’fl»cbm.cbrgciii,ummer istirmenschiid) ,
°^ .Ue Be,»liil.uiip- stelle bczw. Verkäufer gezahlter Kauf-

e) Mnimale die für tie aenauc Kennzeichen des Gegenstandes
nach Hai'delkoilraiich üLlich sind, also bei Maschinen inshe.
Irndlrr Art. Abmistiing und Leistung% B . bei Drebbänkeo-
e »'!?. nki>hr und Trebange, bei Mete reu ? Z. Touren abi
vsw.i. bei ende re» Gegenständen Stofflängo, Breite <önhe
Starke, Gnrlcht, Rauminhalt Marken u. dal. Elwaia^
"/ '^ stn dcr Schilde, des Erzeugers oder Borbcsitzers jindolichi.stlich gci-au »liizureilen- 1
unp,K i:r!i; fr“nb tc,olei(I>en- i"»s ncht genau bekannt.

X) bei Ml/chinen mit dergleichen falls nicht genau bekannt
m,ge mb,eS Genacht lohne Llubebör und Ersatzteile):st»Zvbcbor und (huninlr

I i) emotetc gi» ten » leti Ötptnflanb vorgenommenrB-ränd».runßcn;
k) fetziger Znstond (sehr gut erhalten, »och voll gebrauchsfähig

»nbranchb — kleinerer Reparatur gebrauchsfähig
' In der ?I„m-linng st llen, falls Ickannt. angegeben werden-

- - Hersteller und besendere Kennzeichen des Gegenstandes, z B
i e, °e: Meschincu Dvpc . der besondere Angaben über Bauart-

G etwaioe Einne, dtingcn gegen Ne sosartige oder demnächst!,,c
-rn.chgabc an eie diinfche Regierung gegen angemessene Ent.
»«bar,*»«»*- welch« 0, -mnii wird für die Rückgabe an das

Abend-Ausgabe.
4. Die Hauptkarte und die drei Nebenkarten dürfen nicht gefaltetwerden.
5. Wv mehrere Gegenstände in Frage kommen, ist auster den

Clnzclmcidnngcn(je in 4 Stücken) eine Gcsamtausstellung nebst
drei Abschriften beizusügen. die enthalten mutz:
a) Name des jetzigen Besitzers, seine Anschris«, Standort des

Gcpcnstaiitek;
>d) Art des Gegenstandes«sw.

Eine besondere Ferm sür die Gesanitaufstellung ist nicht
vorgcsck, icbril.

II . Die gleiche Ausforderrmg ergeht an alle militärrschen uns
bürgerlichen Dienst steil,u, in deren Gewahrsam(Betrieben, rn Parks,
m B. igwerken Hasenanlaoen, auk Lasern, Eisenbahnen, Schiiien,
Wersten oder sonstwo) stä- derartige Gegenstände belgischer oder fran-
z.-stschcr He.kunjr b.sivleu Sr weit diese Dienslstell.-n wegen mangeln¬
der Sachkunde avst.-rstande j.nd, alle gesordertcn Angaben zu machen,
müsse,, wenigstens die bekannten oder leicht zu ermittelnde» oezeichnetwerden.

l IL Tie Ergcniümcr, Besitzer und GewahrsamSinhaber der
Glgenstälidc sind verpflichtet, sie aufzr.berv«'hreii und pfleglich zu he-
har.deln, sowie alles zu Unterlasten, was eine Verringerung chres
Gedrniiryswertes zue Folge baben kSnnie.

IV . Aus die schweren Straspestimmungen tz§ 8—IC der Verord¬
nung vom -2b. März 1919 wird besonders ausmerlsam gemacht.

°° crlt » , den 4. April ,919
Sleichseutschädiguugskommissto«.

Ter Präsident, gĉ H ! e km a n n.

Nr. 16). • 67. Jahrgang.

militärischen oder strategischen Aktionen zu bewirken. I»
-x - rHinsicht  wird Deutschland volle  S o u v e°
ll" " lJ ®* behalten . Auf dem rechten Nheinufer  wird

„ ,ö0 , K U ometer breiter  G e!  ä ndestre i f en
**<> ' 1c r * lvkrben , während das Rheinufer von fron»

Gruppen beseht wird ; die beiden Klauseln hoben
\ - $ n}*r dorrberoeHemden Charokter , und zwar werden sie

*■!! sukzessive mit der Bezech!ung der
4ch7" a,land auferliegenden Verpflichtung aufg -choben werden.
Mi. .^^ ' ĝrenzen DeutzWondö sind bereits fescheseht, ebenso
^ ^ Ottürenze einsellietzlich der Frage von Danzig.
fA un'b Sönjen ist das Problem der Ent-
-'der w?' U?® en , He I ö ft. Die RevisionSorbeitcn sind in
n̂ die^ r ^mOJF  bereits ziemlich weit gediehen. Mon hofft,

mit öen 8raßC" fert5fl 3U toccben' ii4

-V PF F* »» »- V | IU 0(1 «ZlllU
ltt« tcuanat und wie wird sie begründet?

Die Friedensfrage.
Beginn der Verhandlungen am 23. April.
Paris , 15. April. Wilson  erklärte , daß die deut-

schen Bevollmächtigten für den 2 3. April nach
Versailles  eingeladcn würden» um dort mit den
Vertretern der Alliierten ziisammenzukommcn. Nach
dem„Echo de Paris " sind die Tistussionen sür die zweite
oder dritte Maiwoche vorgesehen. Clcmcnccau
wird namens der Alliierten i» der Präscktnr von
Versailles dem Grafen v. Brockdorff - Ranhau
den Text der einstimmig von der Konferenz angenom¬
menen Bedingungen zur Kenntnis bringen^

Bekanntgabe der Vorfriedensbedingungen
am 25. April.

Paris , 16. April . (Havas .) Noch Mätterme -ldungen er¬
klärt eine hochstehende amerikanische Persönlichkeit in der
„Chicago Tribüne ", in einer bei Wilson  abga -holtenen
Sitzung sei beschlossen worden, daß die Deutschen die Vor-
f r i e d e n sb  e d i n g u ng  e n am 25. April erholten sollen.
Sämtliche wesentliclon Fragen seien praktisch geregelt . Tos
Trentino - und das Adrioproblem -werden heute erörtert , un>d
man nimmt an, daß Wilson bei -dieser Gelegenheit unumwun¬
den von den ini Verlauf der Besprechungen zutage getretenen
Hindernissen sprechen wird. Er will versuchen, -das wahr-
-che : n l i che Datum des Friedensschlusses  anzu-
Zeigen. Da Wilson Frankreich zu Anfang des nächsten Monats
zu verlassen beabsichtigt, wird in gewissen Ententekreisen ver¬
mutet , dass er den Deutschen von den Bestimmungen des end-
gültigen Friedensvertrags  Mitteilung machte, und
daß die Regierung E b e r t - Sche i -d e m a n n den Alliierten
die Z-nsicherung gegeben hat, daß die Bedingungen ungesäumt
angenommen würden.

Eine Grklärunq Wilsons.
Paris , 16. April. (Neuter.) Präsident Wilson

hat gestern abend als Wortführer des Rates der Vier
folgende Erklärung  abgegeben. Angesiclits der Tat-
lache, daß die fragen , die bei deni -Frieden mit
Deutschland  geregelt werden niüssen. ihrer voll-
ständigen Lösung so ti o [) e gerückt  sind . d>ß
sie jetzt schnell durch den Endprozeß der Fertigstellung
des Entwurfs gehen können, haben diejenigen, die am
längsten über die fragen zu beraten haben, beschlossen,
anzuraten, daß deutsche Bevollmächtigte  ein -'
geladen  werden, mit den Vertretern der assoziierten
kricaführenden Nationen in Ve r sa l l l e s zusammcnzu-kommen.

Der parlamentarische Ausschuß für die Friedens-
Verhandlungen.

Weimar , 15. April . T-er Ausschuß für die Friedensper-
ban-blungen hat sich, gestern konstituiert. Er setzt sich aus dem
Präsidenten der Nationolversammlnng . den drei Vizepräsi¬
denten der Nationo -lversomm-lung und 23 Mitgliedern aller
V-arteien zusammen : Fehrenbach- (Zentr .), Vorsitzen-der
Scbul ---Osspreußen (Soz ., . siellv. Vorsihewder; Dietrich-Pots^
dom fD.-N.s, Hautzmonn (Dem .), ferner ans den Sozial -demo-
kraten : Krnpig , Lssbe, Melkenbnhr, Müller -Breslau Frau
Röbl-Köln, Frau Schilling. Schumann , Dr . Sinzheimer . Stock
Vogel und Wels ; vom Zentrum : Ehrhgrdt . Gröber . Dr . Seim,
Dr . Maver -Eähwaben, Dr . Cpahn und Triwborn : von den
Demokrown .. »rolk (Eckri-ststibier ). Dr . Hermann -Posen , Dr
Oni "de. Freiherr v. Ricktbofen und Dr . Wieland ' von ' er
Deni-Ischnotionolen Volksportei : Kraut » iTchriftführer ). Dr

Poladowskn-Weibner vnd Dr . Trawb ; von der Deui-
chen Volksparte, : Dr . Stresemann ; pan den Unabhängigen
« -ozioldemokrctcn : Eeher -Leipzig und Haase-Berlin.

sie LslklM« m üimm
-S 6 ber  Tagesordnung das Wort Ministerpräsident

Sch e I d e m a n n. Er verliest die Botschaft des Reichs.
Präsidenten,  die sich an die Natiana !versammlung w:n»

deren zweiter , inneroalitischer Teil folgendermaßen
e^ Arbeit und Brot und drS nme Deutschland

ei, swaffen ist unmöglich, ko lange T e i I e » n s e r e s e i g n en
Volke  s in einem K a m p f verharren,  der unser schwer
daniederliegendes Staats - und Wirtschaftsleben vollends za
vernichten drobü Wohl ist viel gesündigt ivorden am deutsche:'.
Volk m vier schweren Kriegsjahven . Dicnm ist unsre erst?
Ppliwt. zu verstehen, zu halfen und bessern. Aber d-"-
Lrang der Waffen nach Menschlichkeit und Mcnschenwürdig'-
keit ist keine Entlastung für eine Hn d v o l l führender
U n r n ste st , s t e r,  die planmäßig den Aufbau der deutschen
Nepal „ k ,' u stören t-achten. Das neue Deutschland soll aiisae-
baut werden im Wege energischer organischer Ausgestaltung
zum sozialen Volksstaat. Den wirtschaftlichen und sozialen
Fnt '-ressenvertretungen soll dauernder Einfluß auf die Ge-
itoltang des Staatslebens eingeräumt werden Besonders die
letztere Frage ist Gegenstand eingebendcr Prüfung der Regie¬
rung . Aber das neue Deutschland kann nicht geschaffen wer¬
den durch den radikalen Sprung ins Dni ' kle  der
stber e„, Sprung in den Abgrund wäre . Die bolschewikische
u. iktatur der Minderbeit des Proletariats wüide den Fu-
^istiiestaat Dentschland sicher in wenigen Monaten ruinieren
-selbstverständlich muß berechtigten wi r t s ch f t l i ch eu
Forderungen  der Arbeiter , Angestellten und Beamten
Rechnung aetrogen werden. Dafür wird sich di" Regierung
immer einsetzen. Aber sinnlose po ' i tische Streiks
setzen das Schicksal der Arbeiter und ihrer Familien aufs
^viel und muffen zur Verelendung führen . Deshalb gebietet
uns das Lebensinteresse unseres Volkes, diesen Bestrcbuvgeu
mit ollen Kräften entgegenzutreten und gegen Gewaitokte
terrorritischer Elemente entschiaden einzuschreiten . Schleu-

nach außen,  fußend o-,k der Grun -dlaae
der Verständigung und des Bundes oll.-r Vö' ker ist fnr u-' J
eine Lebensfrage. Aber nickst weniger beruht unsere Rettung
per dem Untergang auf der Notwendigkeit von Friede und
Arbeit im Innern . Daium wende ich mich i,i dieser ernsten
slm -de an unser deutsches Volk in allen feinen Schicksten mit
der mahnenden Bitte : Laßt ab van der Sellsttzerfieischuna'
ll b e r w , n d e t e u ch! Tut d,e Augen auf vor dem Abgeuud.
»Tr beitet!  Und Sie , Abgeordneten unseres Volkes
bitte ich. wohin Sie auch gehen, während d:r Panse di" heute
in Ihren Beratungen Eintritt : Wirken Sie überall für Frieden
und Arbeit. Unser Vaterland , unker neues Deutschland, darf
i'E znscbmiden werden. - Der Verlesung der Erklärung folglebhickter Deitall ber allen Parteien . " ^

Der 1. Mar.
Weimar, 16. Aprxss I " der pestrigm Sitzung der

Natlonalpersnmmlung wurde die Negier,inasvorlage
nach welcher der 1. M a i a l s n a t i o n a l c r F e st j a g
festnelegt wird, mit dem demokratisch-sozialisiisäx'n ^u-
satzantrage, daß die endgültige  Festl -cgung eines
allgemeinen Feiertags nach Friedcnöschluß und Vereb-
schredung der Verfassung erfolgen soll, in allen drei
Lesungen angenommen. Der 1. Mai 1919  gilt im
Sinne reichs- und landesgesetzlicher Vorschriften als
allgemeiner Feiertag.  Tie Nasionalm-rsamm-
lung vertagte sich hierauf über die Lsiersericn auf uube-stimmte Zeit.

Frankreichs Sichrrungsmasrnahmcn.
8!1r ;I' ^ acf) Melidu'ng-en aus Paris steht immer

noch d.e Frage der Garantie für Frankreich  ™
Slnqnrfc Teutdn -d§ zur Beratung . Der Viererrat beW
ut  Frage . In militärischerK
sicht wud das in ke Nheinufer neutralisiert  wer-
den Deutschland w.r-d nickst mehr das Recht haben. Zit
Fejtungen oder Truppen zu haben oder sonst irgend welche

Die Nationalversammlung.
(Sibluß des Berichts aus der heutigen Morgen.An Iqabe.)

Weimar , l4^ April.
In der weiteren Besprechung der Interpellation , beir.

die Verteilung der ausländischen Lebensm'ttel
fahrt Abg. Wnrm (U. Soz .) aus : Der sozialistische Minist -r
Ifut heute den ungeteilten Beifall der agrarischen Mitalieder
deL Haufts erholten , während in seiner ewenen Fraktion ver.
IcaereS Schweigen herrschte. Von den Konservativen ist noch
niemals in solcher Weise den Arbeitern allein die Schuld an
ti 1? a- Äi uZ€.W cden  worden wie vom Minister Schmidt
(Hoit ! Hort ! be, den U. Soz.) Durch die Streiks  wird
aller ! ,ngk unser Volks vermögen schwer ge-
schädigt  lGroße Bewegung, lebhafte Furufe bei de» Sozial¬
demokraten.). aber die Schuld trügt d-e jetzige Wackelpolitik
der Regierung , di« den Arbeitern erst jetzt das benüstigt. ivaS
ihnen schon heitte vor Wochen bewilligt werben mütten.



Srtt , 58* MMwoch, 1«* APrN 1913. Wiesbadener Tagblalt.
Minister seht so hohe Me bl preise  fest , daß die ärmere
BeoÄkeruA wenn sL das Mehl knistes  wreder ver̂ uf n
iwird. So wird der Schleichhandel gefordert. D,e Rerchskassi
mub das Defizit ans dem teuern MchlpreiS tragen und durch
progressive Steuern aufbringen. Die Arbeiter müssen erst
lwirder twn Glauben an ihre Vertreter gewinnen, dann wcv-
ldcn lie auch ihre Rübe und ihre Arbeitslust wieder bekommen.
jWenn aber ihr Glaube erschüttert wird, dann geht es dem
^ ^ N̂ê chsernähningSministerSchmidt: Gegenüber der Be¬
baut tvng in _k ;,p WpirfvSremeruTtfl Nichts ge-irl E7ÄS5 die ReichsregierungE - ge¬
tan habe. un> den berechtigen Fordern n ge n der Be rg-tan habe, um den verecyrigren ffotutiu ■■H<. - - * "
arbeite!  im Nuhrrevicr entgcgenzukommen. stelle ich zu

inächsl fest, daß die sogenannte Neune  r kom m l s s i on,
!die die Leitung de- Streiks in der Hand hat, sich wahrend hres
!ganzen Bestehens nicht ein einz . ges Mal  mit ihren
iFvidervi gen an die Regierung oder auch nur an die Werks
verwaltilngen gewandt bat. (Hört! Hört!) .Es ist auch durch-
miS unrichtig, daß die Zugeständnisse ,n bê ug auf dieLet >enS ,» ittelvert « , lung  nn R rhrgebiet erst durch
den Streik erzwungen sind. 'Ehe noch der streik begann, st
die 'etzige Art der Verteilung beschlossen und« zur Kenntnis
der Arbeiter gebracht worden. ES ist auch nicht richtig, daß
mit den Arbeitern gar nickt verhandelt worden sei. Wenn
den Unak hängigen ernst ist mit dem Apvell an. die Arbeiter-
sch««, wieter zur Arbeit zurückzukehren so mögen, sie einen
entsprechenden Appell an ihre VeffrailenS-ente .m Ruhrgebiet
richten. Bis jetzt haben sie daS Gegenteil  getan . ISeh.

^ Âbg. Thiese (Soz.) verweist auf die großen Vorräte des
Heeres, aus denen noch viel für die Volksernahrung bereit-
gestellt werden könnte.

lag 9,30 Ubt* Anfragen; Mane,ervorlage; ErmachtigungS
gcseh; Kaligesctz und Wahlprüfungen. — Schluß ? Uhr.

Weimar oder Berlin.
Krimar . 18. April. Die preußische Negierung Hit an

die Reichörrgierungdie Anfrage gestellt, ob eS sich mcht er-
möglichen lasse, die R a t i o n a l v e r sa m m . ung Nach den
Osterferien nach Berlin  zu verlegen. DaS Reicĥmimste-
rium deS Ini -ein. dem diese Anfrage zunächst^ ^ chî n l.
,st der Meinung, daß die Frage der Verlegung vor Pfingstens - inen ŝ all spruchreif  sl r̂. In anderen
runaSkreisen ist man der Ansicht, daß schon mit Rücksicht aus
die baulichen Verhältnisse im Reiwstag mit einer Verlegung
vor September nicht  zu rechnen?ci.

Schewemann amtsmüde?
Berlin , 16. April . Wie die „Post " meldet, zirku

lieren in Weimar Gerüchte  über eine Krise rm
Reicksm ini  si e r i u m. Der neue Nelchssmanz-
minister D e r n b u r p soll an die Ub-ernahine fernes
Amtes Beding unaen  geknüpft haben, dre der uber-
eisten Sozialisieruna Vorbeugen sollen und dre. demo-
kratstchfi Kiele in der Wirtschaftspolitik mehr rn den
Vordergrund treten lassen. Auf der anderen Serie habe
der Entwurf über den StaatZgerrchtshof bisher rn der
Nationalversammlung nur wenig freunde gefunden, w
daß mit seiner Ablehnung gerechnet werden müsse..
der Nationalversammlung sei man der An rcht.. daß es
nicht die Aufgabe der deutschen Republik >er. ern Schir-
bengerrcbt für deutsche Feldherrn zu veranitalten.
diesem Punkt habe Deutschland schon mehr als genug
getan , um sein Ansehen in der Welt zu smadraen. .^ n
Kusammenbang damit wird gemeldet, daß Mmrster-
Präsident Sch ei bemann amtsnrude  ser . An z. »
ständiger Stelle wird die Nachricht als unrrchtrg be-
zeichnet

am Stackus aufgestellten schweren Minenwerfew der Roten
Garde verursacht. Bei den bisherigen Kämpfen sollen 80 Tote
und 60 Verwundete  gezählt worden, sem. Jegliche V r-
bindung nach außen ist gesperrt. Dre In ?> s -
kennten nur bis Passenhofen, die AugSburgeeb-s Pasrng g^
langen. Gerüchtweise verlautet. .daß be- den Kampfs am
Labnbof von Dachau aus r e gr e r u n g s t r e u e A r t r t
lerie bereits eingegrissen  batte . Der H°uptbah
Hof. die Post, das Haupttelegraphenamt und verschieden
andere öffentliche Gebäude befinden sich in den J«
der Kommunisten.  Die Lage wird als sehr gefah ^ ^
ljch  angesehen . — Der Augsburger w . ...
Mandant  Edermann ist in Bamberg ernaetraffen und teilte
dem Ministerpräsidenten im Auftrag des dlû bu^ er Acbe >.und Scldotenrates mit. daß in sehr erregter Versammlung
mit Fwei-Drrttelmehrheit der Abfall " vn der Rate
re publik München  beschlossen wurde. Augsburg rs.
dcmr.ach wieder regierungstreu. .

Der Sturm auf den Münchener Hauvtbahnhof. *

lie

mS Iritatt ? auf brt°
Nnchmittagssturrden unternahmen die Spartakreeu' eme .r
griff auf den Bahnhof, der von einer Abtmlung der. « vuv»
konischen Schuhtruppe beseht war. Aus den drerStadfte te^

Bab ' nh7f i  Älgt/Anächstmft ^ '^ ^^ undMaichinen-
tefonbc« £ Ä !*bS foAn *«• stobder Schießerei völlig überraschtw irden DiS Publikum fwv
in wahnsinniger Hast auseinander und suchte rn den.yau,ern
LT jis ta Angriff mit Maschinengewehren keinen Cr-

?L'N « N « » Ä«
B a"h n bo " Vdem 'e/dmn Angreifer gelang in den

Trülmvbzuq wurdf der Bahnhofskommandant Aschen-
0rennet  bir Neuhauserstraße hmaufaesiihrt. um anaeu-

il  r L IfTw werden. ? n der Nacht wurde ,n kurzer
Folge die Stadtkommandant >rr,  daS H^ wjf ^ die,niis*ni.'pf»>n Schiihtcuvve, genommen, sowie dre
arbereifdsfentlichenGebäude Münchens und die Kasernen der
republikanischen Schutztruppe. Ganz Mnncqen war gestern

•rgrüXZ *****
Nack richten sind bei dem Mangel seglicher Verbindung mit
Mn-chßn nickt erlangen. Der AuoSburger Arbeiter- und
^oldatevrat erklärte auf Anfrage, keine. Kenntnis über oie
Veroäna'e in München zu haben. Im ubrioen .Wurden von der

stärkung der Sicherheitswachen bewaffnet worden.

Abend -Ausaabe . Crstcs Blatt . Nr . 1_69.

Strettrückgang im Ruhrgebiel.
Duisburg. 18. April. Der Streik «m rheinischen Kohlen.

^ în ^ bl̂ anb̂ otttoUTe

EMZWMZ
iHts -l sbäsx  ss

gemfr ^ burfen̂ n SflStSs £r fessss .Ä
trird. hat ^ /ie La^ im Rusicgebwl ^ ° n » - ^ b.l^ chgebessert.  Der ^ enerasttreikc« r « rgâ dersammlnnW
Abschluß ent^ g-n. Nach den ge ter etußelaufei.*«

^ der größte Teil bie
9frf)e-{ wieder aufnehmen wird. „ ,

Bochum. 15. April. Auf. den Schächten des Bochum«

h eü ? rt )at 5ßon den IdSSen der Deutsch-Luxemburgi-S 'Siffs « :
fciörtŝ iffet: Meldet . ^ &er  Streikenden

Rulwäebiet' ist ' in der ^ utiqm̂ Frühschicht̂wê oji127629 Mann gesunken.  innoo unb gegen bsti

g & Ä * “ Sil " « rund 40 000 Mann °°

Düsseldorf, 15. Wtt ^ «p n«,- tr.ittaa? ge»
Voruärts " mitteilt, ein Ultimatum di -- p.Tfüat ürn,

wird der Generalstreik noch verscvarri . v c ,
rang ist Zurückziehung der RegrerungStrnppen.

Die Lage in Dresden.
„ ftf hrjT 5g»; Sen Dresdener Unruhen am

tag wurden zwei Personen qttotet unÄ zehn >>er.^
Die Le icke de«̂ -rm°rdeten M'n' ster̂ konn̂ ^ ^ ^ ^ ^ ^
Aufrechterhaltung der D^ n^ nte!AZ
ö ? jfAS LZLVvoltkommenRuh«

Eine Bluttat in Brauuschwcig.
Braunschweig. 15 April. ,Aus  Schöningen

ê i ch°° s / n Der' Mördkr ist gefürchtet. A->
Mutterndes Dr. Barth ist als Geisel festgesetzt.

Der Wirrwarr in Bayern.
Dir Herrschaft der Roten G:rde.

Bamberg. ,5. April. Nach indirekten Melduimen au»
München herricht dort seit gestern mittag ziemlich Ruhe. Dre
Rote Garde - ist Herrin der Lage  Das Bahnhofs¬
gebäude ,st mit Maschinengewehren und Gesckchhen stark be-
setzt DaS Proletariat wird werter bewaftnet. Dre Rots
Garte ist auf über 10 000 Mann angewachien. dre rn Ab-
Ostungen von je 500 Mann formiert werden und angeblich
stramme Disziplin bewahren. ^ jsaebindert. das Innere des Bahnh ossgeVau ae .
völ ständig au ? zu plündern.  Die Kampfe rm
M»hvbossmbäl?de selbst sollen sehr erbitten gewesen fern. Dre
Zerstörungen sind groß und wuroen hauotsachucĥdurcĥ ernen^

München völlig ln spartakrd:scher Gewalt.
Aug-burg. 15. April. München steht völlig unter der Ge-

waltherrs.-haft von Spartakiden. Di- meisten Mitglieder des
Zentralrats sind verhaftet. Auf dre Meidung. daß dre « var-
takiden in München beabsichtigen, einen Teil der roten
Armee nach AugSburg  zu senden, und rn Augsburg
wieder di- Anerkennung der Räterepublik zu erzwingen, wurde
auf Befehl der Augsburger Behörden .'er Bahnkörper
b ei M e kr i n g a u f ge r i f s- n und der Zugverkehr zwischen
Augsburg und München vollständig eingestellt. Es wurden
Volk! wehren dorthin geschickt.

Frankfurt a. M., 15. Aprrl. Frauken steht seit gestern im
Aeicken der Mobilmachung gegen den inneren Feind.

Süibanern treffen besonders viele Freiwillige zur Ern-
fc Stir « . Von München.fehlen heute

authentische Nachrichten vollkommen. Doch ist nicht daran zu
rweifelu. daß München wieder in den Händen der Spartakiden
f t 'meisten  Zentrumsführer sollen ver-
hg f ?et worden sein. Wie die Süddeutsche Demokratische
Korrespondenz mitteilt, wurde auch der Generalsekretär der
demokrariŝ n Partei in München. Daya.  von den Sparta-
kihfn verbaffet — In Fürth  haben der Magistrat und das
Gemeinderolleqium di- Leitung der statischen Angelegen-
h'itc » wieder übernommen.

Die Absperrung Braunschwelgs.

gegen die Stadt vor.
Der Berliner AngesteHtenftreik.

Berlin, >5. Avril S" °i»--
D-rl - mmiuni, beickioiien. iü- »

AM L - blednnn« des Mitb-MmmnnM-^ i-s d»i

fl >"r'- « nna - n' d"/ R-ill>s»rb- ,>«ministils mit d

KSiX « Ä U eU4
rafr6 ffcntcoIIt« II der Berlin . - « »°°'t-Ilt-n.

Berlin. i5 . Avril D« Lim - n»-° der »,« da
Angestelltcnverbande haben heute den Gener . "r  ^
der Angestellten zur Erzwingung des Asttbe tunmum ^
rechtes beschlossen. Abstunmungen den einzelnen
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trieben baben no'ck nicht stattgefunden.

Nassauisches ( andestheater.
Friedrich S e b b e l s bürgerliches Trauerspiel „M a r i a

Ma a d a l e n a" ging gestern abend nach längerer Pause neu-'Il clJ Die höchst 'sonderbare Bezeichnung
^Maria Stuart " von Friedrich Hebbel auf dem Theaterzettel
jxrtfcrcr gestrigen Morgenausgabe war übrigens .durch er«
Ersetzen der Theatertanzlei hervorgerufen. Ware & nur
fPrfntterS Maria Stuart " gewesen! DaS Werk muß man

ĥ xn" Je oster man es hört, desto inniger. Bei Hebbels
! MarlaMaSe .na" dagoc;en wird die veraltete Technik nnmer
fe -barcr ( b?e Monologe, das Bei-«Seite-Sprechen, die Szene,
L die Schwester in dê Tod geht und der Bruder, der es un-
bedingt merken müßte, von Dichters Gnaden auS, nichts
-merkkn darf, und schließlich das hochtrabende Deutsch. ..Deson-
Spi-a (Ttnra hat es zu sprechen, so die Worte: „Unwürdiger,
EL « W>n mir!", dre aus tem  Munde einer Lhreinerstochter

oenufl klingen. —Von den Darstellern war Herr
E ? r t h d̂ nzigê der einen. Menschen aus Fleisch und
Mut auf die Bühne stellte, der wirklich IN feine Rolle hinein-

' geschlüpft war und den alten, harrten, doch streng-rechtlich den¬
kenden Mann plastisch brachte. Durch, ferne ,hmpath„che Art
Si er diesem Meister Anton, der dre Welt nicht mehr ver-
stabt, der alles nach seiner engen Art lenken mochte, da» Un-
amzerebw« fort, das manchen Zuschauer. M_aur ^ rvstteruna
reizen kann. Er ivar ein prächtiger alter Mann, trotz all»
Unerbittlichkeit, trotz der schweren, despotischen Hand. DaS
Liebespaar Clara und Leonhard wirkte wohl «rn fünfzehn
Jahre zu reif. Frau Hummel  in Florftrumpfen und mst
chrer Saartracht, an der sie möglichst in zeder Rolle fest halt,
war sehr oft Frau Hummel und seltener Clara. Daß dieser
Künstterin. die uns schon so oft schöne, unvergeßlich schone
Stunden schenkte, aber auch hier vieles gelang, ist selbstver-
ltäiidlich. So besonders eindringlich die AugeMicke, da sie in
rin a-RendeS Lachen ausbrach, um in ein verzweifeltes Schluch-

Überzug eben, dann ihre grauenvolle Angst dem Vater
gegenüber, später das lähmende Gefühl, «nicht mehr beten zu

^ ^ ^ ^ Sstfeschrci nach dem Bruder. HerrE  h r en s war
^n " ebr patenter Leonhard in tadelloson Lackstiefeln mit tadet-
loser Bügelfalte, und soll doch nur em arm Schreibevlem sein,
sviiK lick» sem-en Kassiererposten muhs-am durch Ranke und
Schlicä erobert. Er charakterisierte die Rolle sehr scharf, zu
Nrföuf dcs Fniriganie hinaus. Echt beruhrte. er in semcr
sp aen Angst vor Claras Freund, als dieser ihn Mit der Pistole
bvdrobt L̂ rr Tester der unzufriedene Bruder Claras
wirkte sehrglanbwürdig «ÄS junger, brutaler Spartakist. Daß
der ^bmerzensausbruch um die tote Schwester an Glaub-
Würdigkeit verlor, liegt mehr an der Roll« als an dem Spiel
des sEn Künstlers Dieser Karl ist so sehr als trotzmer.
oewalttätiger WirtshauHbrudergezeichnet, daß man .weichere
Reaunnen̂ bei ihm nickt vermutet. Ein Übergang ist daher
Ner zu finden. - Die Haupbarsteller wurden von den zahl-
reichen̂ Zuschauern, besonders zum Schluß, durch geradezu
stürmischen Beifall ausgezeichnet.  v.

Aus Aunft und ( ebeir.
» Charlottenburger Theaterbrief . (..Herbststurm". Urauf-

tührurm 'm Deutschen Opernhaus.) Der Komponist Franz
# zu seinen Textbüchern erfolgre^

Dramen, die er sich für seine Zwecke zurcchtmacht. Mit dem
L>erbst stu r m" wird die Oper wieder einmal auf den

"VeriSmo jene imm«.r etwas trivial wirkende Art Drama.
HurüFgebracht, in der -S Mord und Totschlag gibt. Bofew.chte
und unendlich gute und brave Menschen. Neumann hat -n
S itüi "Aequinoktium " (..Herbststurm") des kroatischen
DchterS Ivo Bojnovic (übersetzt von Jda «kein-
schn e ide  r) einen Stoff ge'urrden. der, wenn er noch etwas
gekürztw-rd. durchaus bühnenwirksam sein wird. Im „Herbst-
iturm" haben wir es M't einer Mutter zu tun. die in ihrer
Jugend von einem Schurken verführt worden ist,, einen Sohn
großqezogen hat und jetzt, wo der Bosewicht wieder in das
valmatische Dorf als reicher Amerikaner zuruckkehrt und die
Liebste seines eigenen Sohnes von ihrem geldgierlgen Vater

reeoch Neumanns rpcusii ganz „
Kavellmeiüer weiß er. wa? eine Steigerung ist. wie man-
elnschmeichelndeMelodie in wohlklingende Instrumentspins<L*meicke1v-de wiooi -e in L K-

mst qeschmarkvollem Beiwerk einhüllen muß-, das Map- / d-r in
Ainerikmiers ist die treffende Vertonung der GkrupelloM Kinff,
Di« Arbeit an der Parfftur ist ehrlich, und der Erfolg f.rn»« Anksükiruna im Deutschen Li«recht wohlverdient. ■
Haus war auts — ^
Amerikan« wie den kinzentrierten
frlven dar Ein blinder Händler, eigentlich eine Nebech^
bekam durch Julius v. Scheidt  e,n so starkes tünfÜe«
ttniWÄ unaufdringliche» Gepräge, daß man ihn nicht veE
k̂ nn Rudolf Kraffelt  faß am Dirigentenpult und ^

Mid Schwungm der Musik prächtig auftecht. ll . w

Aletne Thronlk.

f
stiẐ ^ bekoEen soll, dem Liebespaar zur iftucht verb
unb den B̂ fE/toffchlägt . Das ist ihre Rachê DasS M
ist nicht Übel gemacht. Die Figuren sind ch-rcaktervoll̂ sjh„ ch

be/a, sacarbeitet Sentimentalität ist möglichst»» xcffen
LLn .̂ und? w dramatffchen Höhepunkte sind gut vorbew« rch ;i,,«- viniache natürlich'e Sprache kann man, zmna ^emü

nkr cper ÄiEhmem - NEa .ms Musik hat zwei8* »w* r
Für den einen ,st der Komponist nicht , verantwortlich. »mft
machen- sie fft unoriguiell. durchweg ohne persönliche. No ,
Stil bedeutender moderner Komponisten von Bizet bis Stt
Der andere Fehler besteht darin, daß Neumann leider d ^
^böbuna der Stimmung und des Gesamterndrucks sehr»
^ge krô tifche Volksmusif. die von sehr ausgeprägtemCh-- ^

r ist unbenutzt gelassen bat . Wie stark tragt d>e J 5
ordentlich künstlerische Anlehnarm ^ ^ An"stch betr« btti^Musil zum Erfolg von „Carmen bei! An sich betrawl .
strocki ReumannS Musik ganz zweckdienlicy. AIS er.ah-

Ki

xheatrr und Literatur. Eine neue billige Ausgabe
Friedrich Nietzsches „Zarathustra"  erschien
Kröner (Leipzig) als Ersatz für die vergriffene Krr
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Nr. IM . Mittwoch, 16. April ISIS.
Berliner Bankbeamten beim Rcichspräsidenteru

ftnn̂ prmrn - Reichspräsident Evert  emp.
öte £l cr  etnoetrofferte Abordnung

1 r eJo;sw « e i ? 0 m^ * omt « n und erklärte, daß
«L SSÄf ^ Zankleitungen gegen das Mitbe-iülmn!rhfr̂ f ^ngesielltsn zivar verständlich sei.
aber ngsit aufrechterhalten werden könne. Die Regie-
runa iverde den Bankbeamten das Mitbest  i m-

nllen fragen des Isrbcitsverhält-
nin ŝz  u g e si eh  e n. Lediglich über den einzuschlagen.Ubel kwftonrmlterunn der Bedingungen
konnten Memungsverschledenheiten bestehen. Er hoffe.
^°»L8fr «« an *M;ö^t*en  r ' ? Einigung nicht an Formulie.
ning .'fragen scheitern lassen, daß cs vielmehr zu einer
Lerstandlgung  kommen »verde.

Wiesbadener Tagblatt.

Straßenkämpfe in Berlin.
td. April. Bei Streifzügen, die die RogierungS-

tnrpp-en rn letzten Tagen rm Scheunen viertel  un-
ffcnrf&rmfr1 n «it den wilden Händlern und den

«itMuraumen, stießen sie gestern noch,
mittag auf bewaffneten Widerstand.  Die Soldaten

^ Uer ®° n D °ck/schützen, die anscheinend das
der Regierung-ttruppen erwartet hatten. Zwischen

P%bl e?'*eln “'"k Soldaten entspann sich eine bef-
tige Schießerei,  ber der vier Personen, drei Zivilisten

6/kotet und mehrere Personen verwundet
,, wiuvden zrh.reche Verhäftunge,, vorgenommen

ÄÄÄS ? “*' ma  «
Der Rätekongreh in Berlin.

15- Die «Köln. Ztg." meldet aus B e r I i n
Mt einem starken Krack zwischen Mehrheits-

1? f n umn k n a b h ä ngigen  hat gestern der Räte-
keme Ackert geschlossen.  Stundenlange Ber-

ba... -ungen waren hinter den Kulissen gepflogen worden, um
^if .̂ ' ^ ereintritt der Unabhängigen in den Zentralcat zu

Unabhängigen haben sich bekanntlich beim
ersten Ratekongreß im Dezember an der Entsendung von Mit.
gliedern m den Zentralrat nicht beteiligt, we-l der Kongreß

Rategcdanken als einen Verstoß gegen das demokratische
Prinzip damals völlig abgelehnt hatte . Gestern stellten st:
nun die Bedingungen  ans . unter denen sie bereit seien,
Kt .L .*" b'l  Zer -tralret einzutreten . Sie ließen erklären.

M bleser Kongreß ihren Antrag über das Räte
basts, aber der angenommene mehrheiis

scziallstische Rateantrag ser wenigstens ein kleiner Schritt vor-
vartk . Sie verlangten dann, daß folgendes f-stgestellt w-cde-
D-r Zentralrat , ist die höchste Instanz der Arbeiter -, Bauern-
und Soldatenrate . Er besteüt a.i§ 23 Mitgliedern und wählt
aus ferner Mitte einen gefchäftsfübcenden Ausschuß. Bei der
Be etzung sind alle Teile des Reichs gleichmäßig zu berück
sichtigen. Er hat die Aufgabe, die Nät -wrg Inflationen zu
sammenzi.fassen und das Sozialisierungsgesetz ducchzu-
lstbren. und ist die höchste Instanz aller politischen Räte . Habe-,
»ie arbeiten des Zentvalrats einen gevissen Adschliß erreicht,
oder verlangen es 12 Mitgliöder , dann ist ein neuer Räre-
kongreß einzuberufen . Der Zentralrat hat eine Wahlordnung
auf Grund des Betriebs - und Berufswahlsystems auszu-
arbeiten, und eine starke Propaganda für den Rätegedrnken
?u veranstalten . Die Mehrhertssozialdemokraten waren zur
Annahme l iefts Antrags sofort bereit , und die Abstimmung
ewab nahezu Einstimmigkeit . Nun verlangten die Unab-
hanaigen  trotz ihrer viel geringeren Mitgliederzahl auf
dem Kongreß paritätische Besetzung deS Zentral-
rats.  Beide sozialdemokratischen Parteien sollten je 12 Sitze
er. allen . Das lebnten .die Mehrheitssozialisten ab mit deni
Hinweis darauf , daß sie den Unabhängigen in jeder Weise
enwegenaekommen seien. Sie böten ibnen nach ter Stärke
ber Fraknon 10 Sitze an und beanspruchten für sich 14 Sitz :.
ES entstand ein« erregte und stürmisch- Auseinandersetzung
«!s nun He Unabhängigen versuchten, sich den Umstand zunutze
5'l machen, daß von den Mebrheitsso^»aldemo?caten viele Mit-
Blteber bereits hatten ' abrersen müssen. Die Unabhängigen

geheime Wahl,  aber die Mehrheit ging über
!?r Anert -ieien nicht hinaus . Nun zogen d-e Unabhängigen
jbre Zusage, in den Zentrulrrt emrutreten , wieder zurück.
Darauf wurde von der Mehrheit  folaender Beschluß
prstßt: Der Zentralrat besteht aus 21 Mitgliedern . Sieben
M'tndrte bleiben frei für den Fall , daß die Unabhängigen ihre
«mnung anifleru feilten. Die 21 Mundate verteilen sich trie

16 Mehrheitssozialdemokraten , 1 Demokrat, 1 Vauern-
wt. 2 Soldaten und ein Vertreter der christlichen Gewerk-
ttoften . In den Zentralrat  wurden u. a. gewählt die
«ehrheitssoziulisten  Gaben tBeclin ), Neue (Berlin ),
^ .er ILimburg a. d. 2 .1, Binder (Elberfeld ), Salzmann
lwck.inghausen ), Schummel (Stuttgart ), Schäfer (Köln),
ferner von den Demokraten  Flügel (Berlin, , von den
^ristlichen Gewerkschaften  Weinbrenner (Duis
Hrg). In den vorläufigen Soldatenrut  wurden neun
-kann gewählt. In seiner Schlußrede richtete u. a. der Vor
beende an die bürgerlichen Vertreter die Aufforderung : Ver
kcffenS ' e niemals , daß wir an. Grabe de" kapitalistischen

in der Geburtsstunde der sasialistischen Ordnung stehen,
»wuben  Sie sich, daß die Entwicklrrng nicht durch ver-

.. Der

Wiesbadener Nachrichten.
Die Generalsuperintendentenfrage.

In der Frage der Besetzung des Postens des General-
fuperintendenten war , wie wir bereits kurz erwähnten , un¬
längst die Größere Vertretung der evangelischen Ge¬
samtkirchengemeinde  im Gemeindesaal der Ringkirche
zu einer Beratung zusammengetreten . Den Vorsitz führte
dabei der Dekan Dr . B e e f e n m c y e r, welcher auch daS ein¬
leitende Referat erstattete . Auf Antrag «der Mitglieder der
Vertretung Dr . Cunh und Dr . Wilh. Fresenius wurde in der
Sitzung beschlossen, die nachstehende Entschließung dem evan¬
gelischen Konsistorium einAureichen:

1, Antrag Dr . Cuntz : „Die Gesamtkirchengemeindever-
tretung Wiesbadens spricht dem Konsistorium und dem Be-
zirkssynodolausschuß gegenüber die bestimmte Erwartung aus,
daß in der Frage der Neubesetzung des Postens des General¬
superintendenten keine  Entschließung getroffen wird , ohne
Anhörung der Gemeinden  und Geistlichen Nassaus,
da ihre Mitwirkung in einer die Zukunft der naffauischen
Landeskirche bestimmenden Frage notwendig ist."

2. Jlntrag Dr . Fresenius: „Die größeren Gemeinde»
Vertretungen der vier evangelischen Kirchengemeinden zu Wies-
badn beschließen in ihrer gemeinsamen Sitzung , das Konsisto¬
rium dringend zu bitten, von einem Vorschlag zur Besetzung
der Stelle des Generalsuperintendenten zurzeit abzu-
' e h e n .und bis zur Neuordnung des Kirchenwesens eine

ommissarische Verwaltung  ins Auge zu fassen."
Dr . Fresenius hatte seinem Antrag die Begründung beige¬
geben: 1. daß wir vor der Neuordnung der kirchlichen Ver¬
hältnisse stehen und dem Inhaber der Gsneralsuperintenden-
tenstelle dos Slmt zufällt, diese vorzubereiten . Es soll dies im
Sinne und unter Anhörung der Allgemeinheit geschehen. Diese
werde aber sicherer erreicht, wenn der Stelleninhaber sein
Amt nur als vorübergehend arische, als wenn er definitiv da¬
mit betraut und dann unwillkürlich der Neuordnung in höhe¬
rem Maße dc>n Stempel seiner 'Persönlichkeit aufgedrückt
werde. 2. Man möchte-verhüten , daß die definitive Besetzung
den Anschein hervorruft , als wolle man seitens des bisherigen
Kirchenregiments die künftige Entwicklung im einseitigen
S -nne beeinflussen; 3. daß bei der zu erwartenden künftigen
Besetzung der Stelle durch Wahl sowohl der Inhaber dersel¬
ben als auch die -wählende Körperschaft vor einer Unannehm¬
lichkeit bewahrt werden soll, die darin läge, -wenn der Be¬
treffende nicht wiedergewählt würde, und um der Kirche die
Belastung einer etwaigen Pensionierung zu ersparen . Diese
Art von Schwierigkeiten könnten ja natürlich auch in allen
analogen Fällen eititreten . Es sei aber doch ein prinzipieller
Unterschied, ob es sich um eine von früher her besetzte Stelle
oder um eine im jetzigen Augenblick -durchgeführte Neube¬
setzung handele. 4. Die Schwierigkeiten, die darin lägen, daß
die gegenwärtig im Konsistorium tätigen geistlichen Kräfte
die kommissarischeVerwaltung wohl nicht mehr aus -längere
Zeit übernehmen könnten, ließen sich seiner Meinung nach sehr
wohl -dadurch beheben, daß man interimistisch eine neue Per¬
sönlichkeit in das Konsistorium berufen würde . Wir glauben
— so führte Dr . Fresenius weiter aus —, -daß sich dies z. B.
ohne Schwierigkeit erreichen ließe, wenn man einen Wies¬
badener Pfarrer mit dieser Funktion betrauen würde. Wir
schlagen dies namentlich deshalb vor. weil so dessen Stelle da-
^urch nicht zur Erledigung käme, so daß sich die kommissari¬
sche Vertretung ohne sonstige Schwier -gkeiten durchführen
ließe und bei einer endgültigen Besetzung der Stelle durch
Wahl keine Schwierigkeit hinsichtlich der Verwendung oder
der Versorgung des betreffenden Herrn einträte . Würde man
z. B. Herrn Pfarrer Schüßler , natürlich unter entsprechender
Entlastung in seinem Pfarramt , mit diesem Amt betrauen,
so wurde sich dies unserer Meinung nach sowohl seiner Per-
fon nach ÄS auch in bezug auf die psarramtliche Tätigkeit
innerhalb der Warktkirchengemeinde sehr wohl ermöglichen

ÄLead-Ausgair. ErsteS Blatt. Sette D.
Stadtkreis Wiesbaden aiispesübrr ii-urde. Das sei unstatthasi. Dia
Scheine hättcn nur Eiiltß-keii zum Handel mit Zucht- und Nutzvieh
im Kreise selbst. — Ecxer den W c b n u n q s m a n g e l richtet sich
eme neu in Kraft xerrciiue Pclizeivererdiiung, wonach jeder Ber------ - -- ... Kraft getretene Pclizeivererdiiung, _ ._ . .
fufltmpf' fcerccHiotc unrerzüg.'iü dem städtischen Wohnungsamt An-
«rge zu crfteltcn hat. sobald eine Wohnung oder Fabriklagcr»,
Werkstatt-, Dienst-, Glschcistträumc oder sonstige Räume unüe-
uutzt sind.

— Dotzheim, 18. April. In einer gm besuchten landwiesschaft-»
Iichen Versammlung hier hielt Hcn Dekan B a l z e r einen Bor trog
über „Notwendigkeit eines vermehrten Kartosselan-
baues  und Verwendung eines besseren Saatgutes". In der nach-
srlgenden Besprechung äußerten alle Jiedner die 'chwersien Bedenken
gegen die laben Preise der Soatkartcsscln, zumal die Landwirte
keinerlei Eewifbeit beten, daß in der Erntezeit d,e Zwangobewirt-
ichoftungw der seitherigen Weise sortbestcht und sie die in AnSiicht
gestellten Preise auch wirklich erhalten werden. Herr Dekan Balzer
empfahl zum Abbau der stetig stclgeuden Saatgutpreise den Aus¬
tausch des Soatgiites innerhalb des Kreises, was sich gerade bei den
„kartosseln sehr lkichr ermöglichen lasse Zum Schlüsse wurde box
der Versammlungeine Erklärung anaencwmen, die sich gegen di«
bohen Preise der Saetkortosseln richtet.

Handelstell.

-tro«

c-m «ne ituj, oau tue Eurwicrurng man vurcy
pf  J 1 _rrr' '̂JFw Anhänger des alten SvstemS gestört werde.

. «cnschheitsbefreiende Sozialismus ist gekommen.
Mehr Löhnung!

4 51 April . Die Mannschaften, Unteroffiziere und
gi xEvwebel haben erklärt , daß sie bei der allgemeinen Teue-

'hrer Löbnung  nicht mehr auskommen könnten.
â .. ,* n 3 "eil der Mannschaften ist entschlossen , zu kündr-

s L- n. Die Reichsregierung in Weimar ist von dem hiesigen
u“ ' anreralkommando über die Forderung der Soldaten unter-
ahrt» 'Xhter worden.

Wafsenfunde beim Prinzen Heinrich.
.̂ Etk, 15. April . Bei dem Prinzen Heinrich von Preußen,

,!( w Hemmelmark wohnt, wurden n-ach der „Schleswig-Hol-
»i VolkSztg. ' bei einer Haussuchung u. a.  80 Jnf -an
-ĵ ^ leoewehre, 80 Seitengewehre , eine große Menge Patronen-

^chen. 2 Kisten mit je 26 Handgranaten und 4880 Schuß Ge-,
gefunden und beschlagnahmt. Der Vollzugsrat

zusnmme-n mit sieben Arbeitern eine Untersuchung der
!fil# "»klegenheit und ein Eingreifen Noskes.

NeichserncshrungsmknisterSchmidt.
*Mn, 16 Avnl . Die „Köln. Ztg." meldet aus Weimar:l ' 10 Vlt,tu- Die „Köln. Ztg." meldet aus Weimar:

^ ^ -̂ " " ? bntarischen Kreisen verlautet , daß die Stellung desVe, » . 1 « »Wien ucaautei , oor  oie « reuung oes
r! tt, ;iJirun0Sni!n, ^erS Schmidt  durch seine vorgestrige

" rk erschüttert  fet . Die Red:, die die sozialdcmo-
, (fr.. . • ^ ntervellanten ziemlich schroff rdwieö. soll in sozial-
^ tritt ife« f e h r verstimmt  haben . Ein Rück-

>ebt!' ^ Schmidts würde beweisen, daß die Scheidemonn-Politik.
' kvdiplich nach dem joziachemokeitischcn Interesse

. . .

. — Seefischverteilung. Am Mittwoch und Donnerstag dre¬
ier Woche werden ?n Haushaltungen , deren Namen mit den
Anfangsbuchsto-ben A bis G beginnt , in den hiesigen Fischae-
'chiften 250 Gramm frische Seefische gegen Vorlage des Haus-
baltsavsweises und Eintragung des Buchstabens „X" auf die
Rückseite der NShrmitkelkarte ausgegeben. Der Kleinverkauss-
vreis für die ein-elnen zur Verteilung kommenden Fischarken
wird durch Anschlag in den Fischhandlungen und im Treppen¬
haus de-S ehemaligen Museums bekannt gegeben.

— Preiserhöhung für Braunkohlenbriketts . Im An¬
zeigenteil der vorliegenden Ausgabe befindet sich eine Be-
kanntmach-ung , betr. /Preiserböhung für Braunkohlenbriketts.
Sie betragt 40 Pf . je Zentner.

Hauspflege im Stadtverband für Jugendfürsorge.
Wer in der sozialen Arbeit steht, muß oft die schmerzliche Er¬
fahrung machen, daß ,n den Familien , wo die Mutter durch
Krankheit an der Verrichtung ihrer häuslichen Arbeiten ver¬
hindert ist, das ganze Hauswesen , besonders die Versorauna
der unm-undig-en Kinder , große Not lei-det. Es sind nicht ein-

Minimsten Fälle , wenn schulpflichtige Kinder , die
selbst der Pflege und Versorgung bedürfen, die Arbeit der
Mutter zu ersetzen versuchen. Hilfe wohlmeinender Nach¬
barinnen , wo sre zu haben ist, reicht bei weitem nicht aus . Nur
zu oft zwingt die Notlage der Familie die Mutter , vorzeftio
vom Krankenlager aufzustehen -und die Arbeit wieder zu Über¬
nehmen. nickt selten unter schwerer Benachteiligung ihrer Ge-
A-ndbeit Bedarf sie der Krankenhauspflege , so müllen die
Kinder vielfach m verschiedenen Anstalten untergebracht wer-
den. Sorge und Unruhe darüber erschMeren die Gesnnduna
-der Mutter . AeiS düsen Nöten heraus entstand der Wunsch^
auch hier die segensreiche Einrichtung der Hausvflege zu
treffen , wie sie sich w. unseren Nachbarstädten Frankfurt und
M«mz fta ,e' t Jahren bewährt hat . Angegliedert an den
Sadtverband für Jugendfürsorge , hat sich ein Ausschuß
gebildet , welcher die Hauspflege für Unbemittelte und
Minder bemittelte ,n die Wege leiten will. Frauen
wel^ i'ch dieser Arbeit widmen wollen, werden ersuch,, sich

melden, das sie dem Ausschuß
überweisen wird. Es ist in Aussicht genommen, einige
grauen «eacn feit« Vergütung anzustellen, damit sie stets zur
Verfügung sieben Die Geschäftsstelle befindet sich Ouer^
straße 4,- E . Dort haben sich auch die Familien zu melden
denen Silke not tut . Sprechstunden täglich von 9 bch 3 llhr

Vien sie Am 1, April wircn tf  25 Jahre daß bet
m N»7k>. Herr Wilhelm KlVüer . btt

W Ruche^ î Gcsck̂ " L "rnttckt- ^ dilar wurde von Herr.,
. . ~ r  Anstellung von Handelsschullehrern vo» auswärts iür
di« NMs -ruudcte städtische Hantelsschnle und böhere Handels'

bekan.itlich di der letzten Stadtvcrordnetensitzuna zu einer
Meiiinng vorherrscht:, daß dies? Stellen

m hlesfger.̂ P .altertt rtttfrt au?tlLschneben worden seien. Wie ück
,etzt iiachttaplich bei am stellt, ist dies un-mtrettend. da wenî o-^-, v...rlstcüaĉ An" rblav " vcm E unn,treffend,'da^w-niqstenS dir«
«achung ^ Lr "" " ^ b ' tru -r c.n° diesb-züglrcheB-kanm-

Aus dem Landkreis Wiesbaden.

^Uer nicht mehr mitgetvageir werden kann.

tu  d ? April Wie der Vorsitzende des Krttsaus-
Ke * » ' ! 'h dv>gekommen, stoß auf die Anmeldescheine,welche fu. ten An- und Verkauf von Zucht - und Nunviek,
Gültigkeit haben, Vieh aus dem Landkreise Wiesbadcrr nach dem

Div
8
7
7

14
6Vi

11
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7
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. ’r - Berliner Börse.
Kurse vom 14. April 1919.

Bank-Aktien.
Berliner Handelsges.
Commerz .- u. Disc.-B.
Darmstädter Bank . .
Deutsche Bank.
D. Eft .- u . Wochselb.
Disconto - Commandit
Dresdner Bank.
Mitteid . Creditbank .
Nation .-B. t.  Deutschi.
Oesterr . Kredit -Anst.
Reichsbank.

In °/o
149 .00
123 .C0
117 .00
216 .00

00 .0 0
174 .00
147 .75
126 .00
105 .2500.00
134 .50

30
30
18
14
12
20
30
22»/,
16
10
15
10
8
7

22
25
30
30
25
20
12
15
10

12
16
18
12
25

Industrie-Aktien
Albert , Cbem . Werke
Adler -Fahrradwerke
Augsburg - Nürnberg
Allg . Elektr .-Gea . . .
Bergmann , Elektriz . .
Bad . Anilin u. Soda
Bismarck -Hütte _ _
Bochumer GuSstalil .
Brauerei Schultheis .
Buderus Eisenwerke
Beton - u . Monierbau .
Deutsch -Lux . Bergw.
Deutsche Kaliwerke.
Dtsch .-Uebers .-Elekt.
Donnersmarck -Hütte
Dürrkopp , Bielef . M. .
Dtsch . Watt . u. Mun.
Daimler Motoren . ,.
Deutsche Erdöl -Ges . .
Elbertelder Farben !.
Eschweiler Bergw . . .
Felten & Guilleaume
Gasmotoren Deutz . .
Geisweider Eisenw . .
Gelsenkireh . Bergw . .
Griesheim Elektron .
Höchster Farbwerke
Harpener Bergbau .
Hindr . Aulfermann .

162 .73
226 .30
190 .00
186 .12
137 .00
263 .50
179 .00
183 .00
247 .00
133 .00
199 .00
146 .23
176 .00
209 .00
193 .50
275 .00
200 .00
221 .00
279 .00
251 .00
248 .0000.00
116 .00
187 .00
174 .23
193 .00
255 .00
152 .50
00.00

Dir
8

39
26
12
7

17
16
8

20
12V»
32
18

14
17
11
20
10
9

15
12V»
15
15
26
30

12
6V«
0

Hohenlohewerke . . .
Hösch Eisen u . Stahl
Ilse Bergbau.
Königs - u . Laurahütte
Kali Äschersleben . .
Kostheim Cellulose . .
Kronprinz Metalil . . .
Lahmeyer u . Co. . . .
Lauchhammer.
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loewe u . Co.
Mannesmann Röhren
Oberschles .Eisenbed.

„ Eis .-Ind.
„ Koksw . .

Orenstein u . Koppel
Phön .-Bergb . u .Hü tte
Pörzellanf . Kahla . . .
Rositzer Zuckerraff . .
Rhein -Nass . Berg'
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan
Rombacher Hüttenw.
Rhein . Metallwarenf.
Sacbsenwerk.
Schuckert Elektriz . .
Siemens u . Haiske . .
Südd . Eisenbahnge

IU-]Verein . Glanzstoft -F.
Varziner Papierfabr.
Verein . Cöln -Rottw . .
Wittener Stahlröhren
Westeregeln .
ZeUstoff Waldhef . . .
Hamb .-Amer .-Paketf.
Hansa -Dampfschiff . .
Norddeutscher Lloyd
Schantung -Eisenb_
Türk . Tabakregie !.
Otavi Minen.

Genusscbeine . .

In V»
107 .00200.00
00.00

147 .23
1 -7 .25
189 .00
273 .00
113 .50
149 .73
151 .75
242 .00
167 .00
115 .50
132 .50
200 .35
174 .75
183 .50
283 .75
132 .30
183 .00
136 .00
164 .00
163 .75
172 .00
230 .50
120 .75
150 .00

00.00
434 .00
175 .00
815 .75
178 .50
221 .75
201 .00
100 .5«
237 .75
102 .30
154 .50
408 .00
143 .00
120 .00

Berliner Devisenkurse.
W. T.-B. Berlin , 15. AprQ. Telegraphische Auszahl

Holland . . 522 .09 O. Mk. 622 .53 B. für
Dänemark . . . . .315 .00 G.
Schweden . 334 .73 G.
Norwegen . 324 .75 G.
Schweiz . 258 .25 G.
Oesterreich -Ungarn . 44 .95 G.
Bulgarien . 00 .00 G.
Konstantinopel . . . 00 .09 G.
Spanien . 186 .00 G.
Heisingfors . 123 .75 G.

315 .50 R
335 .25 R
375 .25 R
259 .00 R

43 .05 R
00 .09 R
00 .00 R

187 .00 R
124 .23 &

nngan für
109 Gulden
100 Kronen
100 Kronen
100 Kronen
100 Francs
100 Kronen
100 Lewis
1 türk . Pfd.
100 Pesetas

1L'
vSvSchiffs - Nachrlcbfen.

Dampfer «Gelria» . . . . . 3 . April von Bahia, Ausreise.
« «Hollands » . . . l . April New -Port Newa , Ausreise.
« «Fnsia » . . . . . 7 . April von Buenos -Aires , Heimreise*
« «Maasland » . . . 3. April von Pernambuco , Ausreise.
* «DsIHand » . in Amsterdam.

«Kennemerland » . . . . . . in Buenos -Aires.
General-Agentur: Born & Schotten ! . la , Wiesbaden,Hotel Nassauer Hof.

Preutzisch-Süddeutsche Massenlolterie.
, Lettin, 8. April. In der hciriigen Vormittags . Ziehung

00b, M am 23 589,̂ AE M. aus, 123 511, 15>M) M, auf
^ 721, 500CM. aus i>~ 127, 3(00 M. auf 19 408. 20 044 143 731

006, 1000 M. aus 104 063 133 052 157 313 194 050 205 220,
600 3R. aus 7877 11811 29 037 33 196 37 770 77054 84 904 99 532
102 653 106 579 110 588 118 707 1280.12 128 033 147 371 172 231
183 380 191 627 200 789 202 203 400 M. aus 1002 3135 14 941 24 955
25 147 43 985 47 161 49 035 59 200 665-95 68 841 72 335 70 435 78 152
92 742 109 733 102 499 102 705 104 430 111 342 141 ISO 145 160 147 431
W? 169 167 935 171 071 171 165 171 384 174 185 176 357 200 452214 615 220 387 225 260 225 633.
r;. t Z" der Nach mtl a a s - L ' - h r, n g fielen 100 000 M. auf
§-. 846, 40 000 M. ans S<35.5. 5(00 M. auf 148 128, 3000 M. auf
108 190, 1000M. aus 70 027 123 058 145 228 199 251 220 104 225 724
500 M. aus 30 495 43 758 48 020 52 286 52 844 89 433 116 821 134 458
144 138 149 PW, 1743(9 177 156 199 661 202 129 211 482 216 107
400 M. auf 20 502 22 724 28 919 24 245 26 290 27 528 27 544 33 454,
33 482 38 400 40 970 00 444 61 401 09 153 71 861 74 106 73 301 82 061
86 564 89 528 9, 78'. 93 538 101 764 lk >857 111 145 129 599 132 85»
140 138 157 564 163 743 171 195 175 120 17/ 953 180 693 203 229
212 461 218 177 228 546. — Im Gcwiunrade verblieben: 4 Geivinne
400*0000 M.. 0 zu 5000, 10 zu 3000, 28 zu 1000, 28 zu 500, 154 w

Berlin, 6. April. In der heutigen Vormittags - Zieh  u na
flelen. 1̂00M M̂. âu^ M 182M , M M. aus 47 357 50 064, 1000 M.
auf 40 559 64 562 70 445 101 988 146 214 158 498 195 821 215 854°
600 ® . auf 43 742 55 499 766.82 94 065 108 569 139 923 150 95i)
215 734 2220.86, 400 M aus 3210 4331 35 450 37 144 43 203 45 ,93
56 143 74 429 82 964 8«.017 95 615 97 358 100 723 104 141 110 57«
123 717 125 860 132 897 133 664 138 182 138 655 160 555 160 920
108 528 182 003 182 357 184 833 199 592 202 457 209 856 212 981
213 911 223 060 22.3 902 227 629.
. „ In der Nacl mittagz - Ziehuna  fielen 10 000 M. auf
155 493, 5000 M. auf Ol-449 109 693 136J70, 30O0M. auf 19 319
34 024 77 789, 1000 M. aus 7111 65 062 150 745 151 85d 158 683
223 441, 506 M auf Id 37t 59 394 107 573 114 533 173 608, 400 M
auf 482 2079 7982 8305 9120 9827 11 669 ,2 202 13 403 16 854 225’4
24 392 26 523 27 478 32 345 37 870 39 889 (2 106. 55 394 57 230 CO 367
72 278 73 420 81 108 84 402 110 919 113 406 113 819 141 603 105 913
172 997 179 914 189 168 192074 192 751 190 149 200 388 210 084
212 701 214 142 219 540 222 179. - Tic Ziehung der 5. Klasse be.ginnt am 7. Mai >919.

Dt« rlb«nb-Au»gab« umfaßt 6 Seiten.

Hauvtlchristl -uer : A. He, «IHorst.

hw Csdtar u te.t: ”0 ° e9 : für voMIlche Nachrichten;tf . © untrer ; für den UnterljaltunqsteU : B! v. 9?aub  nr f • tn?
lololcii und promnaietlcn Teil und Genchtssaal : 2 . V ' W Ett ' für den

Handel : W. Etz : für die Anzeige» unb NeklamenI H. D ° rn ' auk . ^
lämtlich in 'ÄhMbaöeti . ,}

Drucku. Verlag der L. Schell,über,Uchen Hofduchdruckeret tu wt » »nd«ijl

Sprechstunde der EchriftleUuug» vl, 1 Uhr.
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Aufgebot.
Me Frau vr . Sm lie Schwartz Witwe hat als

Erbin des am 28. November 1918 in Wiesbaden Oer»]
porbenen Dr. med . Georg Schwartz, Arzt und Zahn-
arzt , das Aufgebotsverfahren zum Zwecke der Aus- !
schließung von Nachlaßgläubigern beantragt.

Die Nachlaßgläubigerwerden daher aufgefordert, ihre
Forderungen gegen den Nachlaß des verstorbenen Or. med.
Georg Schwartz, Arzt und Zahnarzt, spätestens in dem auf

den 16. Juni ISIS, vormittags SV, Uhr,
vor dem unterz ichneten Gericht, Z mmer 92, Gerrchts-
straße 2, anberaumten Ausgebotstermine bei diesem|
Gericht anzumelden. ,

Die Anmeldung hat die Angabe des Gegenstandes
und des Grundes der Forderung zu enthalten ; urkund¬
liche Beweisstücke sind in Urschrift oder in Abschrift bei¬
zufügen. „ .

Die Nach'aßgläubiger, welche sich nicht melden. |
können, unbeschadet des Rechtes, vor den Berbindbch-
leiten aus Pflichtteilsrechten, Vermächtnissen und Auf-
lagen berücksichtigt zu w,wen, von dem Erben nur inso-
weit Besr edigung verlangen, als sich nach Befriedigung
der nicht ausgeschlossenenGläubiger noch ein Ueber-
schuß ergibt. . ,

Tie Gläubiger aus Pflichtteilsrechten, Vermächtnissen
und Auflagen sowie die G äubiger, denen der Erbe unbe¬
schränkt haftet, werden durch das Aufgebot nicht betroffen.

Wiesbaden, den 2. April ISIS. F223|
LaS Amtsgericht13.

2ur gell . Kenntnis , daß wir mit dem
heutigen Tage unsere

Wem-

Großhandlung
von Blebricta nacb Wiesbaden
Bahnhofsfraße 6 (in die früher
innegehabten Geschäftsräume der Firma
Hirsch & Kleemann ) verlegt haben . —
Wir empfehlen unser großes reichhaltiges
Lager in : Weiß - und Rotweinen

Faß - und Flaschenweine.

Vlatt &£omp.
Bahnhofstraße 6. Tel . 6529.

Als Konfirmations-u.
Kommun.-Geschenke

empfehle
zu billigsten Preisen:

Kolliers
Broschen
Ohrringe
Armbänder
Ringe
Manschetten-

Knöpfe
Kraw .- Nadein
tlhrketten etc.

5.8üekinfc5,i“'
und Silberwaren

Neugasse 21,1. St.

Großer Schuhverkaus
Rengasse 22, Parterre, 1. Stock.

Spangenschuhe, Leinenschuhe in weiß und grau
für Damen und Kinder eingetroffen.

„Le Corona“
das echte Pariser Stirnnetz , groß und dauerhaft,
Stück 1 Mk., Dtzd. 11 Mk. Parfüm ricn Roger &
Galtet, Bourgois etc. eingetrofTen. Gunst . Gelegenh,

für Wiederverkäufer und Friseure.
Steiner , Damenfriseurn. Residenz-Theater.

Seefischverteilung . „Stetteilntsseftel
a* . jz t A s , r tnoeXo « I >Am Mittwoch und TonnerStag dieser Woche werden

an Haushaltungen, deren Namen mit den Anfangsbuch¬
staben A—G beginnt, in sämtlichen Fischgeschäften

25V g Seefische
gegen Vorzeigung des Haushaltsausweises und Eintragung
des Buchstabens „X" auf de Rückseite der Nährmittel-
karte ausgegeben. Sorten und Preise der Fi che werden
durch Plakataushang im Treppenhaus des ehem. Museums
sowe in den Schaufenstern der Fischhandlungen bekannt¬
gegeben. Anspruch auf Lieferung einer bestimmten Fisch-
sorte besteht nicht. Die Geschäfte können vielmehr nur
diejenige Sorte abgeben, die ihnen zur Verteilung über-
Wiesen ist. F 231

Wiesbaden, den 14. April 1819.
_ Ter Magistrat.

MW[äiMidj?MMIMlWlM.
In Anbetracht, daß ein Teil der Bevölkerung die!

Rährmittel-Lundenkarten am Ende dieser Woche für den
Bezug von Konsumfifchen benöiigt, wird die laut Be¬
kanntmachung vom 22. März ds. Js . den Händlern |
auferlegte Einziehungspflicht dieser Karten hiermit auf¬
gehoben. F 331

Wiesbaden, den 14. April 1919.
- _ Der Magistrat.

Höchstpreise für Briketts.
Die in unserer Verordnuna vom 27. 1. 1919 fest¬

gesetzten Höchstpreise für Braunkohlen-Briketts werden um
40 Pfennig je Zentner erhöbt.

Der Höchstpreis beträgt mithin:
für Braunkohlen -Briketts

ab Bahnlager . . . . . . 3 25 Mk.
ab Stadtlager . 8.75 Mk.
frei Kelter . 4.25 Mk.

Die neuen Preise treten mit ihrer Veröffentlichung
in Kraft. , m

Im übrigen bleiben d'e Bestimmungen unserer Ver¬
ordnung vom 27. 1. 1919 in Gülti keit. F331

Wiesbaden, den 14. April 1919. Der M'g'strat.

Seit. Abgabe Der WaWmMiiiW.!
Unter Bezugnahme auf unsere Bekanntmachung vom

27. Dezemberv. I . werden diejenigen Gewerbetreiben¬
den. die eine Umsatzsteuer-Erklärung bis jetzt nicht abge¬
geben haben, hiermit wiederholt aufgesordert, ibrer Ber-
pfl chtung nunmehr innerhalb 14 Tagen nachzukommen.
Die nicht rechtzeitige<d. h. bis zum 31. Januar erfolgte)
Abgabe der Umsatzsteuererklärunghat die Auferlegung
eines Zuschlags bis zu zehn vom Hundert der endgültig
fest-bestellten Steuer zur Folge, außerdem kann die ver¬
spätete Abgabe der Umsatzsteuererklärungm t einer Ord¬
nungsstrafe bis zu einbundertsünfzig Mark belegt werden.

Wiesbaden, den 7. April 1919. F331
Ter Magistrat — Umsatzsteuer««»!.

__ (Rikolasstraße 13).
Bekanntmachung.

«m 17. April 1919, vormittags 10 Uhr, soll auf j
hiesigem Güterbahnhos Wiesbaden-West

1 Wagen Porree» 6695 kg,
öffentlich an den Meistbietenden gegen sofortige Bar-
zahlung verkauft werden. Güterabfertigung West.

Bekanntmachung.
Es wird hierdurch bekannt gegeben, daß die

Geschäftsräume der hiesigen Reichsbankstelle |
am Samstag , den 19. ds. Mts ., für den Wer-
kehr geschlossen sind. F25l|

Wiesbaden , den 14. April 1919.
Reichsbankstelle.

[44 Erbitte Bestellung.
H. Gieß, Haupt-Agent,
d. Köln. Ztg. (n. Hauptp.)

, - 1
Mein Büro für Außen - und Innen
Ardiifehfur befindet sich jetzt in

Oppenheima. Rh.
Merianstraße 11,

Dipl.-Ing. E. F. Freundlich
Architekt.

C323

Günstige Gelegenheit für
| Wirte u. Selbst verbrauch .1

Zigarren
aus reinen Tabaken

Ivon 38 bis 70 Pf * .,

RauckttaLak.
gar . rein , Pfd . 10 .75 Mk.

ln Pakelen,
ca. 80 Gramm , 1 .90 Mk.

A . Wagner,
Wester *dstraße 22, Part.

Statt DCarten!

ßuise !Kolb
eJacob Kirsch

Oerlobte.

ftschaffenburg,
z.  2t . Wiesbaden,

«Röderstraße 25
«April 1919.

Mainz,
fHolzstraße 2

Große Sendung

MW WW'MMe
eingetroffen

das Stück Mk. 1.20
frei verkäuflich.

Aug. Kortheuer, Hoflieferant, Nerostrabe 26.
— Telephon 705. —

[la Zitronen
Stück 50 u. 60 Pf. |

Ila Salzgurken
Stück 6 u. 122 Pi

la Sauerkraut
Pfd. 20 Pt

Ila holl. Weißkraut
Pfd. 30 Pf.

[la Schwarzwurzeln
Pfd. 60 Pf.

[la Meerrettich
Pfd. lOO Pf.

| zu haben in den Verkaufsstellen von I

Adolf Harth.

Kautabak
gar . rein , Rolle 70 Pf .,

Zigarren
!aus reinem Tabak von

80 Pf . an empfiehlt
Ziaarrenaesch. Karbinsky,

42 Luisenslwße 42,
_Residcnztheater ._
Garantiert reinenKautabak

Ibestes haltbares Fabrikat,
liefert stets jeden Posten

Tabak -Spezia geschält
| Vogl , Hellmundstraße34.

I - “ 1Strohhut-Sacke
matt u. glänzend,Emaille-Sacke

weiß u. bunt,
Ofenlack
Möbellacke

| Luftlacke
Schleiflacke 460
Möbelpolituren
Farben in all. Tönen
trocken u. streichfertig

empfiehlt
Oranien-Drogerie

Robert Sautcr
Oranienctrasse 50.

Telephon 1050 ^

Strohhutlacke
in allen Farben 44!

IDrogerie MoebllS OK
Taunnsstrasse

IBIIIB
Kaiser-Borax

eingetrofTen.
Drogerie Brosinsky,
Bahnhofstraße 12,

Tel. 4944.

Achtung!
ii loion MllgeNse

eingetroffen.

Verkauf: 25 Bleichstratze 25.
1 Pfd. 70 Pf ., 65 Pf-, 1 Ztr. 60 Mk.

Sfeatinlenen
»extra prima Qual.,

zum vorgeschr. Höchstpreis
M.o.Ullhl.ML

| Seifen . Lickte, Bürstenw.

ßihMMlhek
11» Qual ., extra stark, wie
>Friedensware , St . M. 2.60

ohne Bezugsschein.

Tünlegsohlen billigst
Drogerie Backe,
6 Taunusstraße 5.

holländische

in sömlllW©eflügeltißnDIungen
1. Sorte per Pfd. Mk. 9.5V
2. „ „ „ Mk. 8.5Ü
3- n „ „ Mk . 6. '

MemgW ki
HeWel- Md« dbWMel Resbaden.

Für die Ofterseiertage empfehle:
1917er Nierstmer Domtal lWeihmem) Fl. 8.75
1917er Dörkhemer Feuerderg Mowem) N. 6.75

Preise ohne Glas und Steuer.

Drogerie A. Jünke,
Kaiser-Friedrich-Ring 30. — Telef. 6520.

per Pfund
6tl. 7M.

empsiehlt

W. Geyer
Grabenstrastr 3»

nahe der Marktstratze.
Telephon 403. 472

AmdesMt Wiesbaden
Eterbefäile.

. Am 14. Avril : Witwe PauNne
von Tlchertfow, 71 Jahre ; Ehe-
frau Maria Krctzmann ged.Krebs

' 49 3 . — 16. : HolzhSndler Daniel
hetz. 72 I . — l «. : Witwe
fratharin « Jakobtne Krisiel geb.

| Acres, 76 I

Verwandten und Bekannten die
Trauernachricht , daß unsere lang¬
jährige , treue Mieterin

Frau Baronin

Paoline von Tschertkow
nach längerem Leiden sanft ent¬
schlafen ist.

Für die
trauernden Hinterbliebenen:

Familie Epple,
Körnerstraße 7.

Die Beisetzung findet am Donnerstag-
nachm . 4% Uhr in der Familiengruft
auf dem russischen Friedhof statt.

Men Freunden und Bekannten die
traurige Nachricht, daß heute morgen mein
innigstgeliebter Gatte, unser herzensguter
Vater , Bruder , Schwager und Onkel

Daniel Hetz
nach kurzem, schwerem Leiden im Alter von
72 Jahren jaust entschlafen ist. *’*

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:
Olga Heft. geb. Spatding

nebst Töchtern.
- Wiesbaden (Bahnbofstr. 10). Annweiler,
& Ltraiburg i. Elf., Ascha'fcnburg,

Homburg (Pfalz), Mannheim,
den 15. April 1919.

Die Beerdigung findet SamStag , 19. April»
nachm. 3*/«Ufa, auf dem Südfriedhose statt.

Verwandten und Bekannten die traurige
Nachr cht, daß unsere liebe Mutter , Großmutter
und Schwiegermutter

Frau Elisabeth Kratz
geb. Röhmig

nach langem Leiden im Alter von 78 Jahren
am Dienstagmorgen sanft entschlafen ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Jean Weber u. Frau, Martha, geb. Kratz,

nebst Kindern.
Wiesbaden, Walramstraße 13.

Die Beerdigung findet Samstag , de"
19. April, nachmittags 33/4 Uhr , von der Halle
des Südfriedhofes aus statt.

Allen Verwandten , Freunden u. Bekannten
die schmerzliche Nachricht, daß unsere Über alles
geliebte, brave, unvergeßliche Tochter, Schwester,
Schwägerin. Nichte, Cousine und meine nu*
unvergeßliche, treue Braut

Phikippine Overmann
im blühenden Alter von 22 Jahren , infolge
einer schweren Operation, im festen Glauven
an ihren Erlöser sanft entschlafen ist.

I. Mose 24, Vers 5«.
Jn tiefem Schmerz:

Familie Ernst Ovcrman"
Jos. HaaS, Bräutigam.

Wiesbaden» Römerberg 23.
Beerdigung Samstag nachm. 4*1*

auf dem Südfriedhof.
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io allen Freislagsn
für Wiederverkäufer

S . Weingärtner
Coelheslr . 2 . Teleph . 2969 .

Die beliebte englischeBade- und Toilette-Seife
(Batb tablets)

ffn sortierten Gerüchen wieder zu haben.
Drogerie MOebUS Taunusstr . 28 456

Sei

JCcww-doala
utende man skh  an *

Samen- ^ LL
friseuc *U \ Wv

fflädkfekc # 6.

dampprberei».Obern.Keinipngs-/lnstalt
(Elektrischer Betrieb)

Telephon 4462 £ai *l ÄTZbadl Lorelei-Ring 10.
Empfehle midi im Färben aller Arten

Damen - und Herren - Kleider in Seide , WoUe , Baumwolle und
gemischten Geweben in zertrenntem u. unzertrenntem Zustande,

in jeder gewünschten Farbe und nach Muster.
Färben von Militärsachen , leinenen Bettüchern , Möbelstoffen,

Gardinen usw . Schwarxfärben täglich.
Wieder mit allen Materialien zur ehern. Reinigung versehen , bin
ich in der Lage , allen Anforderungen gerecht zu werden , und
empfehle mich im Chem .-Reinigen aller Äxten Damen - u . Herren-

Garderoben , Möbel - und Dekorations -Stoffen.
Reinigen von Mäf>albezügen ohne abzutrennen.

Gardinen-Wäscherei und -Spannerei.
Bestellungen erbitte per Telephon Nr . 4462 oder per Karte.

Schnellste Lieferung . Billigste Berechnung.

Rassehunde
aller Art , v. kleinsten Zier»
Hündchen biS zum größten
Schutzbund, werden an- u.
verkauft. Kult ich. Wie».
baden, Rheinstr. 60, Part .

Zu kaufen gesucht
L>.»Gummimantel

Gamaschen und Plüschhnt
striedr . Ottnm , Helenen¬
straße 15, II.

Remy -Reis -Stärhe
Drogerie MOöfoUS , Taunusstr . 28 j

2007 Fernsprecher 2007.

Mkms SaMeiM
«fmfertig Ztr . 6,20 Ml . ab 20 Ztr . 6,00 Ml . frei Keller.

A . Müller,
Mainzerstr . 65 relephon 816.

Annahmestelle Blumengeschäft Peuten, Ecke Adelheid-
Morltzstraße.

^Oie biausfrau spart
viel Wirtschaftsgeld

Leit sie sich Erdal-
Schuhkrem hält.

Erdal
schwarz- gelb- braun

Alleinhersteller:
Werner & Mertz, Mainz. F17

Antike Möbel
Antike Porzellane
Antike Seidenstoffe
Antike bunte Kupferstiche
Antike Oelgemälde
Antike Bronzeuhren
Alte Schmuckgegenstände
Brillanten und Perlen

gegen hohen Preis zu kaufen gesucht
__ Wagmann , Saalgasse 26._

Brillanten und Perlen,
Eilberfachen. als : Service , Bestecke, Leuchter,
antike Möbel. Gemälde, Tassen. Figuren.

Miniaturen , kauft zu Hohen Preisen
Rosenau, 3 Marktplatz 3.

Konzert-Murant
„Erbprinz"

ManritiuSplatz.
Täglich von 5»/, Uhr ab:

Künstler-
Konzert

unter persönlicher Leitung
des ersten Konzert- Geigers

Herrn Günther.
An Sonntagen Anfang

4 Uhr.

Park-Diele
Wilhelms tr . 36.

Täglich 71/, Uhr:
Intime

Pillliv oder ktiiMgel mmhi
dut erhalten, nur von Privat zu kaufen gesucht. Adresse
^eten Fr . Töhngen, Dorkstraße 3, P.

Geigen , Cellos
defekte, sowie Mandolinen und Gitarren kauft zu

lohen Preisen  Zimmermann , Webergasse 25. Tel. 3253.

Leute:

Heiterer Abend.
Gustav Jacoby.

Kapelle de Poll.

Mai. no
ft kaufen gesucht. Gefl. Offerten erbeten

Hausmann , Schwalbacher Straße 23.

Zahle hohe Preise
j?1. ^brauchte Möbel aller Art , Nachlässe, ganze
Wohnungseinrichtungen, Pianos «nd Äassenjchränke.

Mse Reininger , Wellritzstr. 37
Telephon 6109.

Sälchen
geeignet für Tanzkurse, Ge¬
sellschaften, Kommerse oder
Theatergesell chaft, da an-
schließend. ErfrischungSraum
vorhanden, noch Mittwochs
und Samstags , auch event.
Sonntags frei. Separater
Eingang. Piano vorhanden.

..Fürst Blücher"
Blücherstraße 6.

DlUMW W«
zu höchsten Preisen

Zimmermann» Webergasse 28. Tel. 3253.

^ feingesvalt.. Sack
Mk. trock. Knüppel-

8.50 Mk. Auf
'orte wird fof. geltef.Weimer

^i9fi Sl_§ 1_JtL _ 2G14,

Ms POi>ll!gM!ver
Esnill«. , Zitronen» und
,l^bgeschmack eingetroff.

>Enders, Göbenstr. 7.

Skw MlkkA
übernehm. d. Anfahre« von
Kohlen, per Zrntn . 1 Mk.
Mittelstr. 3, a. d. Langgasse

Klavier-
Stimmuncjen,

Reparaturen
billigst u. fachgemäß.

Schmitz, “et 37U5?

Wieder eingetroffen:
Garantiert reiner

Tabak
(Mittelschnitt)

gut« fermentierte Ware,
7 - Pfund Mk. 6.—

Zigarrengeichäst
Joseph Witte,

Schiersteiner Straße la,
Ecke Adelheidstr.

Kupfervitriol
eingetroffen bei

Rhein straffe 101.

Alle Läuse
von Menschenu. Tieren mit

der Brut in 2 Tagen weg.Unbedingter
I

Flaschen mitbringen.
Kammerjäger Schmitt.

Helenenstr. 14, Pt .
Stets frichmelkende

Ziegen
5» verk. Wilh. Schneider.
Wallrabenstein i. Taunus

Post Wörsdorf.
ijähr . gev. Ztegenlamm

zu verkaufen.
Schneider, He rder str. 3, 1.

„Ziegenböckezu verk.
Nah.̂ Hermannstr . 20, 1.etaiWndohlieiiz.ketzen
zu verk. Fu nk, Iahnstr . II , I

Neues blaues Jackenkleid
für Backfisch billig zu verkauf.

Damenschneider Alt»
Römertor 7._

VerfchTMittelsch»!büchcrf.'
4.—S.Schuljahr sowie1gesp.
gute 7, -Geige zu verkaufen,
« .um, Bleichstraste 40, I.

WParllerMderslM
von Gummi St . 1.75.

Steiner , n. Residenztheater.

Muse- und Ratten-
Vertilaunasmittel durch,
aus zuverlässig. Droaerie
Sacke» Tannusstrabe S.

SW MM « !
Hochelegante Vorhänge.

Friedensw, . rlea . Ueber.
bettdccke. Landarbeit , fast
neu. Rohrlieaestubl mehr
fast neue Lauser billia ab-
i-uacben bei Seivv . Ber.
tiani straf,e,28., Laden_

©tfjrafs. m. Marmor
u. Roßh.-Matr . 1250 Ml .,
irachtv. Mah.-Salon 1400,
kncheneinr Vertiko. Diw .,
Sofa , Schreibt., Eekr.,
Waschk., Betten , Tische,
Stuhle .und viele andere
Diobel lehr billig zu verk.

Schreinerei Klapper.
^Fr .edrichstraße 65._

_ Hochfein. Diwan.
Cüom . Mab .-Sd,laf,im.v'rt l Bett, ftü.tereinr..

5*«“- 2t- ^ ldschr..K nderb. a. a..
blll Vkict  Jttblr (für, 53»_
Leichte neue Rolle u. Kasten-
wagen zu verk. bei rstorn,
Wolfram v. Ejchenb.-Str . 7.

GESUCHE
aller Art fertigt

JULIUS triboulet,
Friedrichstr . 31, part.

Gardinen -Svannerei.
Hans Krückel.

Rüdcsbei liier Str . 30.
_Tel . 3530._

,WelA ömsSiask
beteiligt sich am Ankauf
einer Ziege? Gefl. Offert

| unt. Z.  738 ? agb>.-Berl erb
Kinderwagen

zu verleihen, Gummi
langer , kein Ersatz. Preii
von 1.20 Mk. an empfichit

Send,
Rheinstraße 101.

Oberpr maner
erteilt Mg. mäff. Honorar
gründliche Nachhilfe. Off.
unter B.  751 an den
Tagbl.-Äerl ag.

Wer gibt Guitarrestundm ?
Wann u.z» welch Preis . Ofs.
u. O. 61 Tagbl.-Zweigstelle.

Mehrere tücht ge
Willimeli

ver sofort oder 1. Mai ges.
Nur erste Kräfte woll. s.meld.

Gustav Herzig
We!ergäbe 10.

Zu taufen geW:
Militär - Mäntel , Bluse»,
Hosen, Regenmäntel n. alle
freigegcbeiiea Kleider.

llritschgau»
Moritzstraße 20, Laden.

Persel Witze.
Klaviere, EWulksarheu
gegen hohen Preis zu laufen
gesucht. D. Sipper , Riehl-
Iraße 11. Telep on 4878.

Perser Witz
u. 2 Brücken antike GobelinsgegenW.Preis

j » kaufen gesucht.
Mgnial,n,KaaWe2K.
Hohe Peznhlnng.

Zu kaufen gesucht:
Möbeln.BettenDerM
sowie ganze Einrichtung.

Eva Kannen , erg,
nur 16 Selenrnstraße 16.

Telefon 8129 frei.
Man achte auf Nr . 16.

Guterh. Speise-,
Herren - u. Schlafzimmer.
Küche, sowie einz. Möbel,
lliano m Kassenschränke
!. aea. bar Ehr . Reininger.
Gelcg.-Kaufh .. MauritiuS-
straße 4. Telephon 6372.

Wchimnier,
lackiertu . poliert, gut erh.,
zu k. g. Schreinerei Wilh.
Bögler , Blücherstraße48.

1 Herrenzimmer,
1 Speisezimmer,
1 Schlafzimmer,

auch einz., von Privat zu
kauten ges Gute Bezahl.
Oft . an Fräulein Kabel,,
Mai nz er Straße 86.

! Kaufe stets!
und zahle höchste Preise für
alle gebrauchte, einfache,
sowie bessere Möbelstücke,
ganze Einrichtungen und
Klaviere. Frau Messer,
Hellmundstr. 53, Pt . l.

Diwan, Paneclbrett,
2egale Bett ., Mali atz.z.kauf,
ges. Graubner , Adle .str. 8.

Kaufe stets
Herde sowie Gasherde,

wenn auch reparaturbedürft.
Adolf Messer.

Hellmundstr. 53, P . l.

WWßNUMP
seil«, MM Weit

versch. Art, Korken, gnteS
Klavier, Fässer, Kisten zu
verlausen. Acker, Wellnh-

straße 21. Telef. 3930.

Korken _ _
Flasche«, Lumpen, Pap er.
kauft stelS zu höchst Puffen

Äcker, Wellritzstraße 21.
Tel. 3930. Post lcheckk. I963S.

Grbr . nute Bleckikannen
kür 3 u 5 Liter Anhalt
tankt dauernd Süddeutfcke
Del . u. Keltw.-Manusakt.
Schw albacher_ Straße 57.

.»ieuaniSabsckiriften
Gesuche, fißci tteifälttauna.
usw billia durch

LanaS Schreibstube.
Bleich str. 23. Tel . 306L

Abend -AuSgabe . Erstes Blatt . Gelte S.

Ringkirck'e. Gcündonners.
taa 8 Uhr : Abendaottes-
dienst tAbendmabll : Plc.
Dr . Schlosser Karfreitag
'.0 Ubr : L>auytaot !esd u.
Abendm. : Pfr . Philivvi.
Abends 5 Ubr: Abendm..
Litura . Andacht u. Mitw
des NinalirchenchorS:
Pfr . Merz.

Lutbcrkirckie. Am Grün-
drnnerStaa abends um
6 Mir Beichte u. Abend-
niabl : Pfr . §>ofmann —
Karkreitaa 18.. 10 Ubr:
Abendm. Pkr Kortlrner.
5 Uhr Abendmahl : Pfr.
Lieber.

Paulinenstift . Gründon.
Nerslag. abends 8 Ubr:
Gottesdienst . Beichte und
Abendmahl : Pfr . Eich-
mff. Karfreitag vorin.
J.30 Uhr: Gottesdienst.
Pfr . Held.
Katholische Kirche.
Die Kollekte am Kar¬

freitag ist für den Deut¬
schen Verein vom h. Lande
hftimmt
VonifatiuS -Kirchr. An den
Wocheniaaen sind hei' ige
Messen um 6.15 7. 7.45
u. 9.15 Ubr. Gründon¬
nerstag . Erste Ausieil.
der hl. Komniunion 6.15;
darauf bolbstüiidl. feier¬
liches Amt 9 Ubr. Währ.
deS ganzen Taeer stille
Anbet. d Rllerbeiliasten.
4 Ubr: AnbetunaSstunde
der Eistkominunikanten
Abends 3.80: Predigt m.
’nfr . An dachst. Knnrci - .
taa : Benin » der b Lere-
Nlvnien vorin. 9 Uhr.
Wahrend des ganz. Taas
Besuch des hl Grabes
Nachm. 4 Uhr Kreuzwea-
ondackt d. Erstkommuni-
konlen Abends 630 Uhr:
ss' ,chtenprebiat mit An-
dnckt. KarsamStaa : Be¬
ginn der b Weiden 7.30:
9 Ubr : Keierlickie's Amt.
Abends 8 feierliche Auf-
erstebunaSfeier . Beicht-
gelegenheit : Gründen,
nerstagmcrgen von 6.03
an : Karkamstaanachm.
3.30 bis 7 u. nach 8 Uhr.
— Marienverein u kalb.
Aungfr . : in der Kavelle
des HosvizeS z. b Geist.
Gründonnerstag 7.15 u
3.30 Uhr : Srbkußfeierm

Moria . .Hilf «Kirche. An
den Wochentagen stnd hl
Messen 6.15 u. 8.45 Uhr.
Gründonnerstag 6.30:
Erste Austeilung der hl.
Kommunion , von da iede
halbe Stunde 9 Ubr:
Keierl. Hochamt. Währ,
d Taas stille Anbetung.
3 Ubr: Betstunde kür die
Erstkommunikanten . um
6 Uhr : Andacht. Karlrei-
taa : Beginn der b. Zere¬
monien 9 Ubr. 3 Ubr:
Kreuzweaai,dockt für die
Erstkomnrnnikonten . um
0 Ubr ' sdastenvrediat u.
Andacht. KarsamStaa Be¬
ginn der bl. Weiden um
7.30 um 9 Ubr: Amt . —
Beichtgelegenheit: Grün,
dormerstaa von 6.15 an
u. KarsamStaa von 4 biS
7 und nach 8 Ubr.

Kur bell. Dreifaltigkeit.
Am Gründonnerstag um
6.30: Austeilung der hl.
Kommunion : danach )4-
stündlich: 9 Uhr : feiert.
Amt danach Uebertraa.
deS Allerbeillaiten währ,
de? TaaeS stille Anbet. :
abends 6 fakr, Andacht.
Karfreitag : lfeierl . Zere-
monien 9 Ubr : während
des Tages Deluck des bl.
Grabes : abends 8 Ubr
letzle Kastcnvrediat und
Andacht. KarsamStaa:
Beginn der bl. Weiden
6.15. DaS Amt ist aeaen
7.45. Beicktaetenenbeit :
Gründonnerstao früh v.
6.15 an . Samstag 4—7
und von 8 Uhr an.

Evang -lnth. Olottesdienst,
Adelheidstr. 35. Karfrei¬
tag. vorm. 9.30 Nbr:
Paffions - und Beicht-
gottesdienst ' Pfr . Müller

Neuavostolifche Gemeinde,
Oranienstr . 54, Hth. P.
Karfreitag , nachm. 3.30:
Hauvtaottesdienst.

Ev. - l»th. DreieinIqkritS»
gemeinde. An der Krnvta
der altkathol Kirche,
Eing Schwalbacher Str.
Karfreitaa 9.45 Uhr:
PrediatgolteSdienst

Pfr . Eikmeier.
Baptistengemeinde. Adler,

straffe 19 Karfreitag,
nachm. 1 Uhr : Liturg.
Gottesdienst.

Prediger Urban.
Melhodistengemeinde, Eck«
Doeb u. Treiweidensir.
Karfreitag 9.43: Predigt.

21. : Prediger Kuder.
Altkatkwlische Gemrinbe.
Krirdenskirche. Sckiwal.
bacher Str . Am Grün-
donnerSiag lfflS : Amt
mit allgem Buffandacht
U. Abendmahlseier. Kar-
fr.eitag abends 6 Uhr:
Liturg . Gottesdienst mit
Predigt : Pfr . Eder.

oder Damen »Krisen» sofort
gesucht.

Terhor st, Lang gasse 11
Tüchtige znverl. o rauen

stür Botengänge gesucht.
Klannncr , Oranienstr. 42, 1

Ein Aufseher für Heiz,
u. Garten , ledig, u. eine
Waschfrau sofort gesucht v.

Kindcrbewahranstalt.
ts chwalbach er Stra ffe 81.
Ein aus der Schule entl.

Mädchen
mit guten Zeugn. sucht
nachmittags Beschaffb. 1 od.
2 Kindern, nur i. bess. Hau e.
O'f. u. W.61 Tagbl.-Zweigst
Bismarckring._
Derjenige , der am Palm,

sonntag auf dem Nero êrg
irrtümlich einen schwarz¬
seidenen Schirm mit ge¬
bogenem. e'nfachen grünen
ßlrikf mitgenommen hat.
wird gebeten, denselben
Helenen str.  9 , P .. abzug.
Gold . Kettchen
m. Doppelherzchenn. Rnbl»
Mont, nachm, i. d. Zeit von
7 .2—7,5 Uhr a. d. Wege
Ringkirche— Süd - Friedhof
(Linie 5> u. zurück verloren.
Wiedcrbr . erh. oute Belohn.
Abzug, b. Schildberg, Ring
kirche7._
Verloren ein brauner
ünder-Lederpantekfel zw.

ttathauZ u. Kochbrunnen.
Gegen Belohnung abzug
Wilhelminenitraße ^12.^ .

Armer Knabe verlor
Montag mittag v .Römer,
berg bis Römertor fchw.
leid. Blusenschoß. Geaon
Belohnung abzug. Röder
straße l7 . Hth. 2 St ._
Antoledcr. Portemonnaie.

Anhalt 10 Mk.. Visiten-
rart . Heda Bücher, Sedan-
vlah, Wellritzstr., Michels,
berg bis Neugaffe ver-
loren. Gegen Belohnung
abzuaeben bei Bücher,
Neugaffe 20.

Sonntag abend
schwär,er Pelz

in den Kuranlagen verloren.
Geg. g. Belohnung abzugeb.

| Moritzstr. 25, 1.
. Goldene Brosche

| m,t 3 blauen Qvalsteinen
am Freitagnachmittag ver
koren. Gegen gute Be¬
lohn. abzugeben . Polize '»
verwaltuna Eltville a. Rh.

Schwarzweiße Katze
entlaufen . Kennzeichen:
Schwarze Nase. Wieder
bringer erhält hohe Be¬
lohn. Slbzua. b. F . Bracht,
Sonnenberger Straße 43

l MHWeA»zchels>
CvangeNsche Kirche.

Marktkirche. Gcündon.
nerStag , 17.  April 6 Uhr
abends : Pfr . Beckmann
tAbendmahll. — Karfrei¬
tag 10 Uhr: Pfarrer
Schüßler (Abendmahl.
5 Ubr Pfr . Dr . Meinrcke
lAbendmabll.

Berakirche. Am Grün¬
donnerstag . 17. : lll Uhr:
Gottesdienst . Abendmahl
Pfr . WeinSbeimer Kar.
freitaa . den 18.: 10 Uhr:
HauotaotteSd.. Abendm.:
Dekan V. Vrcsenmever.
5 Uhr Abendaottesdienst.
Abendmahl: Pfr Grein.
Kirchrnsamml. für arme
Konfirmanden.



Celle «. MIlllvoch, 1« . Nprrl IM9. Wiesbadener Tagblatt.
Karfreitag , den 18. April 1919, abends 8 Uhr,

in der Lutherkirche:

Geistliches Konzert.
Ausfiihreade : Die Herren Alexander Klpnis (Bass),

Prof . Oskar Brückner (Cello), beide
vom Nassauischen Landeslheater und
Fritz Zeeh, Organista . d. Lutherkirche.

Vortragsfolge : Gesänge von Händel , Mahler und
Brahms ; Cellokomposilioncn von Boccherini , Haydn
Tarüiu und Bruckner : Orgelkompositionen von

Rheinberger , Reger und Z ch.
Karten zu 3 u. 2 Mk. (numeriert ) und 1 Mk. (un-
numeriert ) in den Musikalienhandlungen von Fr.
gclielleubcrg , Kirehgasse , A. Stoppler , Rheinstraße,
L. Engel, Wilhclmstr . 52, beim Köster der Luther¬

kirche und an der Abendkasse.

Kflehen-Einrichtungen
in bekannt guter Qualität , sehr preiswert.

Weyershäuser & Rübsameu
Luisenstr . 17 Möbelfabrik , Luiscnstr . 17

neben Haus - u. Grundbesitzer -Verein.

Haarwaschen
mit

Ia Teer - u.
Kamillen-
Seife

Strouj&fedem-töoos
jcftuKtrs, tvet̂ . und uwfc ? aröct.

Lesenäers prci&twrtea Cln̂ cM

der BloieuKum - Ct&ki &u^ .

Seidenfuuto Wlorchcwut.

■ moderne Kugelfasson, ■
in jedem Feingehalt , matt und glanz,

8 kar . Gold, 333 gestempelt, v. M. 29 . — an

Sauerland , WIESBADEN, Schulgasss7.

u.
Verkauf

Gegründet
1872

Femsjrr.
8197

Blondieren
der Ilaare

Ondulation
Haarkuren.

Schönheitspflege
Webergasse 3, I JEt.

neben Nassauer Hof.

Schlafzimmer . . von JTlk. 1250 an
Tierrnzimmer . . „ „ 2200 „
Speisezimmer . . „ „ 2400 „
Küchen •• ^ 5  "

in großer Auswahl am Lager

Bo Scfjmift : Wohnungseinrichtungen
Triedrichstraße3%(Durchgang nach dem Luisenplatz)

14 Schaufenster — 3 Etagen
Größte Auslage am Platze und Umgegend in dieser Branche.

Trauringeempfiehlt in gTößt.Auswahl

I, Yorkstr . 23. 1

Dunkles Schankbier
I aus dem Bürgerbräu Ludwigshafen a/Rh.
den Münchner Bieren mindestensgleichwert

empfiehlt pro %-Ltr.-Fl. — 45 Pf-

Dotzheimer Str. 28.
Telephon 302.

EmaiUe-Kochtöpfe!
ftttniicUrr Fabrikat sind dir beste«.

»emimühlgssse7
Telephon 887.

Nachttöpfe,
Eimer , 29—30 cm,
Eimer mit Ausguß,
Kaffeekannen,
Milchkannen,
Kasserollen,

Schüsseln,
GemüseseiHer,
Durchschläge,
Wandbleche mit Becher
Wasserkessel,
Essenträger , eins. u. dopp.

Sand -, Seife» «nd Soda -Gestelle usw.
Zinkeimer,Wannen .Waschtöpse

in extra chwrrer Annweiter Aurfüh ung.
Inorydicr eGuhbräteru.Töpfe

Waffeleisen, Plattci en empfie It zu billigsten Preisen

Julius Mollath , Schulberg 2.

Gartenbesitzer!
Schützt eure Umzäunungen , eiserne
wie hölzerne , vor dem Verderben.
Bestes und billigstes Schutzmittel ist

„SEDRAPIX“
Zu haben in den Lack - u. Farben¬
handlungen oder unmittelbar von

der Fabrik.

Teerprodukten-Fabrik Biebrich
Seck & Dr . Alt

Biebrich a . Rh.

Alle Kreise
petto.Schlemmer? Wachholder-Extrakt ! Vorzüglichste
Blntreinignn Skur. Viels, erprobt, jabrel. bewahrt.
Edit nur : Drogerie Schlemmer, Westendstraße36.

' Gl. m. Gebr.-Anw. 2.—, 3.25 u. 5.50 Mk.

Oster-Oßstatiß!
Reiche Auswahl in Hasen , leeren Ostereiern,
gefüllten Ostereiern , mit allerlei Spielsachen
in eigener Zusammenstellung sowie m Somm r-

spielen bei 671
H. Schweitzer, Ellenbogengasse 13.

Erstes und ältestes Spielwarengeschäft nm Platze.Mmn. Zigllletteil
Iuub Tabakfabrifate zu billigsten Preisen empfiehlt

IAdolf Haybach. Herderstr. 16, P.

_ Ia Fußbodenlack
geruchlos und schnell troiknend 4 0

in V,-Kilo-Dosen Mk. 455
Drogerie MO ^ bllS , Taunusstr . 25 .

Bimstein - Seife
in Blech osen,

zum Reinigen der Hände, sowie für Fuß-
jböden, Küchengeschirreund dgl.
Progerie Backe , Taunusstr. 5.

Hosenträger!
Kräftige, starke Ho enträger
mit Gummieinsatz, auch ganz
Lnumli , zu soliden Preisen

tei Handschubmacher
Fritz titrenseh .Äirchgasie 50
NB . Handschuhwäscherei u.

Repa aturwer !statt, 449

Schlafzimmsr
Herrenzimmer
Speisezimmer
Kücheneinriciitungen

liefert bill. in allen Preisl.
Rosenkranz, Biüchsrplatz!
Schwarze AtschutzWe
für Eisen- und Holzgeländer,Modenglanzsarde.
Earl Zitz, Dodheimerstr. 101

Telephon 2108.

Brennholz KHSL
Buchenholz , prima Qualität, ofenfertig C 7E

gischnitten u. gespalten . . . . p. Ztr . M u . tu
Eichenholz , gut trocken, in nur bester

Qual ., ofenfertig geschn . u. gesp ., p. Ztr . Jt
frei Haus . — Die Preise verstehen sich bei
Abnahme von mindestens 10 Ztr . — Bei Bezug ab
Lager ermäßigt sich der Preis um 50 Pfg . je Ztr.Heinr.Fries & Co.

Holzhandlung B5922
|Hm  Güterbahnhol „ West “ . — Tel . 168.

hilft über Nacht
UetHiram In  harten Fälle.
3—4 Nächte . Erfolg garantiert . Nach

_ ahmungen weise zurück . 327
Niederlage: Sditifzentaof -Apothelte , Langgasse 11.

S Kopfwäschen S
Frisieren mif ff. Ondulation
Damen *Friseur Markfsfraße 13

Mend-AuSgabe. Erstes glatt . Nr. 16».

Feine Mali-Schneiderei
Stafflager in guten und feinsten Qualitäten.

Preis für Sack-Anzug In vorzüglicher Verarbeitung
===== Mk. «10.—. 445.— bis 650.— ---- -----

Heinrich Wels,
Kirehgasse 64 , gegenüber Mauritiusplatz.

Kommt nie wieder ! "
V-rkanfe bis zum 25. April platzhalber spottbillig utüi
gebe jedem Käufer 10 Proznt Rabatt . 30 Betten in
jeder Form von 65 Mk. an, Eiienbetten von 16 Mk.an
Laschkommoden, Nachtschränkchen mit und ohne Maninn.
platten , mehrere Vertik s mit Spiegel , große Anzahl
Stühle für Zimmer u. Küche, desgl. Ti che, große An¬
zahl Matratzen. Friedensware , in Segens , Roßhaaren,
Kapoku. Wolle. 2 gute Spiegel, fast neue I u. 2ti,r. Kleid»,
lchränke, 2 ega e Mißb.-Betien mit boh. Häuptern, ans
Wan ch mit Schrank u. Nachttisch eleg. SiümcaiijpieM!
mit Trümeau , eleg. säst neuer Anszieht ch mit 6 Eichen,
Rohrstühlen, 1 sehr gute Küchenein' ichtung. besteh. a»z
Schrank. Anrichteschrank, Tisch, 2 Stühlen, Hochs, u. g«.
Federb. u. Ki'sen, eis. Kinderb. mit Matr . u. noch versch

Ceipp, Bertramstraße 25, Laden, Wiesbaden.

Spezialf ) aus
feiner

Tiaar-
Tlrbeiten

Transform. Triseites
in naturgetreuer T1usfüf)rung.

Kästner&Jaeobi
Tel. 5959. Taunusstrasse H.

Haarfärben . TTlanicure.

Beachten Sie bitte in meinem Schaufenster:

Ia Marseille -Kernseife «SV 8 . “
Garant , rein und trocken , 78"/, Fettgehalt.

Drogerie M0CbUS, Taunusstr -25 , Fernspr . MW.

Spezial -Geschäft
fe ner

ft aar-flrbeiten.
Reichhaltiges Lager

sowie
Anfertigung zu an¬
gemessenen Preisen.

Bette,
Nlichelsberq 6.
Fußbodenöl , la hell

(staubbindend ), p. Ltr . 2 .30.
Spielmann Wacht ., Scharnhorststr. 12. 1

Cuipfehte meine
Abteilung I : titontobil * ll . Motoren -WlllM

Abteilung II : MhmMiaea -MparM

Abteilung ui : bhreidmaskliiaen -RöMlM.
Erste fachmännische Reparatur am Platze.

RulamoMl- u. Mlilvren-flevsrM
Dotz eimer Straße 28 ^

Tannenbretter , Men. 6!ange^
Buchenschnittmaterial und

Parkettböden
liefert W. Gail Wwe. . Büro Wiesbaden-

Te epfo « Rr . 84. 3<U

vlanweißer

Gartenkies
liefert sofort und billig

Emil «obig, Wiesbaden,^
Mmitzstr. LL.



v »r,ag Langgasse 21
» »Togblatlh,»,».• «anit.«eint«c«nnn von«ut,r morgen, M, *Ubt abmlM.

_Jroirtfur , a. M. »r. ?»«>.
5-n'aaö̂ '^ " « «»de» : MI, 1.40 monatltd), MI. 4.20 merteljShcNch durch den «erlag
i—û iitict; velieNgkld- Bmum 5-24"EerleljShrllch durch alle deutschen Postanstalten, aus.«,s»,archrst,a in" lmntl«ezugs.Betellung-nnehrnen außerdem entgegen: in Wiesbaden die Zweigstelle
aabestellen und in x » Au. gabcttellen in allen Tellen der Stadt : mBiebrich: die dortige.. Aus-
g i »n und m den benachbarten Landorlen und km Rheingau die betreffenden Tagblatt.Träger

Wöchentlicĥ »M 12 Ausgaben.
Fernruf:

^ »«blattb-u»' Rr. M',0-52.
von 8 Uhr morgen, bt» 6 Uhr abend,, anher Sonntag».

Postscheckkonto: Frankfurta. M. 9fr. 740?».
Anzefgen-Prei» für die Zeile: 35 Pfg. für örtliche Anzeigen; 50 Vfg. für auswörriqe Anleiheni Mk. i.75
für' örtliche ReNamen.- Mk. 3.—für auswärtige Reklamen. —Bei wiederholter Aufnahme unver¬
änderter Anzeigen entsprechender Nachlaß. - Anzeigen«Annahme: Für beide Ausgaben bis lv Uhr
vormittags. — Für die Aufnahme von Anzeigen an vorgeschriebenen Tagen uul> Plätzen wirdleine Gewähr Übernommen.

Seriintr Abteilung des Wiesbadener Tagblatts: Berlin W. 67, An der AposteMrch« 7,1. Fernlnrecker: Amt Lüttow 6202 und 6203.

Mittwoch , 10. April ISIS. Abend-Ausgabe. Nr. 16?. * 67. Jahrgang.

Bekanntmachungen.
Di« Lebens»,ittet mengen, welche durcb die französische

d>n,lset«„ Behörden zur Verfügung gestellt wurden
011 dovÄkerung des Distrikts Wiesbaden,

vom 28. Mär^ bis 4. April 1919:

• \ yX

'cf1)1 2S8R10 Kilo.
Reis 107 800 Kilo,

„ Stn cf 33 (593 Kilo.Dom4. bis  11. April 1Ö19:
Kartoffeln 360 000 Kilo»

_ Speck 11 260 Kilo,
Dom 12. bis 20. Sprit 1919:

Kartoffeln 460 000 Kilo,
Sv eck 11260 Kilo.

Le LL Colonel AdmiM«trnteur suoirieur da District
cie VVierladen.
6ior4 : Pineau.

, . - 7! '. . VV>4 PtiJkUPVll uwer PQH
em;«Intn deutschen Pkttattperscuen aus irgend einem Grunde fort.

l'M’rf'coutl mt teerten. Die Beschlagnahme hat die
Wirkung, das, die Bcrnastmc bon Veränderungen an den vm, ihr
berolirteii Äcprnftäi-icn, auch von >?rtsverund.'rungeii, verbeten ist
und rechtögeschest ichr Bersügungcn über sie verdvtrn und nichtig sind.
Den rcchtegrschosOickenBeringungen stehen Bersngungen gleich, bie
" ! ^ foc ber ^nang .°trlis,r >ck»ng oder Ärrestvollziehungerfolgen.
Lik Beschlegnabme enter mit dem freihändige:, E gentiimi-Eewerb
«>:>a ras Reich, mit der EnNignung oder mil der Kreigabs.
i)  Wer int Brginn be» 3! Januar 19!? Eigenlnmer. Besitzer oder

Gewahr sanii,stader tcr eben hczeichnetcn Äcgenslande war
h) Wer zu irgend einer Zei, Eigentümer. Besitzer oder Gewahrsam-

uibaber tiefer Gtglnsiünde gewesen ist und sie zerstört oder ins
Ausland verbracht bai ist verpflichtet, hiervon unverzüglich
spätestens bis ?nni 2«. April 1916 bei der Reichsents.hädigunas.
kouinnssion. Maschinenöl trilnng. Berlin W. 10, Biktoriastraße 34
ui>icr Bezeichnung der Eiqentumeverhä twste Anzeige zu er-'
statten. Die Anzeigen ane dem besttztcn Gebiet sollen folgend-
Auiichrisl aus dein Biicsumichlag tragen:An

Eei-rice de la Reftitnr-an Industrielle
für Rcicht-Eittschädiaungsstkommrssion Berün.

Wiesbaden.
Ob die Gegenstände sich in Deutschland oder im Auslande" de-
finden, wach, Trtticti Unterschied
Gegenstände, deren Limitums .. Besitz- oder Aewahrsamsverhält-

llllle sich keil den» 8, Jvnvnr 1919 verändert haben, »rüsten au,.er-
- — - - h.sa • ’«m durch de» neuen Eigentümer. Besitzer oder Gcwah.saminhabek

angemeidet irerden
Der einei Gegenstand bereits ans Grund der Verordnung von,

l. F-bruar ISIS (RcichSgeietzblat, S . 143. S. ISS, anzeme'd«, Hut.
>Iit-*n der uochmaiixen Anmeldung dieses Gegenstandes befreit.W1rV ({t « ii «iV Vin 5. 2.«. . I_ C» Ci 4 x nt . cAus Giund der Ermächugnne iw K t  Latz 4 der Verordnung
J™ * « *** »'* bestimmt die Reichoentichädiguig:komnii,sion über
Art und Inhal , der Anmeldung folgendes

l. Die rrnweitilng ist snr jeden Gegenstand einzeln ans amtlichen
Vordrucken in 4 glcichloukende» duich eine loie Klammer zu
derbiiidevdei, Stücken (tine Hanptlarte und 3 Nebenkarten- zu
bewirken. Die nötigen Vordrucke lief die lleicheentschädigungs-
kommissten nnentgechlich ans Aniordcrn. In , besetztenÄ bict
kennen die Milt esc in .nlare auch durch di- nächstgelegen« HandelS-l. mmer bemeen werten.

k- In der Aiime dung, niüffen angegeben werden:
«) soweit bekannt. Ntsprunq de- Gegenstandes. Name de»

frübere» ou Îäntischrn Besitzers, Land, in dem, und Ort
an den- der Gig,„stand sich zur Zeit der Wegnahme b<>sunben batte:

ds Rom, de, ,e, ipen Besitzer», seiner Anschrift. Standott oder
kogerert des Gegenstontes,

c)  Vorbesitzcr intctriihic also Vermittlungsstelle oder Bec.
känser, ton dem de, Gegenstand bezogen und genaue Angabe,
a»f welche Weise Irnsi der Gegenstand erworben wurde
Soweit bekannt, sind die Beschlagnabinemerk-nale anzngeben^
bei Maschinen in-kesimder-- die Beschlggnahmennnniier
<t B. Nr. 64. B. d K. M. I. Nr. 30t, und die Auf.
»ebwetegenminimerlstirmenschilds;

ck) «n die Brriniitlungssicllc bczto. Verkäufer gezahiter Kaus-prri»:
«>Merkmale die für die genaue Kennzeichen des Gegenstände»

nach ssande.'sgllrauch üblich fine, also bei Maschinen insbe.
senderr Art. Abmisinng und Leistung-z. v . bei Drehbänken-
kpitzenbohe und Trcbüinge, bei Metoreu ?5 .. Tourenzahl
vsw.i. bei ci-dlren Gegenständen Stosiläng-. Breite. Höbe
Stärke, Eruicht, Rauminhalt Marken u. dgl. Etwaige
Zeichen der Schüdkt des Erzeugers oder Borbesttzers sind
«bichisstlich ge,-an milziireilen-

0 de: Ma'chine» und dkialeichen, falls wcht genau bekannt
unm säbres 7,'lter,

»5 bei Me'ck-inen und dergleichen lall» nicht genau bekannt
»ngostübiesE-enückt lohne Zubedör und Ersatzteile);

n) Zi:bcbör und S-rsat«eile-
i>einaiae an tcw lei, Glgonstand vorgenommenr Verändr.

nir.gen;
lc>jetziger Zustand Zehr gut erhalten, noch voll gebrauchsfähig,

nur nack: «ti-siraer — kleine, er Reparatur gebrauchsfähig'« >wbraiichb-.r).
- In der Aum llnng sollen, falls lekannt. angegeben werden:

a>H>rstcller und besondere Kennzeichen des Gegenstandes, z. B.
bei Maschinen Tvpc oder besondere Angaben über Bauarr;

d) etwaioe Ein» ei dünge» gegen Ne sosortige ooer demnächftige
- Rückgabe an die domkckae Re,.icr>lng gegen angemessene Ent.

chätigiin.g: welche 2, -mmo ioird für die Rückgabe an bo3
kieich uilaufll r »d wie wird sie begründet?

1. Die Hauptkartr und dir drei Nebenkarten dürfen nicht gefallet
werden.

5. Wo mebrere Gcaci.siände in Frage kommen, ist anher den
Cinzelmcidnngin(je in 4 Stilckcn, eine Gcsamtausstrlluag nebst
drei SIbschristcn brizusügen, die enthalten niutz:
, ) Name des jetzigen Besitzers, seine Anschrist, Standort des

Gegenstände»:
b) Ari des Gegenstände» usw

Eine besondere Form für die Gcsanitausstcllunq ist nicht
t orgeschi ieben.

II . Die gleiche Ausioiderung ergeht an alle mrlitörlschen und
bürgerlichen Dienststelltn, in deren Gelvahrsam(Betrieben, i» Parks,
in Bergwerken Haicnanlaoen. auk Lägern, Eisenbahnen, Schijse-r,
Wersten oder sonstwo- sick- derartige Gegenstände belgischer oder sran»
ji-fifefcer Hcikuns! b>finden Soweit diese Dienslstell.-n wegen mangei».

ijfiii.

öffentliche Bekaarrtmachung ^
»rtttffenb bie Aückgab« In Belgien und Frankreich beschlagnahmter
■?*. fr itmtmKmtt  Mo,schuien. Maschiuenteile. industrieller oder
landwictschostlicher Bctriebsgerüte. Zubehörteil« jeder Ärch"sowie' ast.

lschastlich.
_ . : \ ' 71 JvOCl all , sowie UÜ*

gemein industrieller oder landwirtschaftlicher Gegenstände aller Art.
Durch Boiirdvuug vom 2h.  März 1919 ist am Grund des 8 l

M «>>r Durchsübrung der Wafsenstillstanosbedingunge:,> 6. Roar» -918 sRe:chsaokc>-d>a»i S «zg.a »nm. Die Friedenssrage.
f- , . fr,, . . . ' w - * W ' wu) UilUCUlüll £1, UUK

Maschinen, Moichmlnikile, industrielle oder landwirtschast-
siche Bctrtkbsgerate. ^ vlobs,teile jedcr An. iowie allsten,ein in-
bus,nclle oder landwiauchasittche Gegenstände-cder Art. die aus den
de» denlkchon Tnippcn bester gewesenen Gebieten Belgiens oder
,1* 1 deutsche « militärischen oder Zivi behürden oder von

Beginn der Verhandlungen am 23. April.
Paris , 15. April. Wilson  erklärte , das? die deut.

schen Bevollmächtisttrn für den 2 3. April nach
Versailles  cinaeladrn würden, um dort mit den
Vertretern der Alliierten ziilammen̂ukomuicn. Nach
dem„Echo de Paris " sind die Drstusiioncn für die zweite
oder dritte Maiwoche vorgesclicn. C l e mc n cc« u
wird namens der Allkirrtcii in der Präsektnr von
Versailles dem Grafen v. Brockdorff - Rantzau
den Text der einstimmig von der Konferenz angenom¬
menen Bedingungen zur Kenntnis bringen.

Bekanntgabe der Dorfriedensbedingnngen
am 25. Avril.

Paris , lf>. April . (Harms.) Noch Blätterme -Idungen er¬
klärt eine hockchehende amerikanische Persönlichkeit in der
„Chicago Tribüne ", in einer bei Wilson  obge -haltenen
Sitzung sei beschlossen worden, daß die Deutschen die Vor»
s r i e d e n s b e d i n g u n g e n am 25. April erholten sollen.
Sämtliche wesentliclon Fragen seien praktisch geregelt. DaS
Trentino - .und das Adriaprob-lem werden heute erörtert , und
man nimmt an, daß Wilson bei dieser Gelegenheit unumwun¬
den von den im Veilauf der Besprechungen zutage getretenen
Hindernissen sprecken wird. Er will vers-uchen, das wahr¬
scheinliche Datum des Friedensschlusses  anzu-
zeigerr Da Wstson Frankreich zn Anfang des nächsten MonatS
zu verlosten beabsichtigt, wird in gewisten Ententekreisen ver¬
mutet . daß er den Deutschen von den Bestimmungen des end¬
gültiger Friedensvertrags  Mitteilung machte, und
daß die Regierung E b e r t - E che i d e m a n n den Alliierten
die Zusicherung gegeben hat, daß die Bedingungen ungesäumt
angenommen würden.

Eine Erkläruna Wilsons.
Paris , 15. April. (Reuter.) Präsident Wilson

hat gestern abend als Wortführer des Rates der Vier
folgende Erklärung  abgegeben. Angesichts der Tat-
feie , daß die fragen , die bei dem Frieden mit
Deutschland  geregelt werden müssen, ihrer v all¬
stä n d i g e n Lösung so nahe gerückt  sind . d>ß
sie jetzt schnell durch den Endprozeß der Fiertigstellung
de? Entwurfs gehen können, haben diejenigen, die am
längsten über die Drogen zu beraten hoben, beschlossen,
anzuraten, dasi deutsche Bevollmächtigte rin¬
ge  l a d en werden, mit den Vertretern der assoziierten
kriegführenden Nationen in V er sa i l l e S zusammenzu¬
kommen.

Der parlamentarische Ansschusi für die Friedens-
Verhandlungen.

Weimar , 16 April . T-er Ausschuß für die Friedensver-
ban-t-lungen hat sich gestern konstituiert. Er setzt sich aus dem
Präsidenten der Nationalversammlung , den drei Pizepräsi-
deuten der Nationol -versown-l-nng und 23 Mitgliedern aller
Parte 'en zusammen : Febrenbach (Zentr .), Vorsitzender.
Schul --Hchpreußen (Soz .). stellv. Vorsitzen-der ; Dietrich-Pots¬
dam (D .-N.). Haußwann (Dem .), ferner ans den Sozialdemo,
kraten : Krätzig, LäHe, Maltenhvhr , Müller -Breslau . Frau
Röhl-Köln, Frau Scknlling. Schumann . Dr . Sinzheimer , Strxk.
P ->qel nrid Wels ; vom Zentrum : Ehrhardt . Gröber . Dr Seim'
Dr . Maver -Echwabev. Dr . Spahn und Triwborn ; von den
Dewokraton : Falk s-Echr:ätsisth,er>, Dr . Hermann -Posen Dr
Oi' idde. Fie,,berr v. Richtbafen und Dr . Wiet-' nd - von ' er
Dontschnatioralen Volts-artei : Kraut (Schriftsübrer ) Dr
E.ra «' Poladow-skr-Webner und Dr . Trawb ; van der ' Deut^
-chen Vottsparte, : Dr . Stresemann ; von den Unabhängigen
Sozialdemekraten : Gecher-Leipzig und Haase-Derlin.

ssrankrrichs Sichtrungsmafinaljmcn.
Bern,^ I6. Apr l. Nach Meldungen ans Pari ? steht immer

noch ,dre perage der Garantie für Frankreich  gegen
Angriffe Teutlck-lands zur Berat,,mg. Der Viererrat befaßte
sich gestern wieder mit -dieser Frage . In militärischer Hin¬
sicht wird tzrS inte Rheinuser neutralisiert  wer¬
den. Deutschland wird nickst mehr das Recht haben dort
Leitungen oder Truppen zu haben oder sonst irgend welche

militärischen oder strategischen Aktionen zu bewirken..— fiiuicyiiu -xii nuiuiifri gu uriuuitrii.
p o 11 t I s cher Hinsicht  wird Deutschland volle Souv»

" Auf dem rechten Rh ei nufer  wirk

der Sachkundem-s;eis,ande smd, alle geserdertcn Angaben zu mache»,
müsse,- wenigstens die btlannien oder leicht zu ermittelnde» oczeichnetwerden.

UI . Die Sipcittumer, Besitzer und BewahrsamZinhaber der
Glpenstände sind tcrpsiichlet, sie ausn-berm-hre» und pfleglich zu de.
haistein, sowie aller zu Unterlasten, wa» ein« Verringerung ihre»
Ertrauchsweries zur Felge baden könnie.

IV. Aus die schneie,: Straidestin-munyen 88 8—16 der Verord¬
nung vom 2b. März ISIS wird besonders auftnerlsam gemacht.

Berlin,  den 4. April ISIS
ReichsentschädigungSkommisfio».

Ter Piäiiden, gcz. H i e km a n n.

r ä n i t ä t behalten. _ ,_
tin 6 0 Kilometer breiter Gelände st reife»

stttasssiert  werden , währent , da? Rhrinufer von fran»
•^ ruflP(,n  besetzt wird ; die beiden Klauseln haben

"ur vorübergehenden Charakter , und zwar werden srs
i\ 5 25 , * ^ '’.en , und sukzessive mit der Bezahlung der

auferliegenden Verpflichtung aufgehoben wenden,
r e Weitgrenzen Deut>sch-lan,ds sind bereit» festgesetzt, ebenso

"'kOitgrenze einschließlich der Frage von Danzi «,
stm grsttzcn und ganzen Ist da» Problem der Ent.
^ *5^ **? ^ * " flelöft . Die Revisionsarbeiten sind i»
j,'t>er ^ Zlsbung bereit» ziemlich weit gediehen. Man bofst,L-iis'-ststÜs.sL mx'""""*“ “
Die MlWtzisk Des Btlfgspriileatn.

s

Weimar , 15. April In der heutigen Sitzung der Natio»
nalt-ersammlung erhielt zu einer bekonderen Mitteilung
außerhalb der Tagesordnung das Wort Ministelpräsident
Sckerdemann.  Er verliest die B o t s cha f t d e e Reich «.
Präsidenten,  die sich an die Nationalversammlung n-.ui«
Jet. und deren zweiter , ilinervolitiscker Teil folgendermaßen
lautet - Frieden , Arlx-it und Brot und drS neue Dentschl-rnd
zu schaffen ist unmöglich, ko lange Teile unseres e i g n en
Volkes  in einem Kampf verharren,  der unser schwer
damederliegendes Staats - und Wirtlchaftsleben vellend» za
veri,schien droht. Woh! ist viel gesündigt worden am deutsche,:
Volk in vier schweren Krie.rSjahren. Drrnm  ist unsre erst»
Psltckt, zu verstehen, zu helfen und ,u bessern. Aber der
Drang der Massen nach Menschlichkeit und Menschenwürdig-
ke,t ist keine Entlastung für eine H ., ndvoll -führender
Unrnhestiiter.  die planmäßig den Ausbau der deutschze-n
Nepal Iit zu stören trachten. Das neue Deutschland soll anfoe-
bant werden im Wege energischer orgg-iikcher AnSgestrltung
zum sozialen Volksstaat. Den wirtick>,fllichen und sozialen
Znt'-reffenvertretungen soll dauernder Einfluß a-if die Ge-
itoltang des Staatklebens eingeränmt werden Desoick>erS die
letztere Frage ist Gegenstand eingebender Prüfung der Regie¬
rung . Aster das neue Deutichland kann nickst geschaffen wer¬
den durch den radikalen Sprung in » Dunkle,  der
sicher ein Sprung in den Abgruist) wäve. Die bolschewikische
Diktatur der Mii-.derbeit des Proletariats würde den Jn-
dnstiiestnat Deutschland sicher in wenigen Monaten ruinieren.
Selbstverständlich muß berechtigten wi r t s cha f t I i ch en
Forderungen  der Arbeiter . Angestellten und Beamten
Rechnung e.etragen werden. Dafür wird sich die Regierung
immer einsetzen. Aber sinnlose politische Streiks
setzen das Schicksal der Arbeiter und ihrer Familien aufs
Spiel und müssen zur Bereleudung führen . Deshalb gebietet
uns das Lelwnsinteresse unseres Volkes, diesen Destrebuvgen
mit allen Kräften entgegenzutrcten i,nd gegen Est-waltokte
terroristischer Elemente entschieden einzuschre-ten. Schleu-
Niger Friede nach außen,  fußend a--s der Grundlage
ter Verständigung und des Bundes all .-r Vö' ker, ist für uns
eine Lebensfrage. Aber nickst weniger beruht unsere Rettung
per dem Untergang auf der Notwendigkeit von Friede uni»
Arbeit im Innern . Daurm wende ich mich in dieser ernsten
Slni -de an unser deutsches Volk ,n allen seinen S <bicksten mit
der mahnenden Bitte : Laßt ab von der Selbstzerfleischnngl
Üb e r w i n d e t e u ch! Tut die Augen a-if vor d-m Abgrund.
Arbeitet!  Und Sie . d'e Abgec-rdnsten unseie » Volkes,
bitte ich, wohin Sie auch gehe», während der Panse , die heute
in Ihren Beratungen eintritt : Wirken Sie überall für Frieden
und Arbeit. Unser Vaterland , nnstr neue? Deutschland, darf
nicht zuschanden werden. — Der Verlesung der Erttäcung solar
lebharter Beifall bei allen Parteien.

Der 1. Mai.
Weimar, 16. Apr̂ l. In der fleftriflert Sibimri der

Notionolversammliing wurde die Neoirriingsvorlage,
noch welcher der 1. Mal als n a t i o n o I c r Fse st t o g
festaeleat wird, mit dem demvkratisch-joziolisiisü>cn Hu-
satzontrage, daß die e n d a ll l t i a e Psesllemmg eines
allaemeinen ^ eiertoas noch ^ riedensjchlutz und Berob-
schieduno der Verfassung erfolacn soll, in allen drei
Lesungen angenommen. Der 1. Mai 19 19 gilt tm
Sinne reichs- und landcsaesetzlichr̂ Vorschriften als
allgemeiner Iseiertaq.  Die Notionolversamm-
limg vertoate sich hierauf über die Lsterscrien aus unbe¬
stimmte Zeit.

Die Nationalversammlung.
(Schluß des Berichts auk der heutigen Morgen-Antgabe.)

Weimar , 14. April.
In der weiteren Besprechung der Interpellation , bcttz.

die Berteilung der auzlandischen Lsbensm ' ttrl
führt Abg. Wurm (U. Soz.) ans : Ter sozi-.ilistisckw Mi „ ist:r
fK»t steiite den ungeteilten Beifall der agrarisckwn Mitglieder
des Hauses erhallen , während in seiner e-genen Fraktion ver-
leaeres Schweigen herrschte. Von den Konservativen ist noch
niemals in solcher Weise den Arbeitern allein die Schuld an
dem Streik zuaesckwben worden wie vom Minister Srbmidt
(Hört ! Hört ! bei den U. Soz .) Durch die Streits  wir»
alleriings unser Volksvermögen sch n-er ge¬
schädigt (Große Bewegung, lebhafte Zurufe bei den Sozial-
stemokraten.). aber die Schuld trägt d,e jetzige Wackelpolilik
der Regierung , di« den Arbeitern erst jetzt da« l>ewilligl , w-aS
ihnen schon hätte vor Wochen bewilligt werden müüeu. De«
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Minister setzt so hohe Me bl preise  fest , datz die ärmere
Bevölkening, wen» sie das Mehl kauft, cs wieder verkaufen
iwird . So wird der Schleichhandel gefördert . Die Reichskasie
mutz das Defizit aus dem teuern Mchlpreis tragen und durch
progressive Steuern aufbringen . Die Arbiter müssen erst
Mieder den Glauben an ihre Vertreter gewinnen , dann wcc-
^den sie auch ihre Stube und ihre Arbeitslust wieder bekommen.
|Wrnn aber ihr Glaube erschüttert wird, dann geht eS dem
Chao» entgegen.

Reichsernähnin zSminister Schmidt : Gegenüber der Be¬
haus lung de? Vorredners , datz die Neichsregierung nichts ge¬
tan habe, um den berechtigten Forderungen der Berg¬
arbeiter  im Ruhrrevier entgegenzukommen, stelle ich zu-
nächst fest, d>itz die sogenannte N e u n e r ko m m i s s i o n ,
itie die Leitung des Streiks in der Hand hat , sich während chres
iganzen Bestehens nicht ein einziges Mal  mit ihren
iFvrdeivi gen an die Regierung oder auch nur an die Werks-
verwaltungen gewandt bat . <Hört ! Hort !) (?S ist auch durch¬
aus unrichtig, datz die Zuqeständnist« in bezug auf die
L e be n S,» i t t e l ve r tei l u n g im Rihrgebiet erst durch
den Streik erzwungen sind. Ehe noch der Streik begann, ist
die jetzige Aff der Verteilung beschlossen und zur Kenntnis
der Arbeiter gebracht worden. Es iit auch nicht richtig, datz
mit den Arbrirern gar nicht verhandelt worden sei. Wenn es
den llnolhängigen ernst ist mit dem Appell an die Arbeiter-
sch,,st. wicter zur Arbeit zurückzukehren, so mögen sie ernen
entsprechenden Appell an ihre Vertrauensleute im Ruhrgebiet
richten. Vis jetzt haben sie das Gegenteil  getan . iSehr
richiigN . .

Abg. Thiele (Soz .) verweist auf die großen Vorräte des
Heeres , ous denen noch viel für die Volksernährung bereit-
bestellt werben könnte.

Oberst Waitz: Ans den militärischen Beständen ist bereits
salles. was nicht notwendig gebraucht, wird , dem ReichSver-
wrrt .ingsamt zur Verfügung qesiellt worden.

Damil schließt die Aussprache. — Nächste Sitzung Dien»,
tag 0,80 Ubr - Anfraaen ; Maiseiervorlage : ErmachtigungS-
gcfetz; Kaligefetz und Wahlprüfungeu . — Schlutz 7 Uhr.

»
Weimar sder Berlin.

Weimar » 18. April . Die preußische Negierung Hit an
die Ncichsrrgierung die Anfrage gestellt, ob es sich nicht er¬
möglichen lasse, die N a t i o n a ! v e r s a m in . n n g nach den
Osterferien nach Berlin  zu verlegen. DaS Reichsministe-
rium be» Iuuein , dem diese Anfrage zunächst zugegangen -st.
ist der Meinung , datz die Frage der Verlegung vor Pfingsten
auf keinen Fall spruchreif  sei . In anderen Regle-
nuifl ^frcifcn ift rn-crn frcc bifj fd)on mit Ruas ĉht auf

baulidicn ^ crhcltniijc im 9teicrr$tQfl mit einer Verlegung
vor September nicht  zu rechnen lei.

Scheidemann amlsmüde?
Berlin, 15. April. Wie die ..Post" meldet, zirku-

lieren in Weimar Gerüchte  über eine Krise int
Reichsministerium.  Der neue Neickisnncmz-
minister Dernburg  soll an die Übernahme seines
Amtes Bedingungen  geknüpft haben, die der über-
eilten Sozialisierung Vorbeugen sollen und die dcmo-
frcitifrfwn Ziele in der Wirtschaftspolitik mehr tn den
Vordergrund treten lassen. Aus der anderen Seite habe
der Entwurf über den StaatSgericht -hof bisher in der
Nationalbersammlung nur wenig freunde gefunden, so
daß mit seiner Ablehnung gerechnet werden müsse, ^ n
der Nationalversammlung sei man der Ansicht, daß cs
nicht die Ansyabe der deutschen Rcplwlik sei, ein Scher»
bengcrickt für deutsche Feldherrn zu veranstalten . In
diesem Punkt habe Deutschland schon mehr als genug
getan , um lein Ansehen in der Welt zu schädigen. , In
Zusammenhang damit wird gemeldet, daß Mimster-
Präsident S che i de m a n n a in t s m ü d c fei. An zu-
ständiger Stelle wird die Nachricht als unrichtig be-
zeichnet._ _

Der Wirrwarr in Bayern.
Die Herrschaft der Roten G 'r^e.

Bamberg , 18. April . Nach indirekten Meldungen aus
'München herricht dort stit gestern mittag ziem' ich Ruhe. Die
Rote Garde ist Herrin der Lage  DaS Bahnhofs-
gcbäude ist mit Maschinengewehren und Gesckmhen stark be¬
setzt DoS Proletariat wird weiter bewaffnet . Die Rot-
Garte ist auf über 10 000 Mann angewachfen. die in Ab¬
teilungen von je 50b Mann formiert werden und angeblich
stramme Disziplin bewahren. Das hat sie jevoch nicht daran
gebindert . daS Innere des Bahnhofsgebäudes
vollständig a » 8z li plündern.  Die Kämpfe im
Bahnhofsgebäude selbst sollen sehr erbittert gewesen sein. Die
Zerstörminen sind groß und w' ivoen hanvtsäcbiich durch ernen

Nassauisches Landestheater.
Friedrich Hebbel«  bürgerliches Trauerspiel „Maria

Magdalena"  ging gestern abend nach längerer Paus « neu-
ei «studiert in Szene . Die Izöchst sonderbare Bezeichnung
„Maria Stuart " von Friedrich Hebbel auf dem Tpcaterzettel
unserer gestrigen Morgenausgabe war übrigens Lurch ein
Wersaben der Thcaterkanzlei hevvorgerufcn. Wäre cs nur
Schillers „Maria Stuart " gewesen! DaS Werk mutz man
lieb haben. Je öfter man es hört, desto inniger . Bei Hebbels
' Maria Magdalena " dagegen wird die veraltete Technik immer
-spürbarer , die Monolog«, das Bei -Seite -Sprechen , di« Szene,
4m die Schwester in ' den Tod geht und der Bruder , der eS un-
Lediagt merken müßte , von Dichters Gnaden aus , nichts
»nerken darf , und schließlich dos hochtrabende Deutsch. Deson-
ders Clara hat eS zu sprechen, so die Worte : ..Unwürdiger,
hinweg von mir !", die au» dem Munde einer SchreinerStochter
unnatürlich genug klingen. — Von den Darstellern war Herr
G vert  h der einzige, der einen Menschen auS Fleisch und
Blut auf dir «Sühne stellte, der wirklich in seine Rolle hinein-
feschlüpft war und den alten, harten, doch streng-rechtlich den-enden Mann plastisch brachte. Durch seine sympathisch? Art
rierbm er diesem Meister Anton , der di« Welt nicht mehr ver-
steht, der alles nach seiner engen Art lenken möchte, da» Un»
angenehm « fort. LaS manchen Zuschauer bis zur Erbitterung
reizen kann. Er war ein prächtiger alter Mann , trotz alle»»
Unerbittlichkeit, trotz der schweren, despotischen Hand . DaS
Liebespaar Clara und Leonhard wirkte wohl an fünfzehn
Jahre zu reif . Frau Hummel  in Florftrümpfcn und mit
ihrer Haartracht , an der sie möglichst in jeder Rolle festhält,
war sehr oft Frau Hummel und seltener Clara . Datz dieser
Künstlerin , die und schon so oft sckwne, unvergeßlich schöne
Stunden schenkte, aber auch hier vieles gelang , ist selbstver¬
ständlich. So besonders eindringlich die Augenblicke, va sie in
«in gellende« Lachen auSbrach, um in ein verzweifeltes Schluch¬
zen überzugehen, dann ihr« grauenvolle Angst dem Vater
gegenüber, foater das lahmende Gefühl , nicht mehr beten zu

am Stachus ausgestellten schweren Minenwerfer der Roten
Garde verursacht. Bei den bisherigen Kämdfen sollen 50 To le
und 60 Verwundete  gezählt worden sein, yeglrch« Ver¬
bindung nach außen ist gesperrt . Die Jngolstadter Zug?
kennten nur dis Passenhofen, die Augsburger bis Pasing ge¬
langen. Gerüchtweise verlautet , datz bei den Kämpfen am
Valnkof von Dachau aus regierungstreue Artrl-
lerie bereits eingegriffen  hätte . Der Haupibahn-
hof. die Post, das Haupttelegraphenamt und verschiedene
ftwbtYO + rthpn ftcfl ITT tMITt ß CI H D C H

Mandant  Edermann ist in Bamberg einaetraffen urtb teilte
dem Ministerpräsidenten im Auftrag de? Augsburger .. rbei-er-
vnd Srldetenratcs mit. datz in sehr erregter Versammlung
mit Zwei-Drittelmehrhett der -Abfall v o n d e r R a t e -
re publik München  beschlossen wurde. Augsburg ist
dcmi.ach wieder regierungstreu.

Der Sturm auf den Münchener Hauvtbaljnkjof.
Augsburg , 15. April . Die „Angsb. R. N." melden, über

tie letzten Vorgänge in München : Am Sonntagnachmrttag fand
eine Demonstration der kommunistischen  Arbeiter
und Soldaten auf der Theresienwiese statt . In den spaten
NachmittopSstilnden unternahmen die Svartaki 'cen einen un-
griff auf den Bahnhof , der von einer Abteilung der revubl,-
konischen Schutztruppe besetzt war . Auf den drei Stadtseiten
des Bahnhofs hatten sich allmählich bewaffnete Mannschaften
der Roten Armee und andere Truvoenteile , »gesammelt. d,e
fortwährend Zuzug erhielten . Die Beschießung des
BabnhofS  erfolgte zunächst mit Gewehren und Maichinen-
gewebren, wobei es zahlreiche Tore und Verwundete gab, ins¬
besondere dadurch, datz die Passanten deS BabnbofspIatzeS von
der Schießerei völlig überrascht w irden . Drs Publikum stob
in wahnsinniger Hast auseinander und suchte in den Hau,ern
Schi:h/ Als der Angriff mit Maschinengewehren keinen Er-
folg versprach, wurden drei Minenwe  r f e r aufgefahren
Da den Verteidigern des Bahnhof ? nur Maschinengewehre
und Handgranaten zur Verfügung standen, war ihre Lage
durch die Tätigkeit der Minenwerfer aussichtslos geworden.
Genen 10 Uhr erfolgte der allgemeine Sturm auf
den Bahnhof,  bei dem es dein Angreifer gelang, m den
Bahnhof einzudringen . Die Besatzung, die unter de- Be¬
schießung schwer gelitten hatte , mutzte sich ergeben. Im
Triumphzug wurde der Bahnhofskommandant Aschen-
h re nn er ' die  Neuhäuserstratze brnaufaesiibrt . um anaeb-
l i ch e r scho s s e n zu werden. In der Nacht wurde in kurzer
Folge die S t a d t ko m m a n d a n t u r , drS tzauvtguartier
der republikanischen Schutztcnvve. genommen, sowie d,e
m.deren öffentlichen Gebäude Münchens und die Kaieruen der
r-p" hlikanischen Schutztruppe. Ganz München war gestern
früh in den Händen der S P a r i n k i d e n. Der G e n e -
rasstreik  wurde erklärt . D -r Brbnhossplatz war von
Mannschaften der Roten Armee gesperrt

Dazu bemerkt da» W. B. Augsburg:  Authentische
Nack richten sind bei dem Mangel seglickec Verbindung m,t
München nicht m erlangen . Der Auasburger Arbeiter - und
Soldatenuat erklärte auf Anfrage , keine Kenntnis über die
Voroänae in München zu baben. Im übrigen wurden von der
Stadtkommandant »« Augsbur .g, Um eine etwaige Rückwirkung
der Münchener Vorgänge auf Augsburg ' zu verhindern , alle
Vorsichtsmaßnahmen  getrosten Die Arbeiter a,S
den Fabriken sind zum Schube de-- Fabriken und zur Ver-
stärkung der Sicherheitswachen bewaffnet worden.

München vöNig in fpartakid 'scher Gewalt.
Augsburg , 15. April . München steht völlig unter dec Ge¬

waltherrschaft von Svartakiden . Die meisten Mitglieder de«
Zentralrats sind verhaftet . Auf die Meldung , datz die Spar-
takiden in München beabsichtigen, einen Teil der roten
Armee nach Augsburg  zu senden, und in Augsburg
wieder die Anerkennung der Räterepublik zu erzwingen , warde
auf Befehl der Augsburger Behörden oer Bahnkörper
bei Mekrii . g aufgerissen  und der Zugverkehr zwischen
Augsburg und München vollständig eingestellt. Es wurden
Bolkk wehren dorthin geschickt.

Frankfurt a. M., 15. Apr,l . Franken steht seit gestern im
Zeichen der Mobilmachung gegen den inneren Feind.
An? Sütbah - rn tieften besonders viele Freiwillige zur Eia-
stelli' ng ü, d-e Volkswehr ein . Von Münckien fehlen heute
authentische Nachrichten vollkommen. Doch ist nicht daran zu
zweifeln, datz München wieder in den Händen der Spactakiden
,st. Die meisten Zentrumsführer sollen ver-
haftet  worden sein. Wie die Süddeutsche Demokratische
Korrespondenz mitteilt , wurde auch der Generalsekretär d-r
demokrülischen Partei in München, D a y a . von den Sparta-
kiden verhaftet . — In Fürth  habe » dec Magistrat und das
Gemeindekolleqium die Leitung der statischen Angelegen-
h-ite» wieder übernommen

tonnen , der Hilfeschrei nach dem Bruder . Herr E h r e n s war
ein lebr patenter Leonhard in tadelloson Lackstiefeln, mit tadei-
loier Bügolfalt«, und soll doch nur ein arm ' Schreiberlein sein,
da« sich feinen Kassiererposten mühsam durch Ränke und
Schliche erobert . Er charakterisierte die Rolle sehr scharf, zu
scharf auf ÄcS Intrigante hinaus . Echt berührte er in seiner
feigen Angst vor Claras Freund , -rls dieser ihn mit der Pistole
x,..droht. Herr Tester,  der unzufriedene Bruder Claras,
wirkte sehr glaubwürdig -AS junger , brutaler Spartakist . Datz
der SchmerzenSausbruch um di« tote Schwester an Glaub-
Würdigkeit verlor, liegt mehr an der Rolle als an dem Spiel
des jvinaen Künstlers . Dieser Karl ist so sehr als trotziger,
C alttätigcr Wirtshausbruder gezeichnet, datz man weichereungen bei ihm nicht vermutet . Ein Übergang ist daher
schwer zu finden. — Die Haupdacsteller wurden von den zahl¬
reichem Zuschauern, beson-derS zum Schlutz, durch geradezu
stürmischen Beifall ausgezeichnet. L. v. N.

Aus Aunst und Leben.
• Charlottenburger Theaterbrief . ftHerbststurm " , Urans-

führung im Deutschen Opermhaus .) Der Komponist Franz
Reumann  wÄstt zu seinen Textbüchern erfolgreiche
Dramen , die er sich für seine Zwecke zurechtmocht- Mit dem
„H e r bst st u r m" wird di« Oper wieder einmal auf den
„DeriSmo' jen« imm«r etwas tripial wirkende Art Drama,
zurückgebracht, tn tet «S Mord und Totschlag gibt, Bösewichte
und unendlich gute und brave Menschen. Reumann hat m
hra Stück ..Aequinokt>um" („Herbststurm ") des kroatischen
Dichters Ivo V o j n o v i c (überseht von Ida Stein-
sch n e ide  r ) einen Stof ^ gefunden , der, wenn er noch etwa?
gekürzt wird , durchaus bühnenwirksam sein wird. Im herbst-
sturm" haben wir es mft einer Mutter zu tun , die in ihrer
Jugend von einem Schurken verführt worden ist, einen Sohn
grotzgezogen hat und jetzt, wo der Böfewicht wieder in das
dalmatische Dorf als reicher Amerikaner zurückkehrt und di«
Liebste seines eigenen Sohnes von ihrem geldgierigen Vater

Strettrückgang im Ruhrgebiel.
Duisburg . 15. Apcrl. Der Streik im rheinisch)«,, Kohlen

revier ist stark zurückgegangen.  Gestern sind aus de«
Zecken in Duisburg , Oberhausen . Sterk '-ade und .Bottrop di?
Belegschaften ganz oder zum gröhten Teil angefahreu . A.if
den Thysten-Zechen in Hamborn werden dagegen wie b>-her
nur die R̂otttandSorbeiten auSgeführt , ebenso in Mn hnm
'Rubrs auf den Zechen des Mülbeini -r DeegwerkvereinS. Di«
streikenden Metallarbeiter  in Mülheim haben di«
politischen Forderungen fallen gelassen,
Teil von ihnen ist bereits wieder zur Arbeit ersch-enen... 3«
Duisburp bat die Arbeitersckzaftaller Werke den Ein ritt ,«
den Generalstreik abg-lehnt. Zur « ,ch.' >-ung oex ?Ubnts.
willigen hat Rcichskommiffar Severing - ngeoednet. datz Pe«.
scnen die zur Sabotage oder Verwei.gerung der Notstairdz.
orb-iten auffordern , verhaftet und vor das ^
swllt » erden sollen. Ferner dürfen rn Beleasckwstsversamm.
lungen nvr Angehörige der Belegschaften sprechen.

Berlin . 1t . April . Wie von unterrichteter Seite mitget°ilt
wird, hat sich die Lage im Ruhrgebiet beute ga nz e rhebl ich
gebessert.  Der Generalstreik der Bergarbeiter geht seinem
^t/chlutz entgegen. Nach den gestern in den Versammlung^
der Bcrggibeiler gefatzten Entschlüssen und den kingelanfeu-.,
Meldungen wird lcmnt' gerechnet, datz dec grotzte Teil dm
Arbeft wieder aufnehmen wird.

Bochum, 15. April . Auf den Schächten des Bochumer
Bezirks hat sich die Streiklape heute werter ge.
bessert  Von den Schächten der Deutsch-Luxeniburgs.
schen Gesellschaft, der Gewerkschaft Lothringen und an-
bercn Gruben des Bezirks wird erne vermehrte An.
fahrtsziffer gemeldet. . .

Bochum, 15. Avril . Die Zahl der Streckenden m
Ruhrgebiet ist in der heutigen Frühschicht weiter auf
127 629 Mann gesunken.  Sre hat sich alw gegen die
nufh-inp  Frühschicht um rund 12 006 und geocn den
Höchststand am 10. AprU um rund 40 000 Mann er.
mäßigt . , .

Ein Ultimatum der Düsseldorfer Streiklcrtung.
«-iillrld -nt . 15. Aprit . Die Streikleitung bot, wie der

„Vorwärts "' mitteilt , ein Ultimatum bis 12 Uhr mittags »̂'
Tti'tft Wenn ihre Forderungen bis dahin nicht '' rfullt tz>ö,
wird der Generalstrei ! noch v e r s chä r s t. Die erste Ford«,
rang ist Zurückziehung der NegierunqStrwppen.

Die Lage in Dresden.
Berlin . 18. April . Bei den Dresdener Unruhen am Samr-

toa wurden zwei Personen getötet »ntz zehn schwer verl-tzi.
D 'e Lei ^ e ermordeten Ministers konnte ins jetzt nicht
o r/fg  e f u n den  werden . Die von der ReichSregiernng zur
Aufrechterbaltung der Ordnung entsmidten Truppen sind e.n-
getroffen und in der Umgebung von Dresden untew ^ -ft
worden. In Dresden Herr,wie heute vollkommen o,uy«

Eine Bluttat in Braunschwciq.
Braunschweig. 15. April . Au«i Schoningen in Bronn-

schpieia meldet der „Volksfremw " : Dr . Barth  hat den Ei-
nossen Lille erscho,sen.  Der Mörder ist gefluchtet. Die
Mutter des Dr . Barth ist als Geisel festgesetzt.

Die Absperrung BrannschweigS.
Berlin , 15 April . Wie der >L -A." auS Hannover

meldet, ist Braunschweig vollstäiidigvc 'mVerkchraog-
sperrt.  Die Regierungstrupven rucken von drei Seile»
gegen die Stadt vor. -> .

Der Berliner Angeslelllenstreir.
Berlin , 15. April . In einer gestern abgchaltenm

Versammlung der Obmänner Angestellten¬
ausschüsse  Graß -Berlins wurde beicklolson. tur den
Fall der Ablehnung des Mitbcstlmniungsrechtes d> Ä
die Regierung in den Generalstreik  olnzutrct'
Dieser soll, wenn die Betriebsversanimlungen dem Bc
schluste ihrer Obleute zustimmen, bereits , morgen
ainnen Gestern abend fanden ui Wetinarfl rechungen  des Rcichsarbeltsminlstcrs mit d«
Abordnung der streikenden Bankbcainten in Berlin Mt
Die Verhandlungen dauerten ors zum Abend, sie f" r
ten zu keinem Ergebnis und sollen heute fortgesetzt
werden.

Eeneralstreik der Berliner Angestellten.
Berlin . 15. April . Die Obmänner der bcrirfncbcrtf«

Anacstelltenvcrbände haben heute den G e n c r a t st r e
der Angestellten zur Erzwingung des Mttbestlmmu'ms-
rechtes beschlossen. Abstimmungen rn den rutzelnen -or¬
trieben hab en noch nicht stattgrfuudcn. _
zur Frau bekommen soll., kem Liebesp^ r »ur Fluckst verb>lst
und den Verfolger toftcklägt DaS ist ihre Rac^ DaS V iE
ist nicht übel gemacht. Die Figuren stn>d charaktervoll u'» ^
schickt herausgcarbeitet . Sentimentalität r-st mogliM r>
mieden, und die dramatischen Höhepunkt« sind gut vorberenc-
Auch Pie einfache nalürl .chr Sprache kann man , zumai^-
einer Oper , hinnehmen . — NoumgunS Musik hat zwei 'ft . - -
Für den einen ist der Komronist nicht verantwortlich ^
macken- sie ist unorigwell , durchweg ohne persönliche Note.
Stil bedeutender moderner Kcmponisten von Bizei bis Stroi b-
Der andere Fehler besteht dar -n. daß Neumann leider di «‘
Erhöhung >der Stimmung uns des Gesamte,ndrucks sehr
tige kroatische Volksmusik, die von sehr ausgeprägtem Cya-
ter i-st, unbenutzt gelassen .bat. Wie stark trägt die aiiii
ordentlich künstlerische Anlehn .ing BizetS an die
Musik «im Erfolg von „Carmen bei! An sich betrachte, .
jeeock Neumanns Musik ganz zweckdienlich. AIS erfah-e" ^
Kapellmeister weih er . wa? eine Steigerung ist. wie man e
einschmeichelnde Melodie in wohlklingende Instrumental . ^
mit geschmackvollem Be'werk «inbüllen mutz; do? Mono --
AnierilanerS ist di« treffende Vertonung der Skriipellosth«
Die Arbeit an -der Partitur ist ehrlich, und der Erfolg >1-
gerecht wohlverdient . - Di« Aufführung im Deutschen Ove-
haus vor aut -g-ezeichnet. Paul Hansen,  die,er M
'chaulpieler untec den Opernsängern , stellte den Pü'
Amerikaner wie den ki-nzentrierten Typ -dieser Gatinng ^ -
sct« n dar. Ein blinder Händler , eigentlich eine Nebrnri'
bekam durch Julius v. Scheidt  ein so starke»
h-cnnoch unaufdringliche ? Gepräge, t-oh man ihn nicht vergcu
kann. Rudolf Krasselt  satz am Dirigentenpult »jy«
Leben und Schwung in der Musik prächtig aufrecht. « - **•

Kleine Chronik.
Theater und Literatur. Eine neu« billige Airsgabe

Friedrich Nietzsche » „Zarathustra"  erschien
Krönec (Leipzig) als Ersatz für dis vergriffene Äriefl*0"



Wt. ISS . Mittwoch,  16 . April ISIS.

Berliner Bankbeamte» beim Reichspräsidenten!
Reichspräsident Ebert  emp.

ft /I ’V0®6”« Îe  ll er  einpetroffene AbordnungP 1eJL. er>der Bankbeamten  und erklä '

mm Wiesbadener Tagblalt. ntbend-Ausgab». ErsteS Blatt . Seite D>

zu einer

ftimm !? ? * xÜT” Banklcitunpen gegen das Mitbe-
stunmungsrecht der Angestellten zwar verständlich sei,
aber nicht aufrechterhalten werden könne. Die Regie¬
rung werde den Bankbeamten das M i t b e st i m-
^ .» » llsreÄt  m allen fragen des Arbcitsverhält-

e n. Lediglich über den einzuschlagen,
den Weg und über die Formulierung der Bedingungen
konnten Memungsverschiedenyeiten bestehen. Er hoffe,
datz die Bankbeamten die Einigung nicht an Formulie
rringsfragen scheitern lassen, daß es vielmehr
Verständigung  kommen werde.

Straßenkämpfe in Berlin.
. . 15. April . Bei Streifzügen , die die ReoierunaZ-
trrrvpen ,n dem letzten Tagen im Scheunenviertel  un-
^rnommen hatten, um mit den wilden Händlern und den
Glucksspielern endlich anfzuräumen . stießen sie gosterm noch-
mittag auf be w öffneten Wider st and.  Die Soldat^
ST 11 P -otf ;cfi Feuer von Dachschützen, die anscheinend das
«rscheinen der Regierung -Gruppen erwartet hatten . Zwischen
den Derbrechiern und den Soldaten entspann sich eine be f.
ti ge Sch i eßerei,  bei der vier Personen , drei Zivilisten
unv ein Soldat , getötet und mehrere Personen verwundet
wurden . Es wurden zahlreiche Verhaftungen vorgenommen
»ê e '* fiw m Ü M aUf  ° ieIe  T ° u-

Der Rätekongretz in Berlin.
Ä8Tn' td - April . Die „Köln. Zbg." meldet ans Berlin-

Mit einem starken Krack zwischen Mehrheits-
s o z i a l i st e n u n d U n a b h ä n g i g en hat gestern der Räte-
kongrcß seine Arl^it geschlossen.  Stundenlange Per-
vaiiduingen waren hinter den Kulisten gepflogen worden, um
den Wiedereintritt der Unabhängigen in den Zentralcat zu
etf ! , e Unabhängigen haben sich bekanntlich beim
ersten Notekangreß im Dezember an der Entsendung von Mit¬
gliedern in den Zentralrat nicht beteiligt, west der Kongreß
di-n Rategcdanken als einen Verstoß gegen das demokratische
Prinzip damals völlig abgelehnt batte. Gestern stellten st»
rinn die Bedingungen  auf , unter denen sie bereit seien,
wieder ln den Zei.tralrot einzutretrn . Sie ließen erklären,
daß zwar auch diese-r Kongreß ihren Antrag über das Räte-
^ystem abgelehnt habe, aber der angenommene mehrheits-
sezialistischeNateantrag sei weniqitenS ein kleiner Schritt vor-
wartt . Sie verlangten dann, daß folgendes festgestellt Wirde
Der Zentralrat ist die höchste Instanz der Arbeiter -, Bauern-
und Soldatenräte . Er bestebt aus 23 Mitgliedern und wählt
aus seiner Mitte einen gcschuftsführcnden Ausschuß. Bei der
Besetzung sind alle Teile des Reichs gleichmäßig zu berück-
nckt' gen. Er hat die Aufgabe, die Rätrorgrnisrtionen zu-

; sammen, !.fassen und das Sozias '-sternngSgeseh dricrhzu-
flihren , ur.d ist die böckKe Instanz aller politischen Räte . Haben
»,< Arbe.ten des Zcntvalrats einen gerissen Abschli tz erreicht,
oder verlangen es 12 Mitglieder , dann ist ein neuer Rüre-
kongreß einzuberufen . Der Zeutralrat hat eine Wahlordnung
auf Grund des Betriebs - und Berufswahlsystems auszu-
orbeiten. und eine starke Propaganda für den Rätcgedrnken
zu veranstalten . Die Mehrhcitssozialdemokr.rten waren zur
Annnbme liekes Antrags sofort bereit , und die Abstimmung
ergab nabezu Eii -stimmigkeit. Nun verlangten die Unab-
hä neigen  trotz ihrer viel geringeren Mitgliederzahl auf
dem Kco-greß paritätische Besetzung des Zentral¬
rats.  Beide sozialdemokratischen Parteien sollten je 12 Sitze
erlaben . Das lebnten die MehrheitSsozialisten ab mit dem
Hinweis darauf , daß st« den Unabhängigen in jeder Weise
rntaeaenaekommen seien. Sie böten ihnen nach ier Stärke
der Frakiion 10 Sitze an und beanspruchten für sich 14 Sitze.
Es entstand eine erregte und stürmiscbe Auseinandersetzung
als nun ! ie Unabhängigen versuchten, sich den Umstand zunutze
zu machen, daß von den Mebrheitssazmldemokraten viele Mit¬
glieder bereits batten ' abreisen müssen. Die Unabhängigen
verlangten geheime Wahl,  aber die Mehrheit aing über
ibr Anerbieten nicht hinaus . Nun zogen d>e Unabhängigen
ibre Zusage, in de» Zentralert e-nzutrekeir, wieder zurück,
darauf wurde von der Mehrheit  foloender Beschluß
gestht : Der 'Zentralrat besteht aus 21 Mitgliedern . Sieben
Mnndrte bleiben frei für den Fall , d.rß die Unabhängigen ihre
Meinung äwoeri, sollten. Die 21 Mandate verteilen sich wie
folgt - IS Mehrhertssozialdemokraten , I Demokrat , 1 Bauern-
rct . 2 Soldaten und ein Vertreter der christlichen Gewerk-
sckaften. In den Z e n t r a l r a t wurden u. a.  geioäblt die
Mehrheitssozialisten  Caben lBeclins , Neue (Berlins,
K'-omer lstiwburg a. d. L.st Binder (Elberfelds , Salzmann
(Recklinghausen), Schümmel (Stuttgarts , Sckärer (Köln),
ferner von den Demokraten  Flügel (Berlin, , von den
christlichen Gewerkschaften  Weinbrcnner (Dui4-
burgs. In den vorläufigen Soldatenrat  wurden neun
Mann gewählt. In seiner Schlußrede ri.-btete u. a. der Vor¬
sitzende an die bürgerlichen Vertreter die Aufforderung : Ver>
ge>ien S ' e niemals , doch wir am Grabe der kapitalistischen
und in der Gebnrtsstunde der siniali t̂iscken Ordnung stehen.
Bemühen Sie sich, daß die Entwicklung nicht durch ver¬
brecherische Anbänger des alten System? gestört werde. Der
«enschhcitsbcfreiende Sozialismus ist gekommen.

Mehr Löhnung!
Berlin , 15. April . Die Mannsckaften, Unteroffiziere und

FtzDwebel haben erklärt, daß sie bei der allgemeinen Tene-
rung mit ihrer Köhnung  nicht mehr auSkommen könnten.
Ein Teil der Mannschaften ist entschlossen , zu kündi-
Yen . Die Reicksregierung in Weimar ist von dem hiesigen
Generalkommando über die Forderung der Soldaten unter¬
richte: worden.

Waffenfnnde Leim Prinzen Heinrich.
Kiel, 15. April. Bei dem Prinzen Heinrich von Preußen,

j^ r in Hemmelmark wohnt, wurden nach der „Sckles>wig-Göl-
la -niscken VolkSztg.'- bei einer Haussuchung u. a. 80 Infan-
«negewehre . SO Seitengewehre , eine große Monge Patronen-
ckichen, 2 Kisten mit je 25 Landaranaten und 4350 Scbuß Ge-
wehrmunition gefunden und beschlagnahmt. Der VollzugSrat
Brdert zusammen mit sieben Arbeitern eine Untersuchung der
Angelegenheit und ein Eingreifen Noskes.

Rekchsernährunysminister Schmidt.
Köln, 16 Avnl . Die „Köln. Ztg." meldet aus Weimar:

i , ... " u 1* 'MOMiittti .neoe . oie oic loziaioemo-
rrntischen Intervellanten ziemlich schroff rbwies . soll in sozial,
l ' wokratischei, Kreisen s e h r v e r st i in m t haben. Ein Rück-

Schmidts würde beweisen, daß die Sckeidemenn -Pclitik,
sî > lediglich nach dem joziardemakertischen Interesse

»kienliert von ve' antwortungSbewußt :» Männern auf die
^ucr ni-ht mehr mitgctoageu werden kann.

Wiesbadener Nachrichten.
Die Deneralfuperintendentenfrage.

In der Frage der Besetzung des Postens des General-
superintendenten war , wie wir bereits kurz erwähnten , un¬
längst die Größere Vertretung der evangelischen Ge^
samtkirchengemeinde  im Gemeindesaal der Ringkirche
zu einer Beratung Msammengetreten . Den Vorsitz führte
dabei der Dekan Dr . Beesenmeher,  welcher auch das ein¬
leitende Referat erstattete . Aus Antrag der Mitglieder der
-Vertretung Dr . Eunh und Dr . Wtlh. Fresenius wurde in der
Sitzung beschlossen, die nachstehende Entschließung dem evan¬
gelischen Konsistorium einzureichen:

1. Antrag Dr . Cuntz : „Die Gesamtkirchengemeindever-
tre-tung Wi-csbadens spricht dem Konsistorium und dem Be-
zirkssynodolausschuß gegenüber die bestimmte Erwartung aus,
daß in der Frage der Neubesetzung des Postens des General¬
superintendenten keine  Entschließung getrosten wird, ohne
Anhörung der Gemeinden  und Geistlichen Naffaus,
da ihre Mitwirkung in einer die Zukunft der nassauischon
Landeskirche bestimmenden Frage notwendig ist."

2. Antrag Dr . Fresenius: „Die größeren Gemeinde¬
vertretungen der vier evangelischen Kirchengemeinden zu WieS-
badn beschließen in ihrer gemeinsamen «Sitzung, das Konsrsto-
rium dringend zu bitten, von einem Vorsch>lag zur Besetzung
der Stelle des Generalsuperintendenten zurzeit abzu-
e h e n und bis zur Neuordnung >des Kirchemvesens eine
o m m i s sa r i s che V e.r w a l t u n g ins Auge zu fassen."

Dr . Fresenius hatte seinem Antrag die Begründung beige-
oeben: 1. daß wir vor der Neuordnung der kirchlichen Ver¬
hältnisse stehen und dem Inhaber der Generalsuperintenden-
tenstelle das Amt zu fällt, diese vorzubereiten . Es soll dies im
Sinn « und unter Anhörung der Allgemeinheit geschehen. Diese
werde aber sicherer erreicht, wenn der Stelleninhaber sein
Amt nur als vorübergehend ansehe, als wenn er definitiv da¬
mit betraut und dann unwillkürlich der Neuordnung in höhe¬
rem Maße don Stempel seiner Persönlichkeit ausgedrückt
werde. 2.  Man möchte verhüten , daß die definitive Besetzung
den Anschein Hervorrust, als wolle man seitens des bisherigen
Kirchenregiments die künftige Entwicklung im einseitigen
Sinne beeinflußen ; 3. daß bei der zu erwartenden künftigen
Besetzung der Stelle durch Wahl sowohl der Inhaber dersel¬
ben als auch die wählende Körperschaft vor einer Unannehm-
lichkeit bewahrt werden soll, die darin läge, wenn der Be-
trestende nicht wiedergewählt würde, und um der Kirche die
Belastung einer etwaigen Pensionierung zu ersparen . Diese
Art von Schwierigkeiten könnten ja natürlich auch in allen
analogen Fällen eintreten . Es sei ober doch ein prinzipieller
Unterschied, ob es sich um eine von früher her besetzte Stelle
oder um eine im jetzigen Augenblick durchgeführt« Neube¬
setzung handele. 4. Die Schwierigkeiten, die darin lägen , daß
die gegenwärtig im Konsistorium tätigen geistlichen Kräfte
di« kommiffarische Verwaltung wohl nicht mehr aus längere
Zeit übernehmen könnten, ließen sich seiner Meinung nach sehr
wohl dadurch beheben, daß man interimistisch eine neue Per¬
sönlichkeit in das Konsistorium berufen würde . Wir glauben

so führte Dr . Fresenius weiter aus —. daß sich dies z. B.
ohne Schwierigkeit erreichen ließe, wenn man einen Wies¬
badener Pfarrer mit dieser Funktion betrauen würde . Wir
schlagen dies namentlich deshalb vor, weil so deffen Stelle da¬
durch nicht zur Erledigung käme, so daß sich die kommissari¬
sche Vertretung ohne sonstige Schwier 'gkeiten durchführen
ließe und bei einer endgültigen Besetzung der Stelle durch
Dabl keine Schwierigkeit hinsichtlich der Verwendung oder
der Versorgung des betreffenden Herrn einträte . Würde man
z. D. Herrn Pfarrer Scküßler , natürlich unter entsprechender
Entlastung in seinem Pfarramt , mit diesem Amt betrauen,
so würde sich dies unserer Meinung nach sowohl seiner Per¬
son nach als auch in bezug auf die pfarramtliche Tätigkeit
innerhalb der Marktkirchengemeinde sehr wohl ermöglichen
llsien _

Seefifckverteilunz . Am Mittwoch und Donnerstag die¬
ser Wcche werden ?n Haushaltungen , deren Namen mit den
Anfangsbuchstaben A bis G beginnt , in den hiesigen Fischae-
'chäftev 250 Gramm sriscke Seefische qeaen Vorlage des Haus-
haltSavsweises und Eintragung des Buchstabens „X"  auf die
Rückseite der Nährmittelkarte auSgegebcn. Der KleinverkausS-
vreis für die einzelnen zur Verteilung kommenden Fischartcn
wird durch Anscklaq in den Fischhandlungen und im Treppen¬
haus des ehemaligen Museums bekannt gegeben.

Preiserhöhung für Braunkohlenbriketts . Im An¬
zeigenteil der vorliegenden Ausgabe befindet sich eine Be-
kanntmach-ung . betr. Preiserböhung für Braunkohlenbriketts.
Sie beträgt 40 Pf . je Zentner.

— Hauspflege im Stadtverband für Jugendfürsorge.
Wer in der sozialen Arbeit steht, muß oft die schmerzlicheEr-
faHruTlcr machen, «bcr% in i>en Familien , wo irie Mutter durch
Krankheit an der Verrichtung ihrer häuslichen Arbeiten per-
hindert ist, das ganze Hauswesen , besonders die Versorgung
der unmündigen Kinder , große Not leidet. Es sind nicht ein¬
mal die schlimmsten Fälle , wenn schulpflichtige Kinder , die
selbst der P ' leqe und Dersorg?vnv bedürfen, die Arbeit der
Mutter zu ersetzen versuchen. Hilfe wohlmeinender Nach¬
barinnen , wo stc zu haben ist, reicht bei weitem nicht aus . Nur
zu oft zwinat die Notlage der Familie die Mutter , vorzeitig
vom Krankenlager aufzustehen -und die Arbeit wieder zu über¬
nehmen, nickt selten unter schwerer Benachteiligung ihrer Ge-
ftindheit. Bedarf sie der Krankenhauspflege , so müssen die
Kinder vielfach m verschiedenen Anstalten untergebracht wer-
den. Sorge und Unruhe darüber erschweren die Gesundung
der Mutter . AuS diesen Noten heraus entstand der Wunsch
auch hier die segensreiche Einrichtung der Sausvfleae M
treffen , wie s,« sich in unseren Nuchbarstädten Frankfurt und
M-a' nz s» on seit Jahren bewährt hat . Angegliedert an den
Sadtverband f,jr Jugendfürsorge , hat sich ein Ausschuß
gebildet, sicher die Hausp'flege für Unbemittelte und
M ' nder bemittelte  in die Wege leiten will. Frauen,
wclche ncb dieser Arbeit widmen wollen, werden ersuch: sich
am städtischen Arbeitsamt zu melden, das sie dem Ausschuß
uberwesten wird Es ist in Aussicht genommen, einige
grauen gegen fette Verg-m-ng anzustellen , damit sie stets znr
Verfngung stebon D:e Geschäftsstelle befindet sich Quer-
0?° °* Ji' rte  haben sich auch die Familien zu melden,
denen Hilfe not tut . Sprechstunden täglich von 9 bis 3 Ubr.

®n’ !• April wiren c? 25 Jahre , baß der
Zerr Wilhelm Kl : „et?  b -I

efe 'f ~ CT" 3 “WIal toUtÖSC°n H °rra
— Dir Anstellung von Haudelsschullehreru

SÄ ' bssS%
ot0l( bekanntlich in der letzten Stadtverordnetenütziingw "eine-

?̂ ieD -eii.»ng »erIst.,r,cht-. LZs/stellwin Blatte, n nickt ausgeschrieben worden seien. Wie lich
"Erögllch beiouesiellt. if: d-es unwtrefsend, da '

hies'gr Amtsblatt vcm 12. Februar eine
machung entyain

wenigstens das
diesbezügllchr Bekam«.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
kck,.n>s F* fcct  Vorsitzende der KreiSaus-
sä-uffê bekanntc,ttt, ist es vo, gekommen, daß aus die Anmeldescheine,

,u. ren Ln- und Berkaus von Zucht - und Nutzvieh
Bieh aus dem Laudkreisc Wiesbavcu nach dem

Stadtkreis Wiesbaden«msgesübn wurde. Das sei unstatthak. Die
Scheine Hütten nur Eiiltigleit zm» Handel mit Zucht- und Nutzvieh
im Kreise selbst, — Eegeu len W o b n u n q s m a n fle I richtet juh
eine neu tu Kraft gctrclutc Peli,«Überordnung, wonach jeder Der«
fügungsbere-chtigte unrerziglick dem städtischen Wohnungsamt An«
zeige zu erlitten hat, sobald eine Wohnung oder Fabriklagcr-,
Werkstatt-, Dienst-, Gtzschästsraumeoder sonstige Räume uube»
nutzt sind,

— Dotzheim, 15. Apr»l. In ciner grir besuchten landwi etschast«
sichen Versammlung hier hiel: Her, Dekan Balzer  einen Bortraz
über „Notwendigkeit eines vermehrten Kartoffelan¬
baues  und Verwendung eines besseren Saatgutes". In der nach¬
folgenden Besprechung äußerten alle Redner die 'chwersten Bedenken
gegen die hiheii Preise der Soatkartcsfeln, zumal die Landwirte
keinerlei Gewißbeit haben, daß in der Erntezeit die Zwangsdewirt-
schaftrmg in der sertheriaen Weise fortdestcht und sie die in Aussicht
gestellten Preise auch wirklich erbaltea werden. Herr Dekan Balzer
empfahl zum Abbau der stetig steigenden Saatzulpreise den Aus¬
tausch de« Saatgutes inmrhaib des Kreiser, was sich gerade bei den
Kartoffeln sehr leicht ermöglichen lasse Zum Schlüsse wurde von
der Versammlungeine Erklär»»» angencmme», die sich gegen die»
hohm Preise der Saotkortofselnrichtet.
.. —— IBMBWa— I --

Handelsteil.
Berliner Börse.

Kurse vom 14. April 1919.
Bank-Aktien. In% | Dj r-Vir.

8 Berliner Handelsges. 149 .00
7 Commerz .- u. Disc.-B. 123X0
7 Darmstädter Bank . . 117 .CO

14 Deutsche Bank. 216 .00
80, 1) . EH .- u . Wechsel !,. 00 .0 D

U visconta - Coramandit 174 .00
80, 147 .75
7 Mltteld . Creditbank . ise .oo
6 Nation .-B. 1. Deutschi. 105 .23

12V, Oesterr . Kredit -Anst. 00 .00
8/72 Reichsbank. 134 .50

Industrie-Aktien
SO
30 Albert , Chem . Werke

Adler -Fahrradwerke
162 .75
226 .50

18
14 Augsburg - Nürnberg

Alle . Elektr .-Ges . . .
190 .00
168 . 12

12 Bergmann , Elektria . . 137 .00
20 Bad . Anilin u. Soda . 263 .50
30 Bismarck -Hütte . . . . 179 .00
22V, Bocbumer Gußstahl . 183 .00
16 Brauerei Schultheiß . 247 .00
10 Buderus Eisenwerke 133 .00
15 Beton - u. Monierbau . 189 .00
10 Deutsch -Lux . Berijw. 143 .25
8 Deutsche Kaliwerke. 178 .00
7 Dtsch .-Debers .-Elekt. 209 .00

22 Don aersmarck -Hütte 193 .50
25 Dürrkopp , Bielef . M. .

Dtsch . Waff . u. Mun,
275 .00

30 200 .00
30 Daimler Motoren . . . 221 .00
25 Deutsche Erdöl -Ges . . 279 .00
20 ElberMder Farben !. 251 .00
12 Eschweiler Bergw . . . 248 .00
15 Felten & Guilleaume 00 .00
10 Gasmotoren Deutz . . 116 .00
28 Geisweider Eisenw . . 187 .0012 Gelsenkirch . Berjrw . . 174 .25
16 Griesheim Elektron . 193 .00
18 Höchster Farbwerke 255 .00
12 Harpener Bergbau . 152 .50
25 Hiodr . Auliermann . 00 .00

so
26
12
7

17
IS
8

20
12V*
32
IS
20
14
17
11
20
10
»

15
12V*
15
15
26
3«
8

12
6V»
0

20
20
27
10
8
0
0
0
0
0

15
e

Hohenlohewerke . . ,
Höseh Eisen u . Stahl
Ilse Bergbau.
Königs - u . Laurahütte
Kali Aschersleben . .
Kostheim Cellulose . •
Kronprinz Metallf . . .
Lalinieyer u. Co. . . .
Lauchhammer.
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loewe u . Co.
Mannesman » Röhren
Oberachles .E isen feed.

„ Eis .-Ind.
„ Koksw . .

Orenstein u . Koppel
Phön .-Bergb . u .Hütte
Porzellanf . Kahla . . .
Besitzer Zuckerraff . .
Rhein -Nass . Berew . .
Rhein . Stahlwerke . .
Riebeck Montan . . . .
Rombacher Hüttenw.
Rhein . Metallwarsnf.
Sachsenwerk . . . . . .
Schlickert Elektriz . .
Siemens u . Halske . .
Südd . Eisenbahnges.
Verein . Glanzstoff -F.
Varziner Papierfabr.
Verein . Cöln -Rottw . .
Wittener Stahlröhren
Westeregeln.
Zellstoff Waldhof . . .
Hamb .-Amer .-Paketf.
Hansa -Dampfschiff . .
Norddeutscher Lloyd
Schantung -Eisenb . . .
Türk . Tabakregiej . . .
Otari Minen . . . . . . .

Qenussoheine . . . .

In »A>
107 .06
500.00

00 .0 «
147 .84
I 7 .8»
189 .0«
273 .00
II *.30
148 .79
151 .75
348 .09
167 .00
US .30
132 .50
800 .29
174 .79
183 .50
282 .79
138 .50
183 .00
138 .00
104 .00
189 .78
178 .00
230 .50
180 .79
150 .00
00.00

434 .00
175 .00
215 .75
178 .5«
831 .79
801 .00
100 .30
833 .73
102 .50
154 .50
408 .00
143 .00
ISO.««

Berliner Devisenkurse.
W. T.-B. Berlin , 15. April Telegraphische Autzahlangen  fQ»

Holland . . .
VLnsmark .
Schweden .
Schweiz . . . . . .
Oesterreich »trngarn
Bulgarien . . . . .
Konstantinopel • .
Spanien.

. 532 .03 «1. Mk. 63351 B. für 100 Gulden
. 315 .00 G. 315 .51 R 100 Kronen
. 334 .75 G. 335 .25 R 100 Krone«
.324 .73 G. 3t 5 25 R 100 Kronen
. 258 .25 G. 859 .00 R 100 Franca
. 44 .95 G. 45 .05 R 100 Kronen
. 00 .00 0. 00 .00 R 100 Lewis
. 00 .03 G. 00 .00 B. 1 türk . Pfd.
. 186 .00 G. « 187 .00 R 400 Peseta«
. 123 .73 G. « 134 .33 &

Sclififfs - Nachrichten . \
Dampfer «Gelria » . 3. April von Bahia , Ausreise,

« «Hollandia » . . . 1. April New -Port News , Ausreise^
« «Frisia » . 7. April ron Buenos -Aires , Heimreise.
« «Maasland » . . . 3. April von Pernambuco , Ausreise.
« «Delfland » . in Amsterdam.
« «Kennemerland » . in Buenos -Aires.

General -Agentur : Born <fc Schottenfela,  Wiesbaden,
Hotel Nassauer Hof.

PreuHifch-Süddsritsche Klassenlotterie.
vertln, 8. April. In der Hi,Niger, BrrmIttags - ZieHun

fielen 6*1000 M auf 22 589, 2u ikkj  M . aus 128 511, 15 000 M. au
224 721, 5000 ÜTc. aus h~  127, St 00 M. aus 19 408, 20 044 143 73
172 006, 1000 M. aus 104 063 ISS 052 157 313 194 056 205 220,
500 M. aus 7877 11811 29 087 33 190 37 <70 7/ 054 84 904 99 633
102 653 106 S79 110 588 116 707 1280.52 128 033 147 371 172 234
183 380 191 627 2(4,789 202 208 400 M. auf 1002 3135 14 941 24 95»
26 147 43 985 47 161 49 035 59 200 665.95 68 841 72 385 76 433 78 15S
92 742 100 733 102 499 102 7uf 1(M430 111 342 141 186 145 160 147 431
149 169 167 935 171 071 171 165 171 384 174 185 176 867 200 452
214 615>220 387 225 260 225 633.

3n der Nachmitreg « . Ziehung  fielen 100 000 M. auf
52 546, 40 000 M. auf 3> 35.!. 5(00 M. aus 148 128, 3000 M auf
108 190, 1000M. aus 70 027 123 058 145 228 199 251 229 104 225 724
500 M. aus SO 495 43 758 48 020 52 286 52 844 89 433 116 821 134 45S
144 138 149 OSf, 174 309 177 15,6 196 661 202 129 211 482 216 107
400 M. aus 20 502 22 724 25 919 £4 245. 26 290 27 528 27 344 33 454
33 482 38 400 40. 970 60 441 61 401 C9 153 71 861 74 106 73 301 82 061
86 564 89 528 97 787 98 538 101 764 110 857 11t 145 129 599 132 859
140 138 157 564 163 743 171 195 175 120 17/ 953 180 693 203 229
212 461 215 177 228 546. — Zm Ecivirmrad« verblieben: 4 Gewinne
zu 10 000 M., 6 zu 5000. 1b zu 3000, 28 zu 1000, 28 zu 500, 154 ja400 M,

Berlin, 6. April. In der heutigen Vormittags -Z ieh „ n,
fielen 10 000M. aus 207 132M , 3300M. aus 47 357 50 004, 1000M
aus 40 659 64 562 70 445 >01 988 146 214 158 498 195 821 215 854
600 M. auf 43 742 55 499 76 082 94 065 108 569 139 923 150 930
215 734 222 086. 400 M aus 3210 4331 35 450 37 144 43 203 45 199
66 143 74 429 85 964 8t. 017 95 615 97 358 100 723 104 141 110 578
123 717 126 860 132 897 133 664 188 182 138 655 160 555 160 920
168 528 182 005 182-357 184 833 199 592 202 457 209 856 212 931
218 911 223 060 22,3 902 £27<29.

In der NeckmittagS - Ziehung  fielen 10 OOO M.
155 493, 5(jOC M . aus Gl 449 109 633 186)70, 30o0 M. aus 19
84 024 77 789, 1000 M. aus 7111 05 062 150 745 151 856 158
223 441, 504 M aus 19 375 59 394 107 573 114 533 173 608 400
aus 482 2079 7982 8305 9120 9827 II 669 !2 2i;2 13 403 16 854 22
24 392 20 528 27 478 32 345 37 870 39 889 12 100 55 394 57 230 60
72 278 73 420 81 103 84 402 110919 113406 113 319 141 663 165
172 997 179 914 189 168 11*2074 192 751 196 149 200 388 210
212 701 214 142 219 540 222 179. - Tic Ziehung der 5. Klasse
ginnt am 7. Mai 1919.

auf
31»
68S
M.
524
367
916
084
bts»

welme
Gültigkeit haben.

DU Abend-Ausgabe umfaßt 6 Seiten.

©auptldjriftleti« : !U Hegerhorlt.

Ar CeitarMet : « . Hrgrrhorlt,  für ovlitilche Vachrichwn:
!*en  Unterhaltungsteil , B . o. Nauendorf, für  den

totalen und provinziellen Teil und äerrchtskaal ' I <n - gn Eu - ra - p« ,
vandei - W. Etz : für die Anzeigen und ReN° m-n H. D ° rn - uk.ISmllich Wiesbaden . ,

Drucku. « erlog der v. Scheue nder, 'Ichen  tzokbuchdruckeret i,

Sprechstunde der Schrisrierrungu dt» 4 Uhr.

!
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Aufgebot.
Die Frau !>r. Emlie Schwartz Witwe hat als

Erbin des arn 28. November ISIS in Wiesbaden ver¬
storbenen Dr. med. Georg Schwartz, Arzt und Zahn-
arzt , das Aufgrbotsverfahren zum Zwecke der Aus¬
schließung von Nachlaßgläubigern beantragt.

Die Nachlaßgläubiger werden daher aufgefordert, ihre
Forderungen gegen den Nachlaß des verstorbenen Dr. med.
Georg Lchwartz, Arzt und Zahnarzt, spätestens in dem auf

den I«. Juni 1919, vormittags 9' /, Uhr,
vor dem unterz ichneten Gericht, Zimmer 92, Gerichts¬
straße 2, anberaumten Ausgebotstermine bei diesem
Gericht anzumelden.

Die Anmeldung hat die Angabe de? Gegenstandes
und des Grundes der Forderung zu enthalten ; urkund¬
liche Beweisstücke sind in Urschrift oder in Abschrift bei-
zusügen.

Die Nach'aßgläubiger, welche sich nicht melden,
können, unbeschadet des Rechtes, vor den Verbindlich¬
keiten aus Pslichtteilsrechten, Vermächtnissen und Auf¬
lagen berücksichtigt zu werden, von dem Erben nur inso¬
weit Befriedigung verlangen, als sich nach Befriedigung
der nicht ausgeschlossenenGläubiger noch ein Ueber-
schuß ergibt.

Die Gläubiger aus Pflichtteilsrechten, Vermächtnissen
und Auslagen sowie die G äubi'tzer, denen der Erbe unbe¬
schränkt hastet, werden durch das Aufgebot nicht betupfen.

Wiesbaden, den 2. April 1919. F223
TaS Amtsgericht 18.

Seefischverteilung.
Am Mittwoch und Donnerstag dieser Woche werden

an Haushaltungen, deren Namen mit den Anfangsbuch¬
staben A—G beginnt, in sämtlichen Fischgeschäften

250 sr Seefische
gegen Vorzeigung des HauShaltsausweises und Eintragung
des Buchstabens „X" auf de Rückseite der Nährinittel-
l -.rte ausgegeben. Sorten und Preise der Fische werden
durch Plakataushang in, Treppenhaus des ehem. Museums
sowe in den Säiaufenstern der Fischhandlungen bekannt-
gegeben. Anspruch ans Lieferung einer bestimmten Fisch¬
sorte besteht nicht. Die Geschäfte können vielmehr nur
diejenige Sorte abgeben, die ihnen zur Verteilung über-
wiesen ist. F 331

Wiesbaden, den 14. April 1919.
Ter Magistrat.

MW MW Monialrompiiite.
In Anbetracht, daß ein Teil der Bevölkerung die

Nährmittel »? undenkarten am Ende dieser Woche für den
Bezug von Konsumfischen benötigt, wird die laut Be¬
kanntmachung vom 22. März ds. Js . den Händlern
auferlegte EiuzikhmrgSpflicht dieser Karten hiermit auf¬
gehoben. F 331

Wiesbaden, den 14. April 1919.
Der Magistrat.

Zur gefl. Kenntnis , daß wir mit dem
heutigen Tage unsere

Wem-
®coßljandltmg
von Biebrich nach Wiesbaden
Bahnhof Straße 6 (in die früher
innegehabten Geschäftsräume der Firma
Hirsch & Kleemann ) verlegt haben . —
Wir empfehlen unser großes reichhaltiges
Lager in: Weiß - und Rotweinen

Faß - und Flaschenweine.

Vlatt  L Eomp.
Bahnhofstraße 6. Tel . 6529.

4t Erbitte Bestellung.
H. Gieß, Haupt -Agent,
d. Köln. Ztg. (n. Hauptp.)r-

Mein Büro für Außen - und Innen-
Ardiitebfur befindet sich jetzt in

Oppenheima. Rh.
Merianstraße 11,

DipL-Ing . E. F. Freundlich
Architekt.

M23

Als Konlirmations-u.
Kommun.-Oesühenke

empfehle
zu billigsten Preisen:

Kolliers
Broschen
Ohrringe
Armbänder
Ringe
Manschetten-

Knöpfe
Kraw .- Nadein
Uhrketten etc.

8.Sückinf
und Sdberwari -n

Neunasse 21,1 . St.

Großer Schuhverkauf
Rengaffe 22, Parterre , 1. Stock. 43g

Spangenschube, Leinenschuhem weiß und grau
für Damen und Kinder eingetroffen.

Günstige Gelegenheit für
Wirte u.Selbstverbrauch . I

Jigcureiv
aus reinen Tabaken

von 38 bis 70 Pfg . ,

dkucMaftofe
gar . rein , Pfd . 10 .75 Mk.

In Paketen,
ca . 80 Oiamra , 1 .90 Mk.

A . Warner,
Weste "dstraße 22, Part.

„Le Corona“
das echte Pariser Stirnnetz , groß und dauerhaft,
Stück 1 Mk.. Dtzd. 11 Mk. Parfüm rien Roger &
Galtet, Bourgols etc. Ifn ge troffen . Gunst . Gelegenst,

für Wiederverkäufer und Fri <eitre.
Steiner , Damenfriseurn. Residenz-Theater.

Statt harten l

ßuise !Kolb
3acob Kirsch

Üerlobte.

ßsdiaffenburg,
z. 2t . Wiesbaden,

Rüderstraße 25
^prll 1919.

Mainz.
fKolzstrajte 2

Kautabak
gar . rein , Rolle 70 Pf .»j j

Zigarren
aus reinem Tabak von

30 Pf . an empfiehlt
Ziaarrenoefch. Knrbinskti,

42 Luiscnilrnße 42,
Neiidcnzthcater ._

Grotze Sendung

Höchstpreise für Briketts.
Die in unserer Verordnung vom 27. 1. 1919 fest¬

gesetzten Höchstpreise für Braunkohlen-Briletts werden um
40 Pfennig je Zentner erhöbt.

Der Höchstpreis beträgt mithin:
für Braunkohlen -Briketts

ab Bahnlager . . 3.25 Mk.
ab Stadtlager . 8.75 Mk.
frei Keller . 4.25 MI.

Die neuen Preise treten mit ihrer Veröffentlichung
At Kraft.

Im übrigen bleiben tue Bestimmungen unserer Ver¬
ordnung vom 27. 1. 1919 in Gülti keit. F33I

Wiesbaden, den 14. April 1919. Der M ' g' strat.

Seit. ffigöSe öer ilnlWeimMlNgsii.
Unter Bezugnahme auf unsere Bekanntmachung vorn

27. Dezember v. I . werden diejenigen Gewervetreiben-
den. die eine Umsatzsteuer-Erklärung bis jetzt nicht abge¬
geben haben, hiermit wiederholt aufgefordert, ihrer Ver-
pfl chtung nunmehr innerhalb 14 Tagen nachzukommen.
Die nicht rechtzeitige <d. h. bis zum 31. Januar erfolgte)
Abgabe der Umsatzsteuererklärunghat die Auserlegung
eines Zuschlags bis zu zehn vom Hundert der endgültig
kestnestellten Steuer zur Folge, außerdem kann die ver-
fpätete Abgabe der Umsatzskeuererklärungm t einer Ord-
»ungsstrafe bis zu einhundertfünfzig Mark belegt werden,
t Wiesbaden, den 7. April 1919. F331

Ter Magistrat — Nmsatzsteuoramt.
(Nikolasstraße 13).

Bekanntmachung.
Am 17. April 1919, vormittags 10 Uhr» soll auf

Hiesigem Güterbahnhof Wiesbaden-West
1 Wagen Porree , 6695 kg,

öffentlich an den Meistbietenden gegen sofortige Bar¬
zahlung verkauft werden. Güterabfertigung West.

Bekanntmachung.
Es wird hierdurch bekannt gegeben, daß die

Geschäftsräume der hiesigen Reichsbankstelle
am Samstag , den 19. ds. Mts ., für den Ver¬
kehr geschloffen sind. F25I

Wiesbaden , den 14. April 1919.
Reichsbankstelle.

Mn Wen-Merlnge
eingetroffen

das Stück MI. 1.20
frei verkäuflich.

Aug . Korthsuer , Hoflieferant, Reroftratze 26.
— Telephon 705. —

la Zitronen
Stück 50 u. 60 Pf . i

la Salzgurken
Stück 6 u. 12 Pf.

ia Sauerkraut
Pfd . 20 Pt

la holl. Weißkraut
Pfd . 30 Pf.

la Schwarzwurzeln
Pfd . 60 Pf.

la Meerrettich
Pfd . lOO Pf.

zu haben in den Verkaufsstellen von j

Adolf Harth.

Achtung!
Ein MWN MmW

eingetroffen.

Verkauf : 25 Bleichstratze 25.
1 Pfd. 70 Pf -, 65 Pf-, 1 Ztr. 60 Mk.

in sämtlichen WWIhMIniW
1. Corte per Pfd. Mt 9.50
2. „ „ „ M . 8 .50
3. „ ., „ Mt 6.-

Milpg der
{W - li >» bieMI « MMlt

Für die Osterfeiertage empfehle:
1817er Mstemer Domtal iMitzwem) Fl. 6.75
1317er Dörkheimer Feuerberg MatMiu) Fl. 6.75

Preise ohne Glas und Steuer.

Drogerie A. Jünke,
Kalfer-Frledrlch-Ring 36. — Telef. 6526.

Garantiert reinen
Kautabak

bestes haltbares Fabrikat,
liefe: t stets jeden Posten

Tabak -Spezia geschält
Vogl , Helimuiidstraße 34.
I- sStrohhut-Saeke

matt u. glänzend,8maille-£acfee
weiß u. bunt,

Oienlack
Möbellacke
Luftlacke
Schleiflacke 469
Möbelpolituren
Farben in all. Tönen
trocken u. streichferlig

empfiehlt
Oranien-Drogerie

Robert Saiitcr
Oranien -rirasse 50.

_ Telephon 1050 mm
m — -HStrohhutlacke

in allen Farben 442
Drogerie MoebllS OK

Taunnsstrasse

Kaiser-Borax
ein getroffen.

Drogerie Brosinsky,
Bahnhofstraße 12,

Tel. 4944.

SMntetp
-extra prima Qual.,

zum voraeschr. Höchstpreis

1. 6 . Ml Tel̂ 2l99.'
Seifen . Lichte. Bürstenw.

kchmMchn
Qual ., extra
iedensware. §
ohne Bezug!

M.v.« b

la Qual ., extra stark, wie
Friedensware . St . M. 2.60

ohne Bezugsschein.
“ * K.rchg. 11.

Tel. 219 9.
Binlcpsohlen billigst

Drogerie Backe,
5 Taunusstraße 5.

Holländische

per Pfund
611. 7

empfiehlt

W. Geyer
Grabenstra e 8,

nahe der Marktstraße.
PAPhon 403. 472

Standesamt Wiesbaden
Sterbefälle.

Am 14. Avril : Witwe PauNne
von Tlchertfow, 71 Jahre ; Ehe-
frau Maria Kretzmann geb.Krebs
49I . —I». : Holzhindler Daniel
Hetz. 72 I . - 16. : Witwe
Katharine Jatodin « Kritzet ged.
Bcres, 7b I.

Verrvandten und Bekannten die
Trauemaehricht , daß unsere lang¬
jährige , treue Mieterin

Frau Baronin

Pauüne von Tscherlkow
nach längerem Leiden sanft ent¬
schlafen ist.

Für die
trauernden Hinterbliebenen:

Familie Epple,
Körnerstraße 7.

Die Beisetzung findet am Donnerstag-
nachm . 4 l/2 Uhr in der Familiengruft
auf dem russischen Friedhof statt.

Allen Freunden und Bekannten die
traurige Nachricht, daß heute morgen mein
inniestgeliebter Gatte, unser herzensguter
Vater , Bruder , Schwager und Onkel

Daniel Hetz
nach kurzem, schwerem Leiden im Alter von
72 Jahren sanft entschlafen ist. 4T*

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:
Olga Hetz. geh. Spaldiug

nebst Töchtern.
" Wiesbaden (Bahnbofstr. 10), Annweiler,
tz, Strasburg i. Elf ., Ascha' senburg,

Homburg (Pfalz ), Mannheim,
den 15. April 1919.

Die Beerdigung findet Samstag , 19. April,
nachm. 3»/«Ubr, auf dem Südsriedhofe statt.

Verwandten und Bekannten die traurige
Nachricht, daß unsere liebe Mutter , Gwßmutter
und Schwiegermutter

Frau Elisabeth Kratz
geb. Röhmig

nach langem Leiden im Alter von 78 Jahren
am Dienstagmorgen sanft entschlafen ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Jean Weber u. Fra », Martha , geb. « ratz,

nebst Kiuderu.
Wiesbaden, Wnlramstraße 13.

Die Beerdigung findet Samstag , den
19. April, nachmittags 33/, Uhr, von der Halle
des Südfriedhoses aus statt.

Allen Verwandten , Freunden u. Bekannten
die schmerzliche Nachricht, daß unsere über alles
geliebte, brave, unvergeßliche Tochter, Schwester,
Schwägerin, Nichte, Cousine und meine nur
unvergeßliche, treue Braut

Philippine Overmann
im blühenden Alter von 22 Jahren , infolge
einer schweren Operation, im festen Glauben
an ihren Erlöser sanft entschlafen ist.

I. Moje 24, Vers 56.
In tiefem Schmerz:tcmilie Ernst Lvcrinaunos. HaaS, Bräutigam.

Wiesbaden, Römerberg 23.
Beerdigung Samstag nachm. i *U Uhr

aus dem Südfriedhos.
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in allen preislsgeo
für WIederverkäuler

8 . Weingartner
Ooelheslr . L. Teiepn . 2969.

Die beliebte englische
Bade - und Toilette -Seife

(ßath tablets)
jjin sortierten Gerüchen wieder zu haben.

Progerie MoebllS Taunusstr . 2 t 5 . 456

Lei

Kaw - du/ddl
wtnit,  man ekh  an ™

Samen-
frisevtc

12udk £&kr $ 6.

Remy - Reis - Sfärke
Drogerie MOCbUS ) Taunusstr . 25

2007 Fernsprecher 2007.

Meies BüMMß
ofenfertig Ztr . 6,20 Mt . ab 20 Ztr . 6,00 Mk. frei Keller.

A. Müller,
Mainzerstr . 65 relephon 816.

AnnahmestelleBlumengeschäft Peulen , Ecke Adelheid
Moritzstraße.

Antike Möbel
Antike Porzellane
Antike Seidenstoffe
Antike bunte Kupferstiche
Antike Oelgemälde
Antike Bronzeuhren
Alte Schmuckgegenstände
Brillanten und Perlen

gegen hohen Preis zu kaufen gesucht
Wanmann , Saalgasse 26._

Brillanten und Perlen,
Lilbersachen. als : Service . Bestecke, Leuchter,
antike Möbel . Gemälde. Tassen, Figuren.

Miniaturen , kaust zu holen Preisen

Rosenau , 3 Marktplatz 3.

fiüno oder ötuMgel
fltt erhalten, nur von Privat zu kaufen gesucht. Adresse
erbeten Fr . kühngen, Aork straße 3, P.

Beigen . Cellos
luch defekte, sowie Mandolinen und Gitarren kauft zu
Wen Preisen Hintermann, Welergasse 25. Tel. 3253.

Piano
iu.kaufen gesucht. Gefl. Offerten erbeten

Hausmann . Schwalbacher Straße 23.

1 Zahle hohe Preise
>ur gebrauchte Möbel aller Art . Nachlässe, ganze
« »hniingseinrichtungen, Pianos und Kafscnjchränke.

Elise Reininger, Wellritzstr. 37
. Telephon 61V9.

BlioMiie Mmlt
l#&i» höchsten Preisen

Zimmermann , Webergasse 26. Tel. 3SS3.
r . les.
1710s

übernehm. d. Anfahren von
Kohlen, per Zentn. 1 Mk.
Mittelstr. 3. a. d. Langgasse.l ^ mi. keivaesvalt.. Sock

loT: trock Knitovel-
W, « eck 8.50 Mk. Auf

wird fof. gelief.
. Weimer
U " '«»L_ Ŝ ,Trl .. 2614.
Eilites PMingMM
». ^unille-, Zitronen» und
^ "»atgeschmack eingetrvss.

EnderS, Gübenstr. 7.

Klavier
Stimmungen,

Reparaturen
billigst u. fachgemäß.

Schmitz, “

Sampffärberein.Ehern.Heiniptigs-jlnstal!
(Elektrischer Betrieb)

Telephon 4462 CaPl ÄfZfoadl Lorelei-Ring 10.
Empfehle midi im Färben aller Arten

Damen - uud Herren - Kleider in Seide , Wolle , Baumwolle und
gemischten Geweben in zertrenntem .u. unzertrenntem Zustande,

in jeder gewünschten Farbe und nach Muster.
Färben von Militärsachen , leinenen Bettüchern , Möbelstoffen,

Gardinen usw . Schwarzfärben täglich.
Wieder mit allen Materialien zur ehern. Reinigung versehen , bin
ich in der Lage , allen Anforderungen gerecht zu werden , und
empfehle mich im Chem .-Reinigen aller Arten Damen - u. Herren-

Garderoben , Möbel - und Dekorations -Stoffen.
Reinigen von Möbelbezügen ohne abzutrennen.

Gardinen -Wäscherei und -Spannerei.
Bestellungen erbitte per Telephon Nr . 4482 oder per Karte.

Schnellste Lieferung . Billigste Berechnung.

^ Die Hausfrau spart
viel Wirtschaftsgeld

Seit sie sich Erdal-
Schuhkrem hältErdal

schwarz —gelb - braun
Alleinherstellcr :

WrrnorÄ Mrrtz , Mainz.

SoiizM-WIMlilil
„Erbprinz"

MauritlnSplatz.
Täg' ich von 5Va Uhr ab:

Künstler-
Konzerl

unter per'önlicher Leitung
des ersten Konzert- Geigers

Herrn Günther.
An Sonntaaen Anfang

4 Uhr._

Park-Diele
Wilhelmstr . 36.

Täglich 71/, Uhr:
Intime

Heute:

Heiterer Abend.
Gustav Jacoby.

Kapelle de Poll.

Sülchen
geeignet für Tanzkurse, Ge«
ellschasten. Kommerse oder

Th>atergesell chast, da an-
chließend. Ersiiichungsraum

vorhanden, noch Mittwochs
und Samstags , auch event.
Sonntags frei. Separater
Eingang. Piano vorhanden.

„Fürst Blücher"
Blücherstraße 6.

¥  Wieder eingetroffen:
Garantiert reiner

Tabak
lMittelschnitt)

gute fermentierte Ware,
7, PfunoM». 6—

Zigarrrngeschäft
Joseph Witte,

I Lchirrsteiner Ltratze la,

eingetroffen bet

der Brut in 2 Tagen weg.
Unbedingter

Flaschen mitbringen.

_He 'encnftr. 14, Pt .̂
Stets fri chmeikende

Ziegen
zn verk. Wilh. Schneid
Wallrabenstein i. Tann:
_ Post Wörs dorf.

kjähr. ged. Ziegenlamm
zu verkaufen.

Zeaen blicke zu verk/

zu verk. Funk, Jahnstr ^I 11
Neues blaues Jackcnkl, '
r Backfisch billig zu verka

Damenschneider A:t,
Römertor 7.

gute 7, -Geige zu verkaufe:
B um, Bleichstra ße 40, I.

Hochelegante Vorhänge,
^rwdensw rlea . Ueber-betldccke Handarbeit,
neu. Robrlieaestubl mear
fast neue Läufer billia ab>
zuacben bei Seivv . Brr.
Ltanistraftc 25. Laden_

Siblasz. m. Marmor
u. Rotzh.-Matr . 1250 Ml

k..
Schreibt,

EAPariserMölsMer
von Gummi St . 1.75.

8tel »er, n. Residenztl>eater.

Mäuse- und Ratten-
Bertilannasmittel durch,
aus zuverlnssia. Drogerie
Backe. Tannnsftrabe 5.

Sofa
Wal
Stü . .. _llv H. lv .„
Möbel sehr" billig zu verk.

Schreinerei Klapper.
_Fr edrichsiraße 55,_

Hochfein. Diwan.
• *?*•••» Mab .-Sd,lasziv.

ml* f “ *tt Kü>ber einr ..
300. 1. u. 2t. Kldschr..

K nderb. a. a..
lull Meier viblctfit. 53. _
Leichte neue Rolle u. Kasten¬
wagen zu verk. bei Lburn,
Wolfram v. Eschenb.-Str . 7.
MWEUMW
selle. 88888  Wchen

versch. Art, Korken, gutes
Klavier , Fässer, Kisten zu
verkaufen. Acker, Wellritz-

straße 21. Teles. 3030.

Rassehunde
aller Art , v. kleinsten Zier¬
bündchen biS zum größten
Tchutzhund, werden an- u.
verkaaft. Gütlich, Wies¬
baden, Rheinstr. 60, Part.

Zu kaufen gesucht
L». °Gummimantel

Game scheu und Plüschhut
Friedr . Lttum » Helenen-
straße 15, II.

K faufsn gejucht:
Militär - Mäntel , Blusen,
Hosen, Regenmäntel n. alle
sreigegebeuen Kleider.

Kritschgau,
Moritzstratze 20, Laden.

Wer Ifppidii1,
Kaviere , Cchmultjacher
gegen hohen Preis zu kaufen
gesucht. D. Tipper , Niehl-
straße II . Telep on 4^78.

Perser TWitz
^ u. 2 Brücken antile Gobelins

gegen-oh. Prei!
z « kevscn gcsrck.t.

WaWM . kaalgasje26.

Hohe Sezohlnng.
Zu kaufen gesucht:

MdöiU - MensMAr.
towie ganze Einrichtung ,

Eva Ka :rn -,n »erg,
nur 16 Hclenenstrafte 16.

Telefon 8129 frei.
Man achte auf Nr . 16.

Guterh. Speise-, <
Herren - u. Schlafzimmer . ‘
Kücke. kowe einz. Möbel,
Piano u. Kaffenschränke
k. aea. bar Ehr . Reininger.
Geleg.-Kauib .. Mauritius , f
straße 4. Telephon 0372. <,3

WchinuiM,
lackiertu. poliert, gut erh., s
zu k. g. Schreinerei Wil . k
Vogler , Blücherstraße48. •?

1 Herrenzimmer, '
1 Speisezimmer, ?
1 Schlafzimmer,

auch einz., von Privat zu
kaufen ges Gute Bezahl . '
Cff . an Fräulein Kabey. "
Mainzer Straße 86.

! Kaufe stets! !
und zahle höchste Preise für l
alle gebrauchte, einfache, '
sowie bessere Möbelstücke, 5
ganze Einrichtungen und
Klavi re. Frau Messer, §
Hellmundstr. 53, Pt . l. &

Diwan, Paneelbrett,
2 egale Bett ., Matratz,z kauf. ^
ges. Granbner , Adle str. 8 f

Kaufe stets l
Herde sowie Gasherde,

wenn auch reparaturbedstrft.
Adolf Messer, ll

Hellmundstr. 63, P . 1.
Korken

flaschen, Lumpen, Pap er.
auft stets zu höchst Preisen

Acker, Wellriyst raste 21.
Tel. 3030. Postscheck!. I»65g.

Grbr . nute Blrchkannen
kür 3 >, 5 Liter Knbalt
kauft dauernd Süddeutsche
Oel . n. Fettw .-Mannfalt.
Dckiwalbackier Straft e 57.

KcuaniSobschristen
Gesuche. Be, pielfältlguna.
ufw. billia durch

Lana » Schreibstube.
Bleickttr. 23. Tel . 3661.

GESUCHE
aller Art fertigt

JULIUS TRIBOULET,
Friedrichstr . 31. pari.

U.
Gardinen -Svannerei.

Hans Krückel.
Rüdesbeimer Str . 30.

_Tel . 3530._

beteiligt sich am Ankauf
einer Ziege? Gefl. Offert
unt. Z. 738 ?agbl.«Berl erb.

Kindenvage»
zu verleihen, Gummi
saugrr , kein Ersatz, Preis
von 1.20 Mk. an empfiehlt

Seich,
_Rheinstraftr 101._

Oberpr maner
erteilt geg. mäft. Honorar
gründliche Nachhilfe. Off.
unter Z. 751 an den
Tagbl.-Berlag.

Wer gibt Guitarrestund n ?
Wann u.zu welch Preis . Oss.
u. C.  61 Tagbl. -Z weigstelle.

Mehrere röcht ge

Willi » »
ver sofort oder 1. Mai gef.
Nur erste Kräfte wol. s.meld.

Gustav Herzig
Welergalle 10.

oder Damen - Friseur sofort
gesucht.

Terhor st, Langoasse 11.
Tüchtige zuverl. st rauen

'ür Botengänge gesucht.
Klammer, Oranienstr. 42, I

Ein Aufseher für Heiz,
u. Garten , ledig, u. eine
Waschfrau sofort gesucht v.

Kindcrbewahranstalt,
Schwalbacker Straß e 81.
Ein ans der Schule entl.

Mädchen
mit guten Zeugn. sucht s.
nachmittags Beschält.b. I od
2 Kindern, nur i. bess. Hau e.
O'f. u. W.61 Tagbl.-Zweigst.
Bismarckring._ _
Dericnigc . der am Palm,

sonntag au? dem Nc ô erg
irrtümlich einen schwarz

cn Schirm mit ac-
m, e'nsachen arün
mitaenom'mcn hat.
gebeten, denselben

/,2—V/..5 Ilhr a. b. Wege
liing'lrche— Süd »Fricdhos

irche 7.
Berloren »in brauner

»ffel zw.

Zilbelminen'traße 12 %_
Armer Knabe verlor

öontag mittag v .Römer.
>rg bis Römertor ickiw.
'd. Blusenschoft. Genen
elahnuna abzug. Röder-
raße 17, Htb. 2 St . _

Antoleder. Portemonnaie,
' halt 10 Wf„ Bil -Ien.

bi' Newaanc ver»
Gegen Velobnnng

eben bei Bückier,

Sonntag abend
lchwarrer Pelz

ploldene Brosche

een» Gegen gute Be.
Ein. abzuneben Poliz -' --
cwaltuna Eltville a. Rh,
Schwarzweifte Katze

tlanfen . _ Kennzeichen:
Wieder-
' Be¬
bra dt.

SiiWeWMl
Evangelische Kirche.

kirche. Gründen,
nerslaa . 17. April . 6 Uhr
abends : Pfr . Beckmann
lAbendmabli. — Karfrei¬
tag 10 Uhr: Piarrcr
Schüftler lAbendmab'1.
5 Uhr Pfr . Dr . Meineckc
Abendmahls.

Brrakirchr. Am Grün¬
donnerstag . 17.: 10 Ubr:
Gottesdienst Abendmab!
Pfr . WeinS.wimer Kar.
frcitao . den l8.: 10 Ubr:
HauotaotteSd.. Abendm.:
Dekan v . Beefenmevrr.
5 Uhr AbendaotteSdiensi.
Abendmabl: Pfr Grein.
Kircftensamml. für arme
Konfirmanden . .

Ringkirche. GcündonnerS-
tag 8 Uhr : AbendaotteS-
öienst lAbendmabls : Pfr.
Dr . Schloller Karfreitaa
'.0 Ubr : Hanvtaottetd u.
Abendm.: Pfr . Philivvi.
Abends 5 Ubr: Abendm..
Litura . Andacht u. Mitw.
des RinalirchenckocS:
Pfr . Merz.

Luthcrkircke. Am Grün.
drnnerSlaa . abends run
0 Ubr Beichte u. Abend-
mabl : Pfr . Hofmann —
Karfreitaa 18.. 10 Ubr:
Abendm. Pfr Kortl euer.
5 Ubr Abendmabl : Pfr.
Lieber.

Paulinenstift . Gründon.
neeStag. abends 8 Ubr:
Gottesdienst . Veickite und
Abeirdmabl: Pfr . Eich»
hoff. Karfreitag vorm.
0.30 Ubr: Gottesdienit.
Pfr . Held.
Katholische Kirche.
Die Kollekte am Kar¬

freitag ist für den Deut¬
schen Verein vom h. Lande
bestimmt.
BonifatiuS -Kirche. An den
Wocl-entaae » sind bci' ias
Mellen um 6.15 7. 7.45
u. 9.IS Ubr. Gründon¬
nerstag . Erste AuSteil.
der bl. Komniunion 645;
darauf balbstündl . Feier¬
liches Amt 9 Ubr. Wäbr.
des ganzen Tnoes stille
Anbei, d Allcrbeiliasten.
4 Uhr : AnbetunnSstunde
der Elstkommuniianien
Abends 6.30 : Prediat m.
igkr. Andncbt. Knrirei.
tna : Beginn der h. Kcre-
irenien vorm. 9 Ubr.
Wf.brend des ganz. Tanz
Bekiich des bl GrabeS
Nachm. 4 Uhe Kreuzvea-
ondocht d. Erstlomwuiii«
foulen sibcndS 6 30 Uhr:
F , stenvrrdiat mit An-
dadit. KarfamStaa : Be-
aiim der b Weiden 7 30:
9 Ubr : Feierliches Amt.
Abends 8 feierliche Auf-
erstcbuno.Sfcier. Beicht-
«eldaenheit : Gründen.
nerStanmcr >rrn von 6.05
an : Karfamsiannachm.
3..30 bis 7 u. nach 8 Uhr.
— Marienvercin 11 koch.
Funafr . : in der Kavelle
des Hosvize? z h Gen st.
G , iindoimerSwa 7.15 u.
3.30 Ubr: Schlußfeiern.

Maria . Hilf - Kirche. An
den Wochentagen stnd dl
Mellen 6.15 u. 8.45 Uhr.
Grüiidonoerstaa 6.30:
Erste Austeüuna der hl.
Kommunion , von da icde
habe Sinn de 9 Ubr:
Feiert . Hodwmt. Wahr,
d Tnas stille Anbemna.
3 Ubr: Betstunde für die
Erstiommuinkaiiten um
6 Uhr : Andaebt. Karirei-
lao : Benin » der h Zere¬
monien 9 Ubr. 3 Ubr:
Krenzweaandackit für die
Erstkommunikonten um
0 Ub- ' Fastcnvrediat u.
Andacht Karf, -mSMn Be¬
nin» der kl, Weiden um
7.30 „ m 9 Ubr : Amt —
Beichtlw'egenbcit : Grün,
doimerstna von 6.15 nn
n KarinmStnn re » 4 bis
7 und noch 8 Ubr.

Kur bell. Dreifaktiakeit.
Am GrnndonnerStan um
6.30: Austeittina der hl.
Kommunion : dannch 'Ar
stündlich' 0 Uhr: fe erl.
Amt d<mad > lleberirnn.
deS Allnrheiliniicn wnbr.
des Taaes stille Anbei. :
obrnds 6 fakr. Andackst.
Knefrritnn : Feierl . Zere¬
monien 9 Ubr : nncheend
de? Tages Besuch des bl.
GrnbeS : nbcndS 8 Ubr
'etzle Fastcnvrediat und
Andacht KariamSlan:
Beginn der bl Weihen
6.15 Dar Amt ist aenen
7 45. Beick»tae> ae>'be!t :
Gründonne : Sinn früh v.
6.15 an . SamStaa S—7
und vo» 8 Uhr an.

Evana -Inth. (stottrsdienst.
Adelbeidstr. 35. Karfrei¬
tag . varm. 9.30 Ubr:
PallionS - und Beicht-
aottesdienft ' Pfr . Müller

Ncuavostolifche Olemrinde,
Öran enilr . 54, Htb. P.
Karfreitaa . nachm. 3.30:
HnuvtaotteSdienst.

Ev. - luth . DrrieiniakrltS.
aemeindr . An der Krnvta
der altkatbol Kiiche,
Eing Schwalbadier Str.
Karfreitaa 9.45 Uhr:
PrediataetteSdienst

Pfr . Eikmeier.
Baptiftengemeinde . Adler»

strafte 19 Karfreitag,
nachm. 4 Ubr : Litura.
Gottesdienst.

Drcdiaer llrbair.
Methodiftengemeinde, Ecke
Dotzh u. Treiweideiiiir.
Karfreitaa 9.45: Prediat.
A A. : Prediger Kuver.

Altkaiholisäie Gemeinde.
Fricdcnskirchr . Schmal«
bachcr Str . Am Grün»
dounerStaa k0.15: Amt
mit allnem Buftandacht
u. Abendmahlfcicr . Kar»
freitaa abends 6 Ubr:
Litura . Gottesdienst mit
Prediat : Bfr . Eder. .
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üuelreitug , «len IS. April 1919, abends 8 Uhr, g
in der Lutiierkirche:

Ausführonde : Die Herren Alexander Klpnls (Baas).
Prof . Oskar Briicknrr (Cello), beide
vom Nass .'iuisc hen Landeslheater und
Fritz Zech, Organist a. d. Lutherkirche.

Vortrngsfolge : Gesänge von Händel , Mahler und
Brahms ; Cellokom Positionen von Boccherini , Haydn
Tarlmi und Bruckner : OrgelkomposiLionen von

Rheinberger , Reger und Z -ch.
Karten zu 3 u. 2 Mk. (numeriert ) und I Mk. (un-
numeriert ) in den Musikalienhandlungen von Fr.
Schcllenherg , Kirchgasse , A. Stöppler , Rheinstraße,
L. Enget, Wilholmslr. 52, beim Kiister der Luther¬

kirche und an der Abendkasse.

Kuchen - Einrichtungen
in bekannt guter Qualität , sehr preiswert.

Weyershäuser & Rübsamen
Luisonstr . 17 Möbelfabrik , Luisonstr . 17

neben Haus - u. Grundbesitzer -Verein.

Haarwäschen
mit

Ja Teer- u.
Kamillen-
Seife

u.
Verkauf

Wondieren
der Haare

Ondulation
ITaar/curen.

Schönheitspflege
Webergasse 3 , I . JEt.

neben Nassauer Hof.

Trauringeempfiehlt in größLAuswahl

, Yorkstr . 23.

EinaiUe-Kochtöpfe!
Anno,eher Fabrikat sind di« beste«.

Nachttöpfe,
Timer , 20—30 cm,
Timer mit Ausgutz,
Kaffeekannen,
Milchkannen,
Kasserollen,

Schüsseln.
Gemüseseiher,
Durchschlage,
Wandbleche mit Becher
Wasserkessel,
Essenträger , eins. u. bopp.

Sand -, Seife- und Soda -Gestelle nsw
Zinkeimer,Wannen,Waschtöpfe

in extra chwcrer Rnnweiler Aurfüh ung.
JnoXydier 'eGuhbräter u.Töpfe

Waffeleisen, Plätlei en empfie it zu billigsten Preisen

Julius Mollath , Schulberg 2.

Gartenbesitzer!
Schützt eure Umzäunungen , eiserne
■wie hölzerne , vor dem Verderben.
Bestes und billigstes Schutzmittel ist

((„SEDRAPIX
£u haben in den Lack - u. Farben¬
handlungen oder unmittelbar von

der Fabrik.

Teerprodukten-Fabrik Biebrich
Seck & Dr . Alt

Biebrich a . Rh.

SS Ia Fußbodenlack S
geruchlos und schnell troi knend f A mmm

in */| -Kilo-Dosen Mk. Amte  455
Drogerie MOebllS , Taunusstr . 28.

Brennholz
Buchenholz , prima Qualität , ofenfertig E

gischnitten u. gespalten . . . . p. Ztr . A J . ii
Eichenholz , gut trocken, in nur bester C

Qual ., ofenforlig geschn . u. gesp ., p. Ztr . A w «4«
frei Haus . — Die Preise versieben sich bei
Abnahme von mindeslens 10 Ztr . — Bei Bezug ab
Lager ermäßigt sich der Preis um 50 Pfg. je Ztr.

Heiur . Fries & Co.
Holzbandlung B5922

Am Ottterbahnhof „ West “ . — Tel . 168.

$twuß| eclem-2toas
«fctearz , toeH und vietr
LeAmderL präsmrks Cln̂ e&oi

der

Sddwhcm  Wlorcfwuut.
474

rauringe moderne Kugelfasson,
in jedem Feingehalt , rratt und g’anz,

8 kar. Gold, 333 gestempelt , v. M. 29 . — an.

Saueriand , WIESBADEN, Schulgasse 7.

Gegründet
1872

Fernspr.
31U7

von JTlk. 1250 an
,, „ 2200 ,t

Schlafzimmer  .
Tterrnzimmer  .
Speisezimmer . . „ •> 2400  „
7iücf)en . , . . „ 485 „

in großer Auswahl am Lager

Be Sdjmfff . Wohnungseinrichtungen
Friedrichs fräße 34 (Durchgang nach dem Luisenplata)

14 Schaufenster — 3 Etagen
Größte Auslage am Platze und Umgegend in dieser Branche.

Feine MaB-Schneiderei
Stafflager in guten und feinsten Qualitäten.

Preis für Sack-Anzug In »orzfigllchsr Verarbeitung
------ -- Mk. 410.—. 443.— bis 650.— ---------

Heinrich Weis,
Kirchgasse 64,

Kommt nie wieder!
V' rkaufe bis zum 25. April platzltalber spottbillig gu
gebe jedem Käufer 10 Proznl Rabatt. 30 Betten i,
jeder Form von 65 Mk. an. Eilenbelten von 16 U>.
jaaschkommodtn, Nachtschränkchen mit und ohne Mann«,!
platten , mehrere Berlik s mit Spiegel , giohe
Stühle für Zimmer u. Küche, best,!. Ti che, nwh>-
zahl Matratzen. Friedenstvare, in Se-graS. Slohhan^
Kapolu. Wolle, 2 gute Spiegel, fast neue Iu . 2tür. Lle^
schränke, 2 ega e Nußb.-Betlen mit hvh. Häuvlern, a,!
Wunsch mit Schrank u. Nachttisch cleg. Trümednspst^
mit Trümea», eieg. säst neuer Auszieht-'ch mit 8 Eich^
Rohrstühlen. I sehr gute Kücheneinrichtung. besteh, tni
Schrank, Anrichteschrank, Tisch. 2 Stühlen, Hochs, u. gg,
Federb. u. Kissen, eis. Kindrrb . mit Matr . u. noch Oftjd

Teipp, Bertramstraße 25, Lade». Wiesbaden.r

Dunkles Schankbier
aus dem Bürgerbräu Ludwigshafen a/Rh.

den Münchner Bieren mindestens gleichwert
empfiehlt pro ^ -Ltr.-Pl. — 45 kk. 413

Dotzheimer Str. 28. RlAlilf Herrnmühlgasse 7.
Telephon 302. IkUlllJS ^ pkon 887.

ANe Kreise
verw. Schlemmers Wachhotder-Extra « k Vorzüglichste
Vlntreinigo » Skur. Biels, erprobt, jahrel. bewährt.
Echt nnr : Drogerie kch rmmer . Westendslrahe3«.

' Gl. m Gebr.-Anw. 2.—, 3.25 u. 5.60 Mk.

Mler-veiülenke!
Reiche Au -wähl in Hasen , leeren Ostereiern,
gefüllten Ostereiern , mit allerlei Spielsachen
in eigener Zusammenstellung sowie in Somm r-

spielen bei 571H. Schweitzer, Ellenlwsengasse 13.
Erstes und ältestes Spielwarengeschäft am Platze..„nun, x
und Tabakfabrikate zu billigsten Pressen empfiehlt

Adolf Haybach , Herderstr. 16, P.
Bimstein - Seife

in Blech osen,
zum Reinigen der Hände , sowie für Fuß¬
böden , Küchengeschirre und dgl.
Progerie Backe , Taunusstr. 5.

Hosenträger!
Kräftige, starke Ho enträger
mit Gummieinsatz, auch ganz
(kmnmi, zu soliden Preise»

lei Handschuhmacher
Fritz Strensch JkttrAgflftf 50
N B. Handschuhwäscherei u.

Repa aturwerlstatt 449

Schlafzimmer
Herrenzimmer
Speisezimmer
Kücheneinrichtungen

liefert biil. in allen Preisl.

Resankraoz, Bitckiplaiz 3.
Schwarze NWntzWe
für Eisen» und HolzgeländerFntzdvdenglgilzsalhe.
Carl Aist, Dotzkeimerstr. 101

Telephon 2108.
ua  hilft über Nacht.Uegauran i„ harten Fällen

3—4 Näehle . Erfolg garantiert . Nach-
_ _ ahmungen weise zurück . 327
Niederlage : Sdiüfzentaof -Apotheke , Langgasse 11.

Hühneraugen.
S Kopfwäschen S
Frisieren mit ff. Ondulation
Damen «Friseur Markfsfraße 13

Spezialfjam
feiner

Tfaar-
Arbeiten

Transform. Friseffes
in nalurgefreuer Ausführung.

Kästner d 3aeobi
Tel. 5959. Taunusstrasse 4

Haar färben . JTlanicim\

Beachten Sie bitte in meinem Schaufenster:

Ia Marseille -Kernseife «SV 8 .“
Garant , rein und trocken , 78 °/, Fettgehalt.

Drogerie MoebllS , Tminuastr . A ) , Fernspr. M-

Spezialgeschäft
fe ner

){ aar-jlrbeitea
Reichhaltiges Lager

sowie

Anfertigung zu an¬
gemessenen Preisen.

Fußbodenöl , Ia hell
(staubbindend ), p. Llr . 3 .50.

Spielmann Nacht . , Scharnhorststr 12.

Empfehle meine ,
Abteilung I : MmA >. MljMI ' WM
Abteilung ii:Nahmaschlnen-ReparM
Abteilung ui : SIeibmaschinen -Ne^ rM.

Erste fachmännische Reparatur am Platze.
flulomnliil- u. Molnrsn-kevsrM

Totz eimer 2trage 2S

Tannenbretter , Latten. 6tanM
Buchenschnittmalerial und

Parkettböden
liefert W . Gail Wwe .. Büro Wiesbaden^

Ee epl-o« Sir. 84.

vlam »eii.erGartenkies
liefert sofort und billig

Emil Köbig , Wiesbaden.
Morihftr. 22. Lelepho«
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